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Allgemeines | XJnter den niederen Krebsen flnden sich vor allen in 
der Gruppe der Kopepoden zahlreiche Ektoparasiten. Als Wirtstiere 
kommen hauptsachüoh Fisóhe in Betracht, daneben vereinzelt auch 
Saugetiere (z. B. Balaenopiera) und zahlreiche Invertebraten (Krebse, 
Polychaten, Seescheiden u. a.)- Da die befallenen Fische meist von 
wirtschaftlichem Interesse sind, so sind auch die an ihnen schmarotzen-
den Kopepoden weitaus am bosten untersucht. 

Zur Hauptsache wird sich dieser Beitrag deshalb auch mit diesen 
a n Fischen parasi t ierenden RuderfüBern beschaftigen, wahrend den 
auf Invertebraten schmarotzenden Formen nur ein mehr untergeord-
neter Platz eingeraumt werden kann. 

Charaktenstik Gegenüber den nichtparasitischen (s. S. X. c 1) 
sind die p a r a s i t i s c h e n K o p e p o d e n durch einen je nach dom 
Grad des Parasi t ismus zunehmenden Verlust der Segmentierung, dem 
ein Verlust der Extremitatcn, mitunter auch das Fehlen des Darmkanals 

Fig. 1. Nicothoë astaci, 2 ; A Totalansicht, dorsal. — c Cephalothorax; 
1 l)ia 6 Thoraxsegmente; eis Eisackchen; /w Furca; la laterale Hautausstülpungen, 
B Hinterleib, ventral. — abdx bia abdx Pleomere I bis IV; th^, tha Thorakomere. 

C ai Anlennula. — Nach LEIGH-SHARPE. 
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parallel lauft, ausgezeichnet Damit steht m Zusammenhang, daC die 
uisprungliche Regionenbildung ganz verwischt sein kann, wenn sich 
auch im Innern, vor allem in der Verteilung der Muskulatur, noch 
Anzeichen dafur finden lassen Bei den Ektopaiasiten, die mit den 
freilebenden Kopepoden m Baueigentumlichkeiten noch die meiste 
Uberemstimmung zeigen und deshalb von OAKLE\ mit ersteien zu-
sammen als Cyclopiformes bezeichnet veerden, hat der Korpei + loU-
lunde Gestalt, wahrend die Cahgiformes als Larve oder m einem dei 
belden Geschlechter dorsoventral abgeplattet smd Em Carapax kann 
ausgebildet sein, Augen, wenn vorhanden, edriophthalm, paarig, C»-
phalon immer mit Thorakomei I, dem die Maxillipeden ansitzen, mit-
iintei auch mit Thorakomer II zu einem Gephalothorax verbunden 
Hieraus folgt, daü Thoiakomer II bis VI, bzw III bis VI als solche 
wiederzuerkenneu smd bei den Formen, die die Segmentierung noch 
nicht verloren haben (Fig 1), oder bei den Larvenformen andeier 
Arten, die als Geschlechtstieie parasitar umgebildet smd Letzteres 
gilt vor allem fur die extrem parasitischen Formen Thorakomer VI 
1st meist mit Pleomer I (hier wird das Pleon gewohnlich als „Abdomen" 
bezeichnet) zum Genitalsegment verschmolzen Dem Genitalsegment (g) 
hangen die Eisackchen (ets) an (Fig 1 B) Mitunter kann auch Thora
komer V m diesen Komplex aufgenommen s€in (Fig 8) 

Die Segmentierung des Thorax ist immer, auch falls die $ durch 
parasitische Lebensweise stark vom normalen Kopepodent>pus ab-
weichen, am besten bei den S ausgepragt (Fig 2 ^ 1 ) Das Abdomen 
(a&) 1st je nach dem Grade der parasitischen Umvrandlung, segmentiert 
und dann normaleiweise aus 4 Segmenten + Telson zusammengesetzt 
odei sackartig geworden Das Ictzte Abdommalsegment endet ott m 
einer Furca, die jedoch bei extrem parasitaren Formen fehlt Bei diesen 
ist jede Grenze zwischen Thorax und Abdomen verschwunden, und der 
Koiperabschnitt, der dem Gephalothorax folgt — als Grenze dient die 
Empflanzung des 2 Maxillenpaares —, wird Rumpf (r) genannt (Fig 
2B, 3), eme Bezeichnung, der nur topogiaphische, abei keme morpho-
logische Bedeutung zukommt Er bisteht dann aus dem Hmterteil des 
Gephalothorax, dem Genitalsegment und dem Abdomen Die Em-
schnurung des Korpers, die unmittelbar der Empflanzung dei Max II 
folgt und die ganz, bzw teilweise aus moiphologischen Grunden dem 
Gephalothorax zugeiechnet werden muB, hat den topographischen 
Namen Hals (fe m Fig 6) bekommen 

Am Kopfe unterscheiden wir I Antenne (Antennula Oi), ineist gut 
ausgebildet, l-£Lstig mit wenigen bis 11 Gliedern (Fig 1C) (fehlt bei 
extremen Parasiten vgl Herpyllobitdae), Basalghed bei den Caligidae 
mit Saugvorrichtung versehen, II Antenne (a^ in Fig 2A), oft klein 
und reduziert, weniggliedng, bei weniger stark abgeanderten Parasiten 
noch Spuren der 2-Astigkeit zeigend, bei anderen als Klammerwerk-
zeuge entwickelt und eme Endklaue tragend (z B Chondracanthtdae), 
I MaxiUe (mxi) oft ganz reduziert odei, wenn vorhanden, klem 
Bei Cahgtdae und Ergasiltdae smd Exopod und Endopod der mx± gc-
trennt und ist das Exopod zum sog Maxillarhaken (Klammerorgan) 
umgebildet doch konnen diese Klammeihaken auch fehlen (einigo Erga-
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siliden) II MaxiUe (mxi), die hochgradig umgeformt sem kanu (s auch 
S X c 89) und sich, namentlich bei Lernaeidae und Lernaeopodidae, 
zu Haftarmen umgestaltet (Pig 4), die mitemander in der Mitte \e i -
schmelzen und dann zusammen mit den Haftfaden eme Bulla (6) bil
den, die 3-gliedrigen, an der Innenseite des letzten Gliedes gezahnelten 
Mandibeln und die einastigen Maxilhpeden (mxpi, mxpi), von denen 
em oder 2 Paar vorhanden sem konnen (je nachdem ob ein bzw 
2 Thorakomere mit dem Kephalon verschmolzen smd) 

Der Mund (m) kann {Caltgtformes) zu eineni Saugiohi umgewandelt 
sem Die Thorakopoden tragen bei den weniger abgeleifeten Formen 

Fjg 2 lihisorhtna ampeh^cae, A ^, ai, at 4ntennulae, Antennen m Mund mx 
MaxUle mxpi, mxp2 Maxilhpeden I und II B $ r Eumpf eis tisackchen Nach 
LEIGH SHARPE — Fig 3 Phallusitlla psalhota, 9 , " i ' Mund k Kopt h Hals, 
ri Chitmnng zw isch^n h und r (Rumpf) eis Éisack aa Abdominalanhange Nach 
LFIGH-SH\KPE — Fig 4 Charopinus dubius $ b Bulla, mx» MaxiUe 2, mxp Ma-
xiUipeden as Antenne aa \bdominalanhangc eis Eiaackchen Nach LFIGH SHAKPF — 
t i g 5 Orialen triglae A ^, B junges l i e r ai, ai Antennula Antenne, d Doisal 
auSbtulpung eis Eisackchen g Genitalsegment k Kopf li, h laterale Ausstulpuiigen 
la laterale Ausbuchtungen lp laterale Ausstulpungen des Genitalsegmentes m Mandi 
billa mx Maxille mxp Maxillipeden, ügr praegenitalei Thoraxabst hnitt h, /g Thorakal-
anhange Nach LEIGH SHARPE — Fig 6 Pennella balaenopterae, $ eis Fisacke, 

h Hals fc Kopf N'ach LEIGH SHAHPF 

U piscben Kopepodenhabitus, konnen abei einastig werden oder auch 
ganz reduzieit bzw nui noch als formlose Lappen ausgebildet sem 
{Chondracanthidae, Fig 5 B) Das Sympod besteht wie bei den An
tennen, Mandibeln, MaxiUulae, MaxiUen und Maxilhpeden aus Prae-
coxa. Coxa und Basis (HANSEN) Bei parasitischen Foimen smd die 
MundghedmaBen gevvohnhch ganz oder teilweise leduziert Pleopoden 
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fehlen; am Abdomen findet man bei verschiedenen extrem umgestalteten 
Schmarotzern paarige Abdominalanhange (ao in Fig. 3. 4). 

I Eidonomie i , K ö r p e r f o r m . — Die auBere Körperform vfeohselt 
natiirlich selir stark, dem Grade der paras i taren Anpassung ent-
sprechend. Neben fast normal ausgebildeten Kopepoden (Fig. 1 A, 2 A) 
gibt es saokförmige (Fig. 2 B, 7) bis zu bizarr gelappten Formen (Fig. 5). 
Die Vertreter der Cyclopiformes sind dazu im allgemeinen rollrund, 
wahrend die Caligiformes dorsoventral abgeplattet sind. Bei den Ler-
naeidae (Fig. 7) ist der Korper tordiert, wahrend die $ der Lernae-

opodidae merkwürdige Körperkrümmungen (Fig. 
4) aufweisen. Ahnliches gilt für die Herpyllobiidae 
(1'̂ ig. 3). 

Man kann die parasitischen Kopepoden nach 
dem Grade ihrer Abhangigkeit vom Wirt in 
2 Gruppen zerlegen: 

I. Der Paras i t ist noch ziemlich selbstiindig 
und kann sich frei bewegen, z. B. von einem Fisch 
zum anderen. Von Lepeophtheirus pedoralis, Cali-
gus-Arten u. a. findet man gelegentlich freilebende 
erwachsene Exemplare; besonders kann L. pecto-

LernaeoTèra Lei, ?. »•«'»« ^inige Zeit fern des Wirtes frei im Plankton 
Nach LEiGH-SHAnpE. leben. Diese Parasi ten verlasscn den Wirt, sobald 

dieser gestorben ist, wahrend gerade die der an
deren Gruppe mit dem Wir t zugrunde gehen. 

I I . Der erwachsene Kopepode bleibt dauernd am Wir t festgeheftet, 
z. B, Lernaeocera branchialis. 

Wahrend die Formen der ersten Gruppe nicht sehr wesentlich von 
freilebenden abweichen, sind namentlich die $ der zweiten Gruppe im 
erwachsenen Zustande überhaupt nicht mehr als Kopepoden zu er
kennen. Öfters haben die S, wie das bei parasit ischen Krustern Regel 
ist (vgl. Teil X. ei) einen + normalen Kopepodenhabitus; indessen 
kommt vor, daB sie viel kleiner als die $ sind oder selbst Zwergwuchs 
aufweisen. 

L E I G H - S H A R P E (1928) teilt die parasitischen Kopepoden nach fol-
genden Gesichtspunkten in 4 Gruppen: 

Zur I. rechnet er die Arten, die kommensalisch leben und freileben
den Formen ahneln. Segmentierung und Zahl der Extremitaten nor-
mal; Antennulae mit mehr als 7 Gliedern (Beispiele: Ascidicola, Noto-
delphidae, Lichomolchidae). 

Gruppe I I umfaBt die Parasi ten, die noch freier Bewegung fahig 
sind; so 1) die Ascomyzontidae (Nicothoë; Fig. 1) mit 11-gliedrigen 
Antennulae; 2) die Ergasilidae mit 5- bis 7gliedrigen Antennulae; 3) die 
Choniostomatidae: Antennulae weniggliedrig. Verlust der Segmentie
rung; 4) die Caligidae mit ihren 2- bis Sgliedrigen Antennulae, 

Zur Gruppe I I I geboren festgeheftete Paras i ten mit partiellem Ver
lust der Segmentierung und Anhange; hierher gehören die Dichelesti-
idae, Philichthyidae, Chondracanthidae (Fig. 5), Lernentominae, Lernae-



Copepoda parasit ica: Charakteristik, Eidonomie X. c 77 

idae (Fig. 6, 7), Lernaepodidae (Fig. 4) und Sphyriidae, bei denen die 
Segmentalanhange wohl angelegt werden, aber spater verschwinden 
oder nur als Rudimente zurückbleiben So sind bei Lernaeocera die 
Schwimmbeine zwar noch in rudimentarer Form vorhanden, aber als 
Fortbewegungsorgane nicht mehr zu gebrauchen. Bei anderen Arten 
dieser Gruppe sind manche der Körperanhange besonders kraftig ent-
wickelt und dienen dann der Verankerung des Paras i ten im Wir t ( II . 
Maxillipeden der Chondracanthidae; as der Pennellinae |Fig. 24, x]). Bei 
wieder anderen tritt eine sehr starke Chitinisierung des Kopfes auf, 
dieser bekommt hornartige Fortsatze, mit denen sich das Tier in das 
Gewebe des Wirtes verankert (Lernaeidae, Sphyriidae; Fig. 7). 

Gruppe IV umfaCt Parasi ten, die sich in ihre Wirte einbohren. Sie 
zeigen kaum eine Spur von Segmentierung und haben ihre Extremi-
taten verloren; der Darmkanal fehlt (Beispiele: Tanypleurus, Herpyl
lohiidae, Saccopsidae). 

Weiter vertritt L E I G H - S H A R P E die Ansicht, daü die am weitesten 
degenerierten Formen in (bzw. auf) Invertebraten parasitieren, die, 
geologisch gesprochen, zu allererst auftreten; s tark degenerierte Kope-
poden flnden sich auf den altesten Fischen, die degenerierten auf phylo-
genetisch jüngeren Fischen, und die kaum degenerierten auf den geo
logisch jüngsten Fischen und an Aszidien. D. h. mit anderen Worten: 
L E I G H - S H A R P E behauptet eine enge Korrelation zwischen dem Grade 
der Degeneration, die der Paras i t zeigt, und der Verbreitung der "Wirte 
in der Zeit. Eine Übersicht hicrzu gibt untenstehende Tabelle (vgl. 
S. X. c 86 und 180). 

Phylum 

Annulata 

Echinodermata 

Arthropoda 

Ohordata 

Klasse 

I'olychaeta 

Ophiuroidea 

Crustacea 

Urochordata 
Pisces 

Mammalia 

Ordnung, Familie des 
Wirts 

Nereidae 
Terebellidae 
Aphroditidae 

Elasmobranchii 

Crossopterygii 
Holocephali 
Tele 03 te i 
Physoatomi 

Anacanthini (Gadiformes) 
Scler oparei 

Acanthopttryyii 

Heterosomata, Zeidae 
Cetacea 

Parasi t 

Nereicolidae 
Saccopsidae 
Herpyllohiidae 
Arthrochordeumium 
Cancerillidae 
Nicothoë 
Choniostomatidae 
Ascidicolidae 
Notodelphiidae 
Tanypleurus 
Lerna e opodidae 
Lernaea haplocepkala 
Chondracanthus epachthes 
Lernaeopodidae 
Lernaeidae 
Lernaeopodidae 
Lernaeopodidae 
Lernentominae 
Chondracanthidae 
Philichthyidae 
Dichelestiidae 
Caligidae 
Caligidae 
Ergasilidae 
Pennella 

2. Die K ö r p e r g r ö B e varüert innerhalb ziemlich weiter Grenzen 
und zwar von weniger als 1 mm (ein S von Mysidion Hansen maB nur 
0.099 mm) bis zu mehr als 300 mm, die ein $ von Pennella sagitta Oken 
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erreicht. "Wie schon erwahnt wurde, ist bei den parasitischen Kope
poden ein deutlicher Geschlechtsdimorphismus, besonders auch ein 
starker GrÖÖenunterschied zwischen S und $ ausgepragt. 

3. F a r b e. — Obwohl weniger stark ausgesprochen als bei nicht-
parasitischen Kopepoden zeigen doch auch mehrere schmarotzende 
Formen eine eigentümliche Farbe; sie sind 
zuweilen orangefarben. rötlich schimmernd JÊfC^/^^s 
usw., doch ist die Mehrzahl weifilich. Die ^^^MKm KS 

Fig. 8. 
Caliguft sei, $, 

von dorsal. 
öi Ant«nnulae, 
abd Abdomen, 

ac Area cephalica, 
ol Area lateralis, 

ath Area thoraciea, 
au Aug^n, 

tis Eisacke, 
frf Frontalfilament, 

g Genitalaegment 
(mit dem Thorako-
mcr V und VI vcr-

achmolzen), 
^3 Pereiopod III 
(basale Glieder), 
sn (II) Saugnapf 

(Lunula), 
thi Thorakomor IV 

(freies Segment). 
Nach. OAKLEY. 

Fig. 9. 
Achtheres ambliopltis: 

Muskulatur der 
Ventralseite. 

Nach WILSON. 

Fig. 10. 
Clavellodes rugoaa, Langsschnitt 

durcli das (5; 
e blindea Ende des Mitteldarmes; 

Frontaldrüse; ge Drüsenzellen: 
ig infraösophagealea, 

sg supraösophageales Ganglion; 
mp MaxiUiped^endrüs-e: 

oe Ösophaigus : sp Spermien : 
stc Spermatozyste; stg Spermato-

gonie; sph Spermatophore; t Hode. 
Nach WILSON. 

Farbung ist entweder an Stoffe, die an Öl- und Fetttröpfchen gebunden 
sind, zurückzuführen oder entsteht durch ein Mosaik schwarzer Pigment-
flecke oder verdankt, naoh SCHUURMANS STEKHOVEN (IX. 1935), 
einem Atmungspigment ihren Ursprung, wie dies bei Lernaeocera hran-
chialis der Fall ist. 

Anatomie [ Hier sind nur die Eigentümlichkeiten zu erwahnen, 
in denen sich die parasitischen von den nicht schmarotzenden Ruder-
fül5ern unterscheiden. 

1. Das I n t e g u m e n t ist aligemein weich und zart, namentlich 
bei den extrem parasitischen Formen; bei den noch freier Bewegung 
fahigen Caligiformes ist der Carapax + steif und durch Furchen in 
eine Anzahl Areale zerlegt (Fig. 8). 
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2 A t m u n g s o r g a n e kommen nur den Argulotdea zu, die an 
jedem Lappen des Carapax respiratorische Zonen besitzen, deren An-
ordnung und Gestalt liegt speziflsch fest, was die Identifikation der 
Arten erleichtert Weitei wird, ohne daB diesbezugliche Experimente 
vorliegen, den Anhangen von Pennella eme Atemfunktion zugesprochen 

3 Die M u s k u l a t u r zeigt deutlich metamere Verteilung und 
kann daher bei solchen Formen, die ihre auBere Segmentierung verloren 
haben, dazu dienen, die Grenzen der Segmente festzustellen, wie das 
u a W I L S O N an den Lernaeopodidae (Achtheres, Fig 9) und CLAUS 
an den Plnlichthytdae gezeigt hat 

4 Der V e r d a u u n g s k a n a l , der sonst aus Stomodaeum, Mittel-
darm und Proktodaeum besteht, ist bei verschiedenen Parasi ten luck-
gebildet (Fig 10) Der Voi derdarm ist sonst m Mundhohle und Oso-
phagus gegliedert lm Magen, der bei den Lernaeopodidae bemahe 
ganz im Halsgebiet liegt, findet man Verdauungs 
safte liefernde Drusenzellen Bei den Herpj/Hobi-
tdae fehlen Mundoffnung wie Verdauungstraktus 
ganz, und bei Xenocoeloma ist nur der Hinter-
abschnitt des Darmtraktus vorhanden Bei ganz 
darmlosen Formen geht die Verdauung offenbar 
parentel al vor sich 

5 Vom G e f a B s > s t e m finden wir nur bei 
den Argulotdea em Heiz mit kurzer Aorta und eine 
gerichtete Blutzirkulation (Fig 11) Bei Lernae-
ocera (SCHUURMANS STEKHOVEN, IX 1935) zeigt 
dei Darm abwechselnd Peristaltik und Antiperistal-

tik, die der Zirkulation der 
Korperflussigkeit zum Zweoke 
der Atmung dienlich sind Hier 
hat also der Darm die Funk 
tion eines Herzens ubernommen 

6 Das N e r v e n s y s t e m 
besteht, soweit es bei den para -
sitischen Kopepoden untersucht 
wurde, aus einem groBen mfra-
osophagealen und einem wjn-
zigen supraosophagealen Gan-
ghon (Fig 11) Letzteres (Fig 
12) mnerviert Antennulae, An
tennen, Oberlippe, Vorderrand 
des Cephalons, dessen Dorsal-
seite. Frontal- und Maxilli-
pedendruse, wahrend das Un-
terschlundganglion Nerven an 

Oberlippe, Mandibeln I und I I Maxillen und MaxiUipeden abgibt 
Diese stark konzentrierte Form des Nervensjstems (eine Stnckleiter-
kette fehlt) wird bei extrem parasitischen Formen wahrend des Ent-
wicklungszyklus ruckgebildet, namentlich die von WiLSON (1917) stu-

Fig 11 
Argulus omertcanus 
Herz und 4orta mit 
der Blutzirkulation 

Nach WILSON 

Fig 12 
Cahgus spec Norven 

syotem 
1 Nervus opticus 

2 Frontalplattennerv, 
3 Antennennerv 

4 Mandibelnerv 5 \ e r \ 
der Fiontalplatte der 

Antennulae u Antennen, 
6 Norv der MaxiUuIa, 

7 MaxiUennerv 
8 Nerven des Thorakopo 

den III IV \ des 
Genitalsegmentes usw 

Nach PICKERING & D\NA 
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dierten Lernaeidae zeigen in erwachsenem Zustande nu r noch Überreste 
desselben, in Gestalt zerstreuter Nerven, dort, wo in frühercn Stadiën 
supra- und infraösophageale Gangliën vorhanden vfaren. Von den 
Nerven sind nur solclie vfiederzufinden, welche Organe, die bei den er-
wachsenen Tieren noch tatig sind (wie z. B. Geschlechtsorgane), inner-
vieren, und solche, die die noch funktionsfahigen Muskeln zur Kon-
traktion anregen. 

7. Von S i n n e s o r g a n e n kommen Augen (Fig. 13) faktisch nu r 
bei Ektoparasiten vor; sie sind bei den Arguloidea zusammengesetzt, be-
weglich und von einem Blutsinus umhüllt. Soweit die übrigen sohma-
rotzenden Kopepoden solche besitzen, handelt os 
sich um Naupliusaugen (Fig. 8; vgl. S. X. c 13, 
14). Bei den Lernaeidae und Lernaeopodidae 
entbehren die Erwachsenen ganz') der Augen; 
doch kommen diese dann oft den frtibeweg-

lichen Larven (Kopepodit-
stadium) zu. — Als Tast-
organe (Asthetaske) gelten 
die Borsten am Körperrand, 
die besonders bei Caligidae 
und Argulidae s tark ent-
wickelt sind. Die meisten 

parasitischen Kopepoden 
sind experimenten auf ihre 
Taxiën und Reflexe noch 
gar nicht untersucht, so daC 
über die Leistungen ihrer 
Sinnesorgane herzlich wenig 
bekannt ist. 

Fig. 13. 
Clavella spec, 

Kopepoditstadium; 
ai Antennula, 
02 Antenne, 

au Auge, 
frf Haftfaden. 
Nach WILSON. 

8. Bei den E x k r e t i • 
o n s o r g a n e n hat 

Fig. 14. 
Brachiella gulosa; $, 

Maxillendrtise. 
Nach WILSON. 

mit 

man 
zwischen Segmental- und 
nicht - segmentalen Exkreti-
onsorganen zu unterschei-
den. Zu diesen geboren die 
unpaaren Frontaldrüsen der 

Lernaeopodidae, welche den Haftfaden (Fig. 13), der eine wichtige Rolle 
bei der Befestigung am Wirte spielt, abscheiden (vgl. S. X. c 2). — 
Segmental angeordnete Exkretionsorgane sind die Antennendrüsen, die 
meist nur lm Larvenleben auftreten, bei den Monstrillidae aber per-
sistieren, und die Maxillendrüsen, die auch bei parasite r stark umge-
stalteten Formen (z. B. verschiedenen Lernaeopodidae |WlLSON], die 
ihre I I . Maxillen verloren haben) vorkommen und sich dann, in den 
Rumpf verlagert, an jeder Seite der Bulla finden. Sonst gibt eine An-
schwellung am Halse (Fig. 1.5) den Ort an, wo die Maxillendrüsen ver
borgen sind. Die Maxillipedendrüsen (Fig. 11), die mehreren Lernae-

1) SCHUURM.4NS STKKHOVKV JR. 1936 fand in Schnittserion von entoparaaitisiïti am Hera 
des Gadus morrhua featsitzenden Lernaeocera branchialis deutliche Naupliusaugen. 
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Fig 15 A Gastrodelphys spec, $ : go Geschlechtsbffnung: mr Mündung des Reccp-
taculum in Eisackchen; od Eileiter; ov Eierstock; rs sem Heceptaculum aeminis. 

B Ergasilus centrarchidarum, $ ai Anknjiula; Oi Antennp; od Eileiter; uov unpaaree 
Ovar: ut Uterus; v Vagina; zdr Zementdruse. 

C Ergasilus chautauquensis, Genitalsegment mit Spermatophorensdcken (sz). 
D Lepeophtheirus edwardsi, Q. ai Antennulae; osz öffnung der Spermatophorentaschen; 
sz Spermatophorentasche; t Hoden; vd Vas deferens; zdr Zement^iruse. — Nach WILSON. 
E Ltpeophtheirus s p e c ; asdr Ausfuhrgang der Zementdriisen; eis Eiaack; rs Recepta-
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apodidae zukommen, liegen an dei Ruckenseite des Korpers, smd 3 teilig 
und munden mittels eines spiraligen Ausfuhrganges an den Basen der 
Maxillipeden 

9 G e s c h l e c h t s o r g a n e — Die Ovaiien sind bei den freileben-
den Kopepoden unpaar und weit nach \ o r n verschoben, die paias i t i -
schen Ai ten besitzen im allgemeinen paarige Eierstocke (Fig 15 4 , B), 
die nu r selten weit nach vorn reichen Die von ihnen kaudad ver-
laufenden Ovidukte smd gerade (Lernaetdae, Fig 15 F-H) oder ge-
schlangelt und munden in die Vulva (bzw Vulvae), die ihrerseits an 
der Doisalseite des Genitalsegments mundet oder lateral orientiert ist 
Den Eileitern schmiegen sich die voluminosen Kittdrusen an, wahrend 
dorsal, bzw vential des Darmes em Receptaculum semmis (Fig 15 A) 
zu finden ist, em unpaare r Sack der mittels paar iger Gange mit den 
Geschlechtsoffnungen in Verbindung steht Die befruchteten Eier ge-
langen sofort in die paarigen Eiersackchen (Fig 15 E) — Bei dem S 
(Fig 15 D) findot man ebenfalls paarige, meist median der Dorsallinie 
angeordnete Gonaden Die Vasa deferentia, die nur emseitig entwickelt 
sem konnen, enden nach gewundenem Verlauf am Hinterrande des Ge-
mtalsegmentes in Samenblasen (Receptacula seminis), die der Auf-
bewahrung der Spermatophoien (Fig 15 C, D) dienen 

Dieser Typus der Geschlechtsorgane (dem der relativ wemg abge-
anderten Ergastltdae entsprechend) andert sich bei extrem paras i ta rer 
Lebensweise Die Ovarien der Lernaetdae z B verschieben sich wah
rend der Entwicklung mehr und mehr nach hinten bis sie im Genital-
segment angelangt smd ott nehmen sie hier umgekehrte Lage em (Fig 
14 G, H) Es flndet dann eme Verschnwlzung der beiden Eierstocke zu 
emem unpaaren Organ statt, wobei aber die vordeien und hinteren 
Horner auf fruhere Paarigkeit hmweisen Bei dieser Familie vei-
laufen die Ovidukte nahezu gerade zu den Vulvae sind also nicht ge-
schlangelt Die mannlichen Keimdrusen smd dem weniger ausgepragten 
Grade des Parasi t ismus der S entsprechend, nicht \erschmolzen und 
zeigen typischen Bau 

Fortpflanzung [ j G e s c h l e c h t s d i m o r p h i s m u s — Die 
Kopepoden smd getrenntgescblechtig, bei den parasitisch lebenden smd 
die S meist kleiner als die $ Bei Chondracanthus, Lernaeopoda, Cla-
vella heften sich die S an den $ fest und smd freier Bewegung nicht 
mehr fahig S imd $ smd stets deutlich dimorph, was bis zu extre-
mem Zwergwuohs bei den S einiger Chondracanthidae (Fig 16) und 
Herpyllohttdae (Fig 3) fuhrt Wie S X c 76 erwahnt, smd die S der 
paras i tar stark angepaCten Formen immer weniger umgebildet als die 
zugehorigen $ 
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2 E n t w i c k l u n g — Aber wie abgeandert die schmarotzenden 
Kopepoden spater auch sem mogen, alle beginnen ihie Entwicklung mit 
emer freiscbwimmenden Nauphuslarve Diese ist von ovaler Form, bat 
em medianes unpaares Auge und drei P a a r GliedmaCen die um den 
Mund liegen Nach zahlreichen Hautungcn waclist der Nauplius zur 
Imago aus 

Die Arguloidea t iagen, im Gegensatze zu den anderen Kopepoden 
ihre Eiei nicht wahrend langei Zeit bei sich, sondern 
setzen sie an geeigneten Stellen ab und uberlassen sie 
dann sich selbst Das Nauplius , Metanauplms-, ja 
selbst die ersten Cyclops Stadiën werden innerhalb der 
EihuUe durohgemacht Die eben geborenen Larven 
ahneln den erwachsenen Tieren Bei einigen Arten 
(Argulus foliaceus) sind die I I Antennen die wichtig-
sten Bewegungsorgane Spater, vor Eintrit t der Ge-
schlechtsreife wandein diese sioh um und erhalten 
ihre definitive Gestalt Bei der vierten Hautung kom
men die Saugscheiben zum Vorschein (s Fig 24 A) 
und beginnen zu funktionieren Damit ist die larvale 
Periode abgeschlossen 

Bei den Cycloptformes finden wir folgende Eigen-
tumlichkeiten Unter ihnen durchlaufen die Ergasil-
idae ihre Entwicklung auBerhalb des Wirtes der nur 
die geschlechtsreifen $ beherbergt, wahrend die S 
zeitlebens freischwimmend bleiben — Eme geson-
derte Stellung nimmt die Gruppe der Montrillidue 
em bei denen sich die Nauphuslarve schon sehr 
bald in eme nicht als Krebs erkennbare Jugendform verwandelt, 
die parasitisch m diesem oder jenem Polychaten oder in emem Weich-
tier lebt, dagegen wird die erwachsene Form wieder freilebend und 
nimmt dann wieder Kopepodenhabitus an (Fig 17) So fand PEL
SENEER m der Mantelhohle von Odostomia rissoides, die auf Mies-
muscheln parasitierten, Juvenilformen von Monstrilla helgolandtca 
(Fig 18), wie sie sich mit den fur diese Art typischen Fortsatzen fest-
geheftet hatten (s auch ANKEL 1927) 

Unter den Caligiformes smd namenthch einige Caltgidae und Lernae-
tdae aiuf ihre Entwicklung hm untersucht WiLSON, (1915 1917) fand, 
daB sowohl Nauplien wie Metanauphen (Fig 19 A, B) der Cahginae frei 
umherschwimmen, erstere ohne letztere mit Maxillenanlage, beide ver-
sehen mit tvpischen Abdommalanhangen wahrend der dann folgenden 
Kopepodidstadien'') t n t t die Segmentierung auf Nach der 3 Hautung 
entsteht das Ghahmus-Stadium (Fig 19 C-E), das mit Frontalfaden 
ausgerustet ist Dann begmnt das Tier seme parasitische Lebensweise 

Fig 16 
Chottdra canthopsis 

rwdosus $ mit 
ZwergJ 

as Antenne 
mn Mandlbel 
mx MaxiUe 

mp MaxiUenpalpe 
f̂  Mannchen 
^^ach OAKLEY 

') Als Kopepoditstadmm bezeichnet man bei freilebenden Kopepoden das Stadium, 
welches auf die 4 Metanauphen (Nauplien mit Maxillenanlage) folgt und deutliehe 
Segmentierung aufweist Die Zahl der Kopepoditstad en I etragt ira allgememen 6 
•wahrenddessen findet eine fortschreitende Entwukliing del Thoiakopoden und eine 
luckschieitende Entwicklung der Mundgliedmafien statt 
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Fig. 17. Cymhasoma rigidum, Entwicklung. A Annelide mit parasitische $ und S' 
B Idem vorgeschrittenes Entwicklungsstadium, C Serpulide nut jungcs Embryo des 
Parasiten; D Nauplius mit Antennulae (al), Antennae (all), Mandibeln (md) und 
Dotterkugeln (v) ; E interiu's Stadium, inv Invagination, fc Furca: F internes Stadium; 
G junges Stadium mit Thoiakomercnbildung; H etwas oftene Form; J fast eiwachaene 

Form. — Nach MALAQUIN. 
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es heftet sich an Schuppen oder unbedeckte Teile der Fischhaut. Die 
Antennulae smd dann parallel über den 
Körper zurüokgeschlagen; die Antennen 
(Fig. 19 B) werden zu Greiforganen; die 
basalen Glieder der I. Antennen bilden 
sich zu Frontalplattcn um und beweisen 
damit ihre Homologie mit den ent-
sprechenden Teilen von Argulus. Der 
Unterschied liegt nur darin, daB sich 
hier am 1. Glied der Antenne I em 
Greifhaken bildet, wahrend bei den Ca-
ligidae an der gleichen Stelle eine „. .„ 
S a u g s c h e i b e ( F i g . 24 C) e n t s t e h t . B e i Monstrilla hügolandUa; A Larv« in 

Odosiomia (Mantel aufgeschnitten) ; 
B gcschlechtsreifes Tier. 

Nach PELSENEER. 
den geschlechtsreifen Tieren lost sich 
die Frontalarmatur ab, und damit 
werden sie von neuem freier Bewe-
gung fahig. Bei den Euryphoridae 
nauplius dem Chalimus-Stadium der Caliginae; doch fehlt ihnen das 

(Fig. 20) ahnelt der Meta-

Fig 19 Entwiclcliing einer Caligus-Ait (A, C hia E von C. rapax, B von C. bonita). 
A Nauplius, B Metanauplius, C Chalimua-Stadium I, D Clialimus Stadium II, 

E Chalimus-Stadiura 111 — Nach WILSOX. 
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Frontalülament Dieses Stadium ist starker paras i ta r abgeandeit als 
das entsprechende der Caliginae Die I I Antennen smd zu langen 
Greifhaken geworden, und wahrend der weiteren Entwicklung bilden 
sich auch hier die Kopflappen in derselben Weise •— Bei den Lernae-

idae leben die Laiven bis zum I Kopepodit-
stadium f rei (WiLSON), dieses setzt sich an 
1'lattflschen fest macht 4 weitere Hautungen und 
dann ein dem 5 Kopepoditstadium freilebender 
RudeifuCei entsprechendes Ruhestadium duich 
Danach wird das Tiei von neuem frei, die Ge-
sohlethtsreife tritt em, Begattung fmdet statt, und 
endgultige Festheftung an Oadidae untei weit-
gehender parasi tarer Umbildung vollendet den 
Lebenszvklus, dabei untei liegt dei Korpei einer 
Torsion Bei den Lernaeopodtdae schlupft aus 
dem El (Fig 13) ein I Kopepoditstadium, das 
sich am definitiven Wirt festheftet und dort seme 
weiteie Entwicklung vollzieht Hierzu ist noch zu 
bemerken, daB die $ dei Lernaeopodiden zeit-
lebens festgeheftet bleiben, wahrend das fur die 
S nui bis zui Erlangung der Geschlechtsreife 
gilt, dann werden diese wieder frei und haben 
Gelegenheit, Geschlechtspartiier aufzusuchen 

Zusammenfassend lassen sich bei den paras i -
ta ien Kopepoden mit WiLSON 5 Entwicklungs-
typen unterscheiden (Fig 21) 

ï) Alle Larvenstadien frei, S und $ Paras i ten Ergasthdae 

2) F iuhe Larvenstadien und Geschlechtstiere frei, Zwischenstadien 
parasit isch Monstnlhdae, S dei Ascidtcola-Arlen, $ vieler Calt-
gtdae 

3) Nur Nauplien und Metanauplien fiei, festsitzend als I Kopepodid-
paiasit isch Monstnlhdae, S der Asctdicola-Arten, $ vieler Cahg-
idae 

4) Nauplius- und Metanauplius-Stadium im Ei durthlaufend, doppel-
ter Wiitswechsel, Kopepodidstadium auf Heferosomata, S und $ 
auf Gadidae Lernaetdae 

5) Nauplius und Metanauphus im Ei, I Kopepodid fiei tolgende 
Kopepodidstadien und Geschlechtsformen parasitisch Chomosto-
matidae, Lernaeopodtdae (Vgl fur die freilebenden Kopepoden 
S X c 60 bis 65 ) 

3 B e g a t t u n g — Wahrend der Begattung weiden \om S die 
Spermatophoren an die Geschlechtsoffnung des $ geklebt (vgl S X c 
57 und Fig 12 dort) Eine Begattung genugt fui die Befruchtung vieler 
Eier, vielleicht auch fur die Befruchtung des ganzen Eivorrats Bei 
den Ergasiltdae werden die $ begattet, wenn sie noch frei umher-
schwimmen Nur in diesem Stadium wuiden speimatophorentragende 
$ von WiLSON angetroffen Bei den Caltgtdae begegnet man ofters In-

Fi« 20 
Alebton gtaber 

Metanaupliiis Stadium 
Nach WiLSOv 
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dividuen, bei denen Spermatophoren von begattungslustigen S auch an 
willkurlichen Stellen des $ -Korpers angeheftet sind Die Spermato
phoren liegen gekreuzt — Bei den Lernaetdae werden die $ im letzten 
Kopepodidstadium begattet Hier werden die Spermatophoren paar -
neise an den Vulvae befestigt Der Inhalt geht in die erweiterten Distal-
enden der Ovidukte uber, und schlieClich fallt der leeie Spermatophoren-
sack ab SCOTT beobachtete bei Lernaeocera branchialis, daB das erste 
Spermatophorenpaar durch andere Paare ersetzt wird, bis die Recepta-
cula sommis dei $ ganz aufgefullt sind jedes Beceptaoulum enthalt 

Fjg 21 Die 5 WlLSONschen Entwicklungstvpen der paiasilischen Koi>epoden 
Nach WiisoN au3 V BRFHM (KtKi-vTH^i KRI ^ii)\c[is Handbuch) 

dann den Inhalt von 4 Speimatophoien Die Befruchtung findet hier 
anschemend im Ovidukt statt (WILSON 1917) Bei den Lernaeopodidae 
werden die Spermatophoren am Genitalvorspiung festgeklebt und findet 
eme nur einmalige Begattung statt 

4 L e b e n s z y k l u s — Von SCHLLRiMANS STEKHOVEN (IX 
1935) wurde fur Lernaeocera branchtahs wahrscheinlich gemacht daC 
der Lebenszjklus einjahrig ist Das Maximum der Butteninvasion fallt 
in den IV /V , die Infektion von Gadus morrhua findet im Soinmer 
( V I I / V I I I ) statt lm IX t iagt der Endwirt nui junge Parasi ten 

I Vorkommen | Dgr Ort wo sich die Parasi ten auf dem Wirte an-
«ledcln, 1st recht veischieden Bei Fischen heften sie sich besonders in 
der Mundhohle, aut den Kiemenbogen blattchen dem Kiemendeckel 
usv» an Extrem angepaBte Formen giaben sich teilweise oder groBten-
teils ins Wirtsgewebe em So smd bei dem Herpyllobiidae Kopf und 
Hals ganz im Wirtsgewebe verborgen, wahrend die Lernaeopodidae 
mittels des I I MaxiUenpaares und der mit Hilfe dessen gebildeten Bulla 
die Befestigung bewirken Aber die Paras i ten konnen sich auch auBen 
auf der Haut ansiedeln selbst in der Nasenhohle, ja, bei Lernaeocera 
hranchtahs dringt der Paras i t bis in die Leibeshohlc vor 
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Bewegung Die Bewegung dient in allererster Lime der Auffindung 
des Wirtes (vgl Reflexe) Wenn sioh die Tiere emmal am Wirt be-
festigt hdben. so bleiben die extrem der parasitischen Leben^weise 
angepaCten $ zeitlebens an Ort und Stelle Die S dieser Arten smd 
entweder noch freier Bewegung fahig und treiben sich dann in der 
Nahe der Vulvargegend der $ herum (Herpyllobiidae, Chondracanth-
idae), oder sie heften sich an die Schultern der $ (Fig 22) und er-
nahien sich dort (Lernaeopodtdae, s auch S X o 92) 

Reflexe 

Fig 22 
Ltnmtopoda scylhcola ^ und $ , 

^ ^ an den Schultern dp3 9 
Ijefeatigt, ao AbdommaUnhange, 

au Auge, c Cephalothorax, 
m Mund mp Maxühpeden, 

mx Maxille 
B Vorderende des ^ 

Nach GRAY 

Hier werden nur die Reflexe behandelt, die dem Parasiten 
an Ort und Stelle bringen, woraus sich also das Wirt-Schmarotzer-
Verhaltnis ergibt Beim Auffinden des Wirtes sind bei den parasiti

schen Kopepoden im allgememen wolil 
dieselben Reflexe im Spiel, die H E R T E R 
(1927) bei seinen reizphysiologischen 
Untersuchungen an Argulus fohaceus be-
obachten konnte Der freiscbwimmende 
Argtdus -wirA vom Wirt meist nicht als 
Femd erkannt und entweder nicht be-
achtet oder aber nach ihm als Beutetier 
geschnappt Die Mehrzahl der Fische 
spelt den Parasiten meist sofort wieder 
aus Auf Beruhrung reagiert der Parasit 
durch «SchieBen», wobei er sehr schnell 
m einem Bogen schwimmt und sich dann 
an einen m der Nahe beflndlichen Gegen-
stand ansetzt Dieser Gegenstand kann 
auch der Fisch selbst sein Ofters, nament-
lich dann, wenn der Argulus den Fisch 

t'nsticht, reagiert dieser durch Umhertoben und kraftige Schwimmbewe-
gungen Dabei treten Wasserstromungen in der Richtung des Pisch-
schwanzes auf, und Argulus, der rheotaktisch sehr empflndhch ist und 
sich immer parallel zur Langsachse des Fischkorpers stellt, antwortet auf 
diese Stromungsreize mit einem Kriechen nach vorn, wobei er bald unter 
das Operculum des Fisches gerat (Fig 23) Neben Schnappen konnen 
Flossenschlagen des Fisches »SchieBen« und Anheften bewirken Eme 
Fernperzeption des Fisches durch den Parasiten findet nicht statt Die 
positive Phototaxis der Arguh bedingt weiter, daB die Tiere nahe der 
Wasseroberflache bleiben — Thigmotaxis konnte nicht festgestellt wer
den, wohl aber ein chemisches Nahperzeptionsvermogen Die Arguh 
l)esitzen weiter einen Lichtruckenreflex Wunschenswert ware eine 
Nachuntersuchung dieser Reflexe bei anderen Gruppen parasitischer 
Kopepoden, von denen sich ja auch viele unter dem Operculum von 
Fischen festheften 

SCHUURMAN«t STEKHOVEV hat nouerdin^g (Somraer 1934) gefunden dail Lepeophthei-
rus pectorahs sich entweder am Baden des von Fiachen unbewohnten Aquariums auf-
h&lt oder an den glatten Wanden -wie festgeklebt eitzt Beschattung oder Anderung 
der den Tieren treffenden Lichtmenge bewirkt lebhaftes Umherschwimmen Stromungs 
reize — raan denke an das von den Kiemen des Wirtes abfliefiendo Wasser — kann 
die Parasiten zu ihm hintreiben Beruhrung des Fisches mit dem den Carapax urn-
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gebenden Rande setzt die Klammerorgane und Mundwerkzeuge in Bewegung, so dafl 
ein Einhaken stattfindet. Auch Schnappen bewirkt Anheften, meist dem SchieBen 
folgend. Ein Lichtrückenreflex fehlt; Eernperzeption besitzt Lepeophtheirus nicht. 
Der Wirt reagiert beim Anstich durch Flo33enbewegungen und Muskelzuckungen, was 
den Parasiten zu kraftigerem Zaïfasaen reizt. 

Befestigung am Wirt | i. F e s t h e f t u n g . — Wie oben kurz er-
wahnt, können verschiedene Extremitaten der Befestigung am Wirt 

Fig. 23. Vier Phasen ira Angriff eines Argulus auf eine Karausche. 
A Ansetzung eines .^tehenden" Argidus an eine Karausclie; B Ansetzung eines von 
einer Karauscho geschnappten Argulus an den Fiech; C gleich nach der Ansetzung; 

D der Parasit ist hinter das Operculum gekrochen. — Nach HERTEK. 

dienen. Bei den Arguloidea fungieren die I. Maxillipeden, die zu Saug-
scheiben umgebildet sind, als Haftorgane (Fig. 24: A), so wie die an 
ihren Spitzen mit Haken ausgestatteten II. KieferfüCe. 

Bei den Ergasilidae (Fig. 24 B) fungieren die II. Antennen oder diese 
und die Maxillipeden, die beide vergröCert sein können und Klauen 
tragen, als Haftorgane. Uberdies wirkt der ganze, beim sich festheften-
den Tier gebogene Carapax wie ein Saugnapf. Bei den Caligidae (Fig. 
24 C) sind die I. Antennen mit Saugnapfen versehen, die I. Maxillen 
hakenförmige Klammerwerkzeuge. Bei Pennella (Lernaeidae) über-
nehmen die II. Antennen diese Funktion. Die Dichelesliidae heften sich 
mit den II. Antennen und Maxillipeden fest; diese Extremitaten, die 
auch die Nahrungsaufnahme besorgen, sind mit kraftigen Klauen aus-
gestattet. Die „Hörner" der Lernaeidae sind Hautausstülpungen. 

Am merkwiirdigsten, zugleich am besten studiert ist die Umbildung 
der II. Maxillen bei den Lernaeopodidae (WiLSON). Hier f assen die 
maainlichen und weiblichen Kopepodidlarven den Wirt mit ihren Ma
xillipeden und reiben den Vorderrand des Kopfes gegen Haut, Kiemen-
bögen oder Flosse des Fisches so lange, bis das Vorderende des fron
talen, geschlangelten Haftfadens angeklebt ist. Er tritt jetzt allmahlich 
aus dem Kopf hervor, und, wenn dies geschehen ist, nimmt die Larve 
das Hinterende zwischen die Klauen, die die II. Maxillen abschlieCen. 
Bei Salmincola ednardsi schlagt der RuderfüBer seine Maxillipeden in 

G r i r a p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee X. c 7 
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ein Kiemenblattchen des Fisches und macht dort durch Raspeln eine 
Vertietung. Dann dringt das Tier mit dem Kopfvorderrand in die 
Aushöhlung, der Haftfaden tritt hervor, und die Betestigung ist voll-
zogen. Hier ergreifen wie bei den übrigen Lernaeopodidae die II. Ma-
xillen den Haftfaden. Die Mundteile ziehen sich dann etwas zuriick, 

Fig. 24. A Argulus fotiaceus; Umwandlung des MaxUlipeden I zur Saugacheibe. 
Nach CLAI S 

B Ergasilus centrarchidarum; Antenne. — Nach WILSON. 
C Caligus zei, von ventral; ai Antennulae, aa Antennae, a&ds, ahd^ Abdominalsegmente, 
g Genitalsegment, m Mund, mx\ frtihcr als MaxiUula gedeutet, jetzt nach WILSON als 
MaxiUarhaken aufzufassen, mx2 fruher Maxillo, jetzt MaxiUula, mxpx filiher Maxilll-
pede, jetzt Maxilla, mxp^ fruher 2o, jetzt Ie Maxilhpeden, pbi_8 die 6 Pereiopodenpaare 

Nach OAKLEY. 
D Lernanthropus leidyi; 1 Antenne, 2 Maxilliped. — Nach WILSON. 
E Pennella filosa; ai AnteimuUa, as Antenne. — Naoh LEIGH-SHARPE. 

wahrend das regenerierende Kiemengewebe des Wirtes den Körper von 
Salmincola teilweise oder ganz umhüllt. Spater verlangern sich beim 
$ die II. Maxillen sehr stark und verwachsen mit dem Haftfaden; so 
entsteht die Bulla. Dieser Verlangerung der II. Maxillen geht eine teil
weise Degeneration, bzw. eine Verlangerung anderer Muskeln parallel; 
beim S sehen wir Ahnliches nicht stattfinden: Es lost mit seinen II. Ma
xillen den Haftfaden, und diese dienen, zusammen mit den Maxilli-
peden, weiter als normale Greif- und Fortbewegungsorgane. Bei den 
Sphyriidae besorgen die Maxillen und Maxillipeden die Nahrungsauf-
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nahme und dienen der Fortbewegung, wahrend die Befestigung dei $ 
mittels der Hautausstulpung des Cephalothorax erfolgt 

2 T o r d i e r u n g — Bei den Lernaeidae und Sphyritdae tritt 
wahrend der Befestigung am Wirt eme oft merkliche Korpertorsion 
auf Diese wird von QuiDOR als „direkt" bezeichnet, wenn der Korper 
von rechts nach links gewunden ist, wahrend man im entgegengesetzten 
Falle von mverser Torsion spricht Gewohnlich zeigen (obwohl Aus-
nahmen nicht selten smd) dann, wenn die die Imke Korperseite des 
Wirtes bewohnenden Parasiten inverse Torsion aufweisen, die der 
gegenuberliegenden Korperseite direkte Torsion, dieses Phanomen fehlt 
dagegen bei den Sohmarotzern, die sich genau m der Ruoken- oder 
Bauchlinie des Fisches angesiedelt haben Normalerweise verlauft die 
Langsachse der Parasiten, die eben auf ihren Wiit angelangt sind, der 
Langsachse des Wirtes (Ektoparasiten) oder deni Wasserstrom (Kie-
menparasiten) parallel 

Bohrt sich der Korper abei + tief em, dann weicht die Stellung 
von der normalen ab, um sich spater, durch Abbiegung des Hmtei-
endes, wiederum ihr so viel wie moglich zu nahern Der Winkel, den 
Vorder- und Hmterkorper der Parasiten schlieBlich zueinander em-
nehmen, hangt vom Anfallswmkel der Parasiten ab Beim Anbohren 
senkrecht zui Korperoberflache entsteht ein Winkel von etwa 90° (Sar-
cotretes), bei schiefem Anfall (Lernaeemcus) ist er bedeutend groBer, 
bei Lernaea aber, bei der das Anbohren m sehr schiefer Richtung er
folgt, fehlt jede Korperbiegung — Die Torsion ist hauptsachlich von 
den Vorgangen, die sich beim Einbohren m den Wirt abspielen, ab-
hangig StoCt der Parasit mit dem Cephalothorax auf Widerstande, 
auf Glaten usw , so muB er die Bohrrichtung andern, und das ver-
anlaBt Toision Pennella, die sich mehrere cm tief in den Wirt versenkt, 
ehe sie ihr Bohren einstellt, zeigt nicht selten korkzieherartige Windung 
(WILSON 1917) 

ErnShrung | jjei detn Arguloidea sind die Mundteile zu emem langen, 
ausstulpbaren Bussel verwachsen Dieser durchbohrt die Haut und 
dient dem Aufsaugen von Wirtsblut Wenn der Parasit frei umher-
schwimmt, liegt diese Proboscis in einei Art Grube, ahnlich dem Saug-
russel der Hemipteren An der Innenseite des Operkels und den Flossen 
fallt es diesen Schmarotzern leicht, der Hautoberflache genaherte Blut-
gefaBe zu finden Dort sitzen die Argulotdea dann auch ofters haufen-
weise zusammen Die Ergasihdae, die auf Fischkiemen leben, fressen 
oftenbar auch Blut, das sie mit ihren m Bohrorgane veranderten 
Mundteilen aufsaugen Dagegen leben die Chondracanthidae vermutlich 
von einer gemischten Diat aus Blut und Fleisoh Die Monstrilltdae 
sdugen am BauchgefaB der Anneliden, die sie bewohnen, nehmen aber 
als freie Geschlechtstiere keme Nahrung zu sich, denn auf diesem Sta
dium fehlt ihnen Mund und Darm 

TJnter den Cahgiformes flndet die Nahrungsaufnahme bei den Cahg-
tdae m derselben Weise wie bei den Arguhdae statt Es wird Blut ge
sogen, woran sich Bussel und Maxillipeden beteiligen, ein Blutmahl 

X e 7* 
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dient für mehrere Tage. Bei den Dichelestiidae wird Blut als wich-
tigste Nahrung vermutet, und die Lernaeidae saugen sicher Blut (Ler-
naeocera). Bei den $ der Lernaeopodidae dienen die Maxillipeden der 

Nahrungsentnahme; dabei geht das Tier so ver, 
daB es mittels dieser KiefertüBe Körper und 
Kopf der Haut des Wirtes nahert ; diese wird 
durch Sagebewegungen der Mandibeln geöffnet, 
wahrenddessen der Rüssel fest gegen die Haut 
dos Wirtes gestemmt wird. Die c5 der Lernae
opodidae ernahren sich, nach GRAY (1926), von 
einem Drüsensekret, das die $ in besonderen 

gjj Drüsen, den Bromatophoren, die an der Grenze 
p; 25 zwischen Cephalothorax und Abdomen münden, 

Lernaeopoda scyUicola: erzeugt wird (Fig. 25). Auch die Sphyrüdae 
Bromatophoren (ir) an „„,,„„„ n.,,* 

der Schulter des 5 ; sdugen ülut . 
ov Eierstock. Die parasitischen Kopepoden schlieBlich, denen 
Nach GHAY. ^^ erwachsenem Zustande ein Darmkanal fehlt 

(Gruppe 4 L E I G H - S H A R P E S ; vgl. S. X, o 77), er

nahren sich parenteral . 

& 

I Okologie in\ Zusammenhang mit dem + strengen bzvv. extremen 
Parasi t ismus steht auch die Frage nach der Spezifizitat der Wirte. Bei 
weitgetriebener Anpassung an das Schmarotzerleben ist die Wir t s -
spezifizitat strenger als bei den Arten, die noch als geschlechtsreife 
Formen zu freier Bewegung von einem Wir t zum anderen fahig sind; 
meist hat jedoch auch hier ein bestimmter Wir t den Vorzug. Ferner 
können verschiedene dieser Parasi ten, soweit ihnen iiberhaupt noch 
freie Bewegung möglich ist, ihren Platz auf dem Wir t wechseln, gehen 
dabei von dem einen Kiemenblattchen zum anderen oder machen auf 
ihrem Wir t selbst gröBere Wanderungen. 

Beziehungen zur Umwelt [ Die Gebundenheit der Paras i ten an die 
Wirte bindet sie gleichzeitig an deren Umwelt. Wenn diese (etwa 
Fische) ihre Umwelt andern, wenn sie z. B. vom Frisch- ins Seewasser 
wandern, dann nehmen sie ihre Parasi ten mit. Nach WiLSON können 
namentlich die Arguloidea diesen Übergang von SüB- in Salzwasser oder 
umgekehrt gut vertragen. Vermutlich gilt das auch für andere para -
sitische Kopepoden, so daB allem Anschein nach Formen wie Achtheres 
percarum und andere auf SüBwasserfischen lebende RuderfüBer mit 
ihren Wirten in die Ostsee vordringen können und man ihnen gelegent-
lich auch dort begegnen wird. Fü r diese Süöwasserformen im eigent-
lichen Sinne ziehe man BRAUERs Exkursionsfauna (Tl. I I ; Jena : G. 
Fischer 1909) zu Rate. 

Parasitismus | m g schmarotzenden Kopepoden beherbergen im all-
gemeinen keine Superparasiten. Doch findet man zuweilen Synöken 
auf festsitzenden RuderfüBen angesiedelt; so meldet FOWLER, daB sich 
an Pennellen RankenfüBer und Hydroiden. auch Ziliaten festsetzen 
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können. Andere Forscher melden, daB Grünalgen die Haut parasitischer 
Kopepoden überziehen können. 

Wirtschaftliche Bedeutung | Der Schaden, den die parasitischen Ko
pepoden verursachen, ist für die einzelnen Arten sehr verschieden. In 
manchen Fallen kann man vielleicht nicht einmal von echtem Parasitis
mus, sondern eher von Kommensalismus sprechen. So ist es nicht 
sicher, ob die Noiodelphyoidea, die sich im Peribranchialraum von 
Aszidien festheften, dort schmarotzen oder ihre Nahrung lediglich dem 
Atemwasser, das diese Höhle durchströmt, entziehen. Dagegen berichten 
MORTENSEN & STEPHENSEN (1918) über eine Gallenbildung, die in-
folge Befalls mit Arthrochordeumium appendiculosum Stephensen bei 
dem Schlangenstern Astrocharis gracilis Mortensen entsteht; einer der 
Arme dieses Wirtes ist vregen Gegenwart des Parasiten merkwürdig auf-
geblaht (Fig. 26). Dieser lebt im Zölom des Proximalteiles des Armes 

Fig. 26. Astrocharis gracilis, mit Galle, -warin Arthrochordeumium appendiculosum 
Steph. — Nach STEPHENSEN und MORTENSEN. 

und steht durch einen kleinen Porus in der Galle, die doppelt so dick 
wie der normale Arm ist, mit der AuCenwelt in Kommiinikation. Auch 
andere Arthrochordeumium-kriea veranlassen Gallenbildung. Ahnliches 
trifft für einige Fischparasiten zu. so z. B. für Ichthyotaces pteroisicola, 
die in der Haut von Pterois lunulata lebt. 

Wirtschaftliche Bedeutung kommt den parasitischen Kopepoden 
eigentlich nur in Fischteichen zu, wo leicht eine Anhaufung dieser Tiere 
zustande kommt. Von Lernaeopodidae wird berichtet. daC sie in Fische-
reibetrieben sich so schnell vermehren, daB sie den Fischbestand ge-
fahrden. Das gilt natürlich besonders für solche Formen, die an bzw. 
auf den Kiemen ihrer Wirte leben und, wenn massenhaft vorhanden. 
Atemnot, ja Erstickungstod ihrer Wirte herbeiführen. Das gleiche wird 
von Arguloidea berichtet (WiLSON). Bekampfung würde möglich sein 
auf Grund der Tatsache, dafi eine Anzahl kleiner Fisohe parasitare 
Kopepoden im frei herumschwimmenden Zustande fressen. Bei In-
fektion mit Lernaeocera branchialis sieht man (SCHUURMANS STEK-
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HOVEN, IX. 1935) Atemnot und Herzbeschwerde bei jungen Gadus 
morrhua hervortreten. 

J~Systematik Der systematischen Bearbeitung der parasitischen Ko-
pepoden mit ihren Fundorten und Vorkommen haben wir die nachfol-
genden Werke zugrunde gelegt: 

SCOTT, T H O M A S , & A N D R E W S C O T T : The British Parasi t ic Cope-

poda, 1, 2; London: Ray Society 1913 [Brit. Pa ra s . Gop.]. 
S A R S , G. O.: An Account of the Crustacea of Norway, Copepoda 

6, 8; Bergen 1913/1921 [Account]. 
G A D D , B E H R : Parasi t isk Copepoder i Finland; in: Acta Societatis 

pro Fauna et Flora Fennica, 26; Helsiagfors 1904. 
Wichtige Autschlüsse gaben weiter die schonen Arbeiten von LEIGH-

S H A R P E und seinen Mitarbeitern, von STEPHENSEN und WiLSON. Die 
so gewonnenen Grundlagen konnten VAN OORDE-DE LiNT & SCHUUR
MANS S T E K H O V E N durch eigene Beobachtungen vervoUstandigen an 
Material der hollandischen Sammlungen, des Hanrburger Mosoums und 
des Belgischen Museums zu Brussel. 

G. O. S A R S (1912) hat die Eucopepoda in 7 Tribus') zerlegt: Cala-
noidea, Harpacticoidea, Cyclopoidea, Caligoidea, Lernaeoidea, Monslrü-

Tribus I 

Cyclopiformes 
1. Calanidae, freilebend 

(S. X. c 33) 
2. Harpacticidae, fast 

ausschlieBlicli irei-
lehend (S. X. c 39) 

3. Ascomyzontidae 
{S. X. c 95) 

4. Artrotrogtdae 
(S. X. c 99) 

5. Lichomolgidae 
(S. X. c 99) 

6. Er g a silid a e 
(S. X. c 102) 

7. E uni c 0 lid a e 
(S. X. c 10-1) 

8. Splanchnotro-
phidae (S .X.c l l2 ) 

9. Chondracanth-
idae (S. X. cl05) 

10. MonstrilUdae 
(S. X. c 113) 

11. Notodelphidae 
(S. X. c 116) 

12. Doropygidae 
(S. X. c 118) 

13. Buproridae 
(S. X. c 121) 

14. Aseidicolidae 
(S. X. c 121) 

15. B otryllo phil-
i da e (S. X. c 121) 

16. Enterocolidae 
(S. X. c 123) 

Tribus 11 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23 

24 

Caligiformes 
Caligidae 
(S. X. c 127) 
Di che l e stiida e 
(S. X. 0 142) 
Philichthyid a e 
(S. X. c 148) 
Lernaeidae 
(S. X. c 148) 
Lernaeopod-
idae (S. X. c 154) 
Sphyriidae 
(S. X. c 169) 
Choniostomat-
id a e (S. X. c 173) 
H er pyIIoiiid a e 
(S. X. c 171) 

Tribus III 

/Irguloidca 
25, Argulidae 

i&. X. e. 179) 

^) Von den Familien sind nur die aufgezahlt, die auch parasitiach lebende Arten 
enthalten. Beateht die Familie ausschliefilich aus Schmarotzern, dann ist Bie hier 
kursiv-gesperrt gesetzt; nicht gesperrt sind die Gruppen, welche auch freilebende Arten 
enthalten. 
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loidea und Notodelphoidea C B WiLSON (1917) hat die Lernaetdae 
mit den Caligoidea und die Chondracanthtdae zusammen mit den Ler-
naeopodidae zu den Lernaeopodotdea vereimgt Nach WiLSON (1911) 
sind die Chondracanthtdae und Ergasilidae nahe miteinander verwandt 
C L OAKLEY (1930) ist in diesem Sinne noch weiter gegangen, er 
stellt zu den Cyclopiformes alle freilebenden Formen sowie die Chondra
canthtdae und hat die Lernaeopodtdae mit den Caligoidea vereimgt, 
von ihm werden ferner die Eucopepoda in Cyclopiformes und Caligi-
formes untergeteilt C B WiLSON (1932) vereimgt Eucopepoda und 
Branchiura und fuhrt diese nur als eine Tribus der Copepoda Hier 
wurde fur die Eucopepoda parasitica der OAKLEYschen Einteilung ge-
folgt, auöerdem sind im An»chluC an WiLSON die Arguloidea als dritte 
Tribus neben die beiden anderen (Cyclopi- und Cahgiformes) gestellt' *̂  

Nur die Familie Calamdae besteht ausschlieClich aus freilebenden 
Arten Zu den Harpacticidae zahlt dagegen eine Art, Balaenophilus 
brevtsetts Aurivillius, von der SARS mitteilt, daC sie vielleicht als Epoke 
auf Walen lebt Da sie im Gebiet aber mcht vorkommt, so wird das 
hier nur beilaufig erwahnt TJnter den Cyclopiformes enthalten 5 Fa-
railien auch parasitische Formen, wahrend zwei Familien aiisschlieBhch 
aus Fischparasiten bestehen 

I Tribus Cyclopiformes. 
Das eine oder auch beide Geschlechter cyclopoid (d h + aufge-

trieben), mit nicht saugendem Mund und emfachen oder sichelformigen 
Mandibeln, Genitalsegment das aus mehreren Thorakomeren zusam-
mengesetzt sein kann, relativ klein, Frontalfaden fehlt, 2 Eisackchen, 
freischwimmende, kommensalistische oder parasitische Formen — Mit 
16 Familien 

1. Famihe Ascomyzontidae 
Zu dieser Familie') geboren einige schmarotzende Arten Der 

Korper ist Cj/ciops-artig und weist keme Veranderungen auf, die auf 
parasitische Lebensweise hindeuten Vorderteil stark verbreitert, 
Hinterteil viel schmaler und dunn auslaufend Antenne I schlank, aus 
vielen Gliedern bestehend V Bempaar beim $ 2-gliedrig — In unse 
rem Gebiete wurden die Gattungen Ascomyzon Thorell, Echinocherca 
Claus, Dermatomyzon Claus, CoHocheres Claus Scottomyzon Giesbr, 
Ntcothoe Aud & M -Edw und Aconthiophorus Bradv gefunden 

1 Gattung Ascomyzon Thorell 1859 
mit folgenden 3 Arten 

1 A asterocheres Boecks (s G O Ŝ H'̂  Account () p 85, tab 51 52) 
(Fig 27) — Korper stark verbreitert Vorderteil breitti als lang Lange dea $ 1 30 mm 
des (5 1 mm — Gefunden in Nordsee und Skagerak auf Échinaiter sanguinoleniwi und 

*) Wie scbon erwabnt, bilden die paraaitisehen Kopepoden kein in sich abge 
8chlo3Senes Ganzee und da diese in verschicdenen Tribus und Familien sonst frei 
lebender Formen unterzubringen sind so lafit sich eine alle Arten ergrelfende Bestim 
mungstabelle nicht gut geben Deshalb bal en wir versucht in jeder Familie nach 
Btehend die besonderen Kennz«icben der Gattungen bzw Arten nebeneinanderzustellen 
um das Ganze ubersichtlicber zu macben Da VAV OORDE nE LINT Ascomyzontidae an 
Wirbellosen nicht gefunden bat so wurden alle Angaben von anderen Autoren uber 
nommen 
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Gattung 

Körper 

Abdomen 

Fiirkalasto 

Bein V 

Übersioht 

Ascomyzon j Echinocheres [ Dermatomyzon 

stark zusam- ziemlich breit; vorderer Teil 
mengedrückt; breiter als der hintere 
vorderer Teil 

stark 
verbreitert 

schlank; beim 
? 3-, beim <J 

4-gliedrig 

schlank; beim 
9 3-, beim <? 

4-gliedrig 

schlank; beim 
? 4-, beim <? 

5-gliedrig 

kurz, etwa ebenso lang wie breit 

undeutlich vom Segment ge
schieden; 2-teilig; I. Glied 
mit einer, II. mit 2 Endborsten 

und bisweilen noch mit 
kleiner Neben borste 

dor Gattungen. 

Collocheres i Scottomyzon 

schlank; Vor- kurz und dick; 
derteil wenig, Vorderteil 

verbreitert 

schlank; beim 
? 4-, beim c? 

5-gliedrig 

lang und 
schmal 

stark ver
breitert 

ganz kurz; 
kreisrund bis 

lang.soval 
beim ? 3-, 
beim S 4-

gliedrig 
kurz 

deutlich vom Segment getrennt 
2-gliedrig; 

I. Glied mit 
einer, II. Glied 
breiter als lang; 
mit 2 Lateral-

borsten, 
2 Stacheln 

neben der Rnd-
borste 

2-gliedrig; 
I. Glied mit 

einer Borste, 
11. Glied stark 

verlangert; 
beim? 8-; 

beim <J 4 mal 
so lang wie 

breit; 
mit 3 oder 
4 Börstchen 

2-gliedrig; 
I. Glied mit 

einer, II. Glied 
mit zwei 

groCen und 
einer kleinen 

Borste 

Nicothoë 

ziemlich 
schlank 

Genitalseg-
ment mit 
lateralon 

Flügeln; dazu 
beim $ 3 freie 

Pleomeren 
fein und lang 

1-gliedrig, 
mit einer 

Anzahl 
Borsten 

Acontiophorus 

Cephalothorax oval 

gestreckt, beim $ 
3-gliedrig 

relativ lang und 
schmal 

2-gliedrig, I. Glied 
mit einem, II. mit 

3 groBen und 
2 kleinen Borsten 

5' 

•-i 
B 
g 

or 
o 
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Asterias rubens ferner m der Davisstrafie (65° 34' N o4° 31 'W in 122 4 m Tiefe) auf 
Henricia sangmnolenta O F M bekanm auch aus dem Firth of Forth, d-em Fiitb of 
Clyde und dem Loch Fyne sowie von Irland 

2 A lil 1} e b or gi Thorell (s G O SARS Account 6, p 87 tab 53) — 
Mundkegel zu einem langen Rusael verlangert der l is zum Analsegment reicht — In 
der Kiemenhohle von Corella parallelogramma aus Nordsee Skagerak und Beltsee von 
Bohuslan Norwegen aus dem Aimelkanal (Wimer€aix auf Echinasier sanguintus) 
und von dtr irisdi-n S Kuste 

3 A s tmu lans Scott (s G O SAUS Account b, p 89, tab 55) — Korper 
nicht stark verbreitert \orderteil nicht breiter aks lang Farbe durchscheinend, mit 
lichtrosa Schimmer Lange des $ 1 mm, dea ^ 2 mm — Gefunden auf Schwammen 
aus dem Skagerak 

4 A boecki (Brady) (s G O SARS \cfount b p 88 tab 88) —Al 20 
gliedrig Mand einfach m einem langen fadigtn Haar endend Mundkonus russel 
artig ausgezogen, aber den Hinterrand des Cephalothorax nicht erreichend Abdominal 
segmente abenso lang ^ le brtit Furkalaste etwa 4mal so lang wio breit mit 4 Borsten 
von denen die beiden mittleren sehr lang und befiedert sind Lange des $ O 90 mm, 
des 5 O 75 mm —• Nachgewiesen aus dem ï i r t h of Forth \oii der SW und W Kuste 
Norwegens (Bukken Rauo) auf Chahna oculata weiter Irland Man, Mund FluB 
"i ealm und Salcoml>e N\\ von Island Hope Insel bei Spitzbergen in Corella pa-
ralUlogramma Tiefe bis 49 6 m 

SARS stellte fur das Skagerak in Bodenmatenal noch wutere 4scomyzon Arien 
fest jedoch anscheinend freischwimmende so Ascomyzon latum (Brady), dor \on K I I E 
auch in der Kieler Bucht gefangeu wurde und bei England voikommt 

2 Gattung Echtnocheres Glaub 1889 
Furkalaste langer als das Telson mit 
E violaceus Claus (s G O SARS Account, G, p 93 tab 58) (Fig 28) — 

Dunkel lila bisweilen etwas heller L-ange dcb $ O 9 bis 1 10 mm — Auf Strongylo 
centrotus dröhachiensis, Echinus tsculentus uud E elegans aus der Nordsee 

3 Gattung Bermaio myzon Claus 1889 
Furkalaste und Telsonsegmente zugespitzt, uenig langer als breit 

Bïbenfalls mit emer Art 
D mgripes Brady (s G O SARS \tcount b, p 95 tab 59 60) (Fig 29) — 

Farbe braungrau Lange des $ 1 55 mm, des ^ 1 20 mm — Wurdo in Skagerak und 
Nordsee freischwimmend gefunden durfte aber doch schmarotzen da der Bau der 
Mundteile auf parasitische Lebensweise hmdeutet — Bekaniit \om Oslofjord bis Vadso 
^^elte^ von Irland (Ballynakil) den Shetlands und Fsereer von Plymouth Salcombe 
Yealm von Spitzbergen und Kaïsei Franz Joseph Land ferner von Neapel bis aus 
108 m Tiefe 

4 Gattung C oil och er es Ganu 1893 
Mundkonus stumpf gerundet, ohne Tentakel, Furkalaste lOmal so 

lang wie breit, mat 
C gr a c lil c au d a Bradj (s G O SARS Account 6, p 101 tab 63) (Fig 

30) — Fast farblos Lange des ? O 85 mm des ^ O 68 mm — Obwohl auch diese 
Form im Skagerak freilebend angetroff n wurde jst sie doch wohl den Paraaiten zu 
aurechnen da ROSOLL sie l oi Triest auf tomatula {Antedon) mediterranea fand, weiter 
PI j mouth Salcombe 

5 Gattung S cottomy z on Giesbrecht 1897 
Metasoma beim 2 kreisrund bis querelhptLsch, dieses und Genital-

segment ohne Epimeriten, A I beim $ 18-gIiedrig beim S ist das Ge-
nitalsegment viereckig dessen Hinten and doppelt so breit wie das 
Abdomen VI Bempaar rudementar — Mit wieder nur emer Ait 

5 gibherum Scott (s G O SARS Account 6, p 212 tab 116) (Fig 31) — 
9 ziegelrot ^ etwas heller Lange des $ O 56 mm, des (5 O 45 mm — Auf Astenat 
rubens mis dem Skagerak weiter Liverpool 

6 Gattung N te oih o e Audouin & Milne-Edwards 1826 
mit N ast act Audouin & Milne Edwaids^ (Fig 1 S X c 73) — Lange des $ 
yom Vorderende des Cephalothorax bis zur Basis der Furkalaste 1 25 mm, Furkalaste 

5) GLKNFY (1930) behauplet entg-Ggen LriGHSHARit dafi Nicothoè als «in primi 
tiver Chomostomatide letrachtet werden rauB die Abnlithkeit der Mundteile bei Larve 
und Imago bringt ihm zu diesem Schlufi 

file:///orderteil
file:///cfount
file:///tcount
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O 55 mm lang Cephalothorax aus Kephalon und den Th I und II seatlich durch Fux 
chen abgegrenzt Th III bis VI frei Genitalsegment lateral mit flugelartigen Ver 
breiterungen Mund eme von einem Borstenimg umgebene Saugscheibe am Vorderrand 

dea Cephalothorax 2 Lunulas — An den Kiemen von Astacus homarus und Pahnurus 
vulgaris, belgische Kuste, Norfolk weiter Falmouth Plymouth Concarneau W,i-
mereux Mittelmeer 

7 Gattung Ac o nti o ph or u s Brady 1880 
A I 11- bis 16-ghedrig, A II 4-gliedrig, mit 2 lanzettlichen Apikal-
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stacheln, Mundrohre sehr lang und schlank, langer als der Cephalo-
thorax, mit 2 Arten 

A scutatus Brady & Rabertaon (s G O SARS Account, 6, p 110 tab 67) 
<Fig 32) — Lange des $ O 9 bis 1 mm Korper bimtormig Cephalothorax (Kepha 
Ion + Th 1) breit oval etwa so breit wie lang von halber Gesamtlange Fpimeren ge 
rundet Abdomen 3 gliedrig A l sehr kurz kaum von % der Cephalothoraxlange 
A 11 i gliedng von % der Cephalothorax Lange Genitalsegment weniger als ^ der 
Schwanzlange Furkalaflte doppelt so lang wie breit — Brit Insein (Salcoml^e Star 
croff Exmauth Plymouth Irland) W Kuste Norwegens (Aalesund Kal vaag) weiter 
Wimereux Pas de Calais Fceraer Spitzbergen Mittelmeer (Triest, Neapel), Tiefe 
bis 75 m 

A ornatus Bradj & Robertson (s G O SARS Account 7, p 109 tab 72) 
(Fig 33) — Cephalothorax bieitoval seine groBte Breite mehr als seine halbe Lange, 
Èpimeren zngespitzt . 4 / 1 6 gliodrig A II 4-gliedrig Lange 1 03 bis 2 26 mm Ge 
nitalsegment groBer als Vs der Schwanzlange ï urkalaste kurz kaum langer als breit 
— O Kuste Englands (bei Scarborough) S Kuste Norwegens (Risor) Wimereux 
weiter Davis Straüe (63° 6' N 56° W) Mittelmeer (Neapol Triest) Tiefe bis 2374 m 

2. Familie A r t o t r o g i d a e 

Korper stark verbreitert, letztes Rurapfsegment schwacli entwickelt, 
Telson ganz kurz, Antenne I mit wenig Gliedern, nur 3 Paar Schwimm-
beme. Paar V undeutlich vom Segment getrennt — Hierher nur die 

Gattiing Artotrogus Boek 1859 

Endglied des eisten Exopods mit 3 Stacheln und 5 Borsten, mit 
emer Art 

12 A orbicularis Boeck (s G O S\RS Account 6, p 133 tab 73) (Fig 
34) — Fast kreisrund Kopfsegraent sehr groB von mehr als halber Korperlange die 
beiden folgenden Segmenle mit groBen Seitenlappen die den kurzen Schwanz fast ganz 
lich umschlieBen Russel (Sipho) kurz Langt des 5 2 mm, ^ unhekannt — Ge 
funden auf dera Nudrbranchier Dons im Skageiak weiter Ktiste Englands Karasee, 
Ceylon 

3. Familie L i c h o m o l g i d a e . 
Cyclops-tovmig, Antenne I 7-ghedrig, Bern V besteht aus emem 

Glied — Von dieser Familie kommen fur uns 5 Gattungen m Betracht, 
die sich folgendermaBen unterscheiden 

Innenast des 
Beines IV 

Bern V 

Mandibeln 

Lichomolgus 

2-gliedrig 

eingliedng, 
doppelt so 

lang wie breit, 
gerade, mit 
2 Borsten 

sichelförmig 

Pseud-
anthessius 

eingliedng, 
mit 2 api-

calen Harchen 

ganz 
rudimentdr, 
abgerundet 

knopfförmig, 
mit einer 

Borste und 
2 Harchen 

Modiolicola 

3-gliedrig 

eingliedng, 
doppelt so 

lang wie breit, 
mit 2 Borsten 

Paranthessius 

3-gliedrig 

einghedng, 
schinal mit 
3 Borsten 

gerade 

Sabelliphilus 

3-gliedng 

eingliedng, 
kurz, 

zvlindrisch, 
mit 2 Borsten 

1 Gattung Lichomolgus Thorell 1860 
A II mit 2 bis 3 apikalen, ungezahnelten Klauen und 2 bis 3 Borsten, 

mit 6 Arten 
13 L alb en s Thorell (s G O SARS Account 6 p 151 tab 83) — Cephalo 

thoraxsegment stark venbreitert mit Querfurche als Andeutung von Th 1 die nachaten 
Segmente schmaler werdend Furca etwa ebenso lang wie die beiden letzten Segmente, 
Seitenborste ± in der Mitte, Endborsten ganz kurz, w^iBlich Lange des $ 1 5 mm. 
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Fig 32 Acontiophorus scutatus, ^ $ , B Autennula — Fig 33 Acontiophorus oma 
tus -4 9 ^ -ViitenniLla — Fig 35 Lickomolgu^ marginatus^ 9 — Fig 36 P%eud-
nnthessius hbtr, $ — Fig 37 Modiohcola tnstgnis, A '^ B ^ — Fig 38 Modio 
hcola tnermis, Abdomen (nach CANL) — Yig 39 Parantkesstus rostratuSf A ^, B S 

Fig 40 Sabelhphilus elonqatus 
Fig 32, 33 nach HANSEN, Fig 35 bis 37, 39 40 nach G O S\ns, Fig 38 nach CANU 
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des 5 ^ 0 mm — In der Kiemenhohle ^on Corella parallelogramma, Ascidta camna, 
A mentula, Molgula socialis, Cynthia lurtda, bekannt aus Ostsee, Skagerak und Nord 
see, welter Wimereux, von Norwegen bis aum Mittelmeer 

14 L forficula Thorell (s G O SAH^ Account, 6, p 153, tab 84) — 
Viel schlanker als vorige Art, Cephalothorax mjt Querfurche Furca stark verlangert, 
in der Mitte stark nach vorn gebogen und hier 2 Borsten tragend, Ende viel echmaler 
mit 4 rudimentèxen Borsten Faibe weifilich Lange des $ 1 40 mm, des 5 10 mm — 
In der Kiemenhohle von Phallusia mamtUata, Ascidia mentula und 4 camna aus 
Ostsee Skagerak und Nordsee, Schweden, Norwegen, Plymouth 

15 L margmatusThoTCÜ (s G O S\us Account, O, p 155, tab 85) (Fig 
35) — Ennnert in der allgeraeinen Form an L albrns, ist von ihm aber aofort an der 
Furca zu unterscheiden, deren Aste halb so lang wie das Abdomen sind und in der 
Mitte eine sehr zarte Borste und rudimentare Endborsten tragen, Cephalothorax ohne 
Querfurohe, Fanbe weifilioli — In der Kiemenholile von Ascidta venosa und A camna 
in der Ostsee von THORELL gefundon, Schweden, Norwegen 

16 L f ur c illatu s Thorell (s G O SARS Account, C, p 156, tab 86) — 
Cephalothorax mit Querfurche als Andeutung von Th I , ahnelt L albens, ist aber 
wieder an der Furca zu erkennen, die kurz (kaum so lang wie die beiden letzten Seg-
mente) ist und eine kraftige Seitenljorste aul der Mitte sowie gutentwickelte End
borsten tragt, Farbe woilihch, Lange des $ 13 nm — In der Kiemenhohle von 
Ascidxa camna, Corella parallelogramma aus Ost=iee und Skagerak, Schweden, Nor
wegen, Brit Insein, Eddyatone Leuchttuim, liefe bis 47 5 m 

17 L canui Sars (s G O S\it8 Account G, p 157, tab 87) — Nnr $ bekannt, 
Cephalothorax mit Querfurche als Andeutung von Th 1, langlich-oval, Extremitaten 
des Th V kurz, Genitalsegment deutlich geschwollen, mit deutlich abgegrenztem 
Th VI , Fnrkalaste doppelt so lang wie Telson Smal so lang als breit, m der Mitte 
rait emer deutlichen, relativ kraftigen Borste, einer feinen Seiterkboiste nahe der Spitze 
und 4 Endborsten, von denen die mittleren Andeutungen emer Fiedening tragen, An
tenne II schlank vorletztes Ghed ohne Klauc, Farbe weifilich Lange $ 1 mm — In 
Ctona mteshnahs, Molgula socialis und Cynthia litnda franzos Kuste 

18 L agilis (Leydig) (s G O S^BS Account, C, p 161, tab 90) — Vorder-
teil ganz breit, Furca-Aste kuiz, etwas langer als breit Seitenborstp unmittelbar am 
Ende, Endborsten gut entwickelt, Antenne 11 auiiergew ohnlich kraitig, vorletztes Ghed 
mit Klaue, durchsichtig, mit violettem, bisweilen orangenem Schimmer Lange des $ 
120 mm, des (5 O 90 mm — Auf verschiedenen Nudi-branchiem (Aeolidia papilloma, 
Facelina longicorms. Papillen, / ' curta, Janolus hyahnus, Papillen, Antropa crtstata, 
Protonotus mucronifer, Idula coronata, Armina verrucosa, Sphaerostoma hombergi, 
Staurodoris verrucosa, Archidoris tuberculata, A brittamcaf Kiemen, Thordisa mille-
grana, Jorunna tomentosa, Papillen, Glossodoris elegans, Dendrodotus lugubris, Euphu 
rus claviger, Palio lessom, Polycera sp , Doridopsis limbata, Dons tentaculaia, D 
johnstoni, Chromodoris elegans, Polycera ocellaia, Trtopa claviger, Facelina coronaia, 
^^apillen, F drummondi) — Aus Ostsee, Skagerak Nordsee, Armelkanal (Wimereux, 
Plymouth), Biska3a, atlant. Kuste Marokkoa, Mittelmeer, Tiele bis 55 m 

2 Gattung Pseudanthesstus Claus 1889 
nur mit 

19 F s lib er Bradj (s G O SAKS Account, O, p 169 tab 94) (Fig 36) — 
Furca-Aste ziemlich kurz, etwas langer als das Analsegment, Seiteniborste unmittelbar 
ara Ende Endborsten gut entwickelt Farbe weiBgrau mit violettem Schimmer, Lange 
des $ 1 3 mm, des (5 O 90 mm — Festgeheftet auf Echinus esculentus und Strongylo-
centrotus dróbrachiensts aus Skagerak und Nordsee, W- und S Norw egen, Ftereer, 
brit Insein, weiter Ceylon, Tiefe bis 10 m. 

3 Gattung M o d i oltc ola Aurivillius 1883 
wieder nur mit emer Art 

20 M. i n s i ^ n i s Aurivillius (s G O SAKS Account, 6, p 173 tal) 97) (Fig 
37) — Furca Aste etwas langei als das Analsegment, Seitenborste ungofahr m der 
Mitte, Endborsten verhaltmsraaBig kuiz , durchsichtig, mit rosafarbigen Eiern, Lange 
des $ 1 2 0 mm, des (5 1 O mm — In dei Mantelhohle von Modiolus modiolus, Mytilus 
edulis und M galloprovinciahs — Ostsee Norwegen (auch Trondhjemfjord), brit 
Kuste (Firth of Forth, Moraj Firth, Muil), Armelkanal (Wimereux), Skagerak weiter 
Liverpool-Bai, Port Erin, Mittelmeer 

21 M. m € r mt s Canu (Fig 38) — Furca-Aste doppelt so lang als Analsegment, 
Seitenborste fast terminal Endborsten von wechselndei Lange, die admodiane aber fast 
so lang wie die Furca selbst, Antenne kurzer als IMU vongei Art, in Pecten maximus 
und Chlamys opercularis — Wimereux, Plymouth 

4 Gattung Paranthessius Claus 1889 
mit 1 Art 
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22 P r o str atu s (Canu) (Fig 3P) — Antenne I 7 II 4 gliedng; Th IV 
mit 3 gliedngem Endopodit, Basis der Thp V mit Th verschmolzen, Glied mit beug 
samem Haar und einem Stachel Lange 1 bis 1 2 mm in der Mantelhohle von Mactra 
coralhna, Cardtum edule, Paphta puUastra, Chlamys opercularis, im Hoden von Car-
dium edule — Holland, belg u brit Kuste (Lancashire, Morecombe-Bai, Firth of 
Forth), Armelkanal (Boulonnais, Plymouth) 

5 Gattung Sabelliphiltti M Sars 1862 
mit 1 Art 

23 S elongatusU Sars ( j G O StRS Account, 6, p 188, tab 107) (Fig 
40) — Nur 2 bekannt, Korper achlank. Antenne I ± halb so lang wie Kephalon, 
7 gheidrig, die belden basalen Glieder lamellos, Grenze zwischen Kephalon und Th I 
angedeutet. Antenne II kraftig, 4 gliedng, 2 Glied mit zahntragendem Vorsprung, 
Furca-Aste schmal etwas langer wie Akron, Lange 1 65 mm auf den Kiemen von 
Sabella sarsi — W Kuste Norwegens (Manger bei Bergen Kvalo, Nordland), S Küate 
Norwegens (Risor) , weiter Brit Insein, Kuste Frankreiohs Mittelmeer 

4. Famihe Ergasilidae. 
Diese Familie laCt sich m 2 Unterfamilien zerlegen 

I. Gephalothorax + zylmdnsch, Exti-emitaten des Th VI emgliedrig 
Er g asilmae (mit Ergasilus und Thersitma) 

II. Gephalothorax immer deuthch abgeflacht und gleich breit wie die 
ubrigen Segmente, Extremitaten des Th VI mehrgliedng 

B om ol o chmae (mit Bomolochui) 
Die Ergasilidae sind echte Fischparasiten, Jugendform noch Cyclops-

artig, mit vollkommener oder fast vollkommener Ghederung m Seg
mente, naoh ider Festheftung formt sioh der Korper + um, Gephalo
thorax aus Kephalon und Th I zusammengesetzt (s Fig 45), die 
ubrigen Segmente frei oder mitemander verschmolzen, Genitalsegment 
nur wenig verbreitert. Abdomen schmal, Analanhange lang behaart. 
Antenne I relativ kurz, 5- bis 7-gliedng, Antenne II deuthch zum Greif-
organ geworden und mit bevveglicher Klaue (besonders beim $ ) eiidend, 
Mundteile reduziert ohne aber einen Russel zu bilden, Thp I bis V 
2-astig, VI deuthch einghedrig (bei Ergasilus) oder mehrgliedng (bei 
Bomolochus), $ mit 2 groBen Eiersacken — Zu dieser Familie geboren 
3 sich, wie folgt, unterscheidende Gattungen (s Tabelle auf S X c 103) 

Unterfsmihe Ergasihnae 
Gattung Ergasilus Nordmann 1832 

Gephalothorax und 4 freie Thorakomere (II bis V), Genitalsegment 
(Thm VI + PI I) nur wenig vergroCert, Th V sehr kurz, schwer sicht-
bar, Abdomen undeuthch gegliedert. Anten I staik behaart, Mund-
oftnung ventral, mit 2 Arten 

24 E nan u s F J van Beneden (s SCOTT Brit Paras Cop , p 34, tab 1, 
fig 1) (Fig 41) — Korper vorn ziemhch breit nach hinten zu schmaler werdend, 
Gephalothorax grofi ann^hernd birnformig, groBte Broite an der Vorderseite, hinter 
der Mitte eine deutliche Einschntirung, Mx I ein an emem Ende 2 gespaltenps Blatt 
chen, Exopod des vierten Paares Schwimmbem'^, 2-gliedrig, Furca kurz, Lange des $ 
O 7 bis 1 2 mm, 2 lange Eisdcke — SCOTT fand diese Art selten auf den Kiemen von 
Mugtl chelo und M capiio aus der Nordsee — Belg Ktiste, waiter Bretagne, Fal
mouth Mittelmeer, ferner auf den Kiemen von Clarias anguillaris l)ei Kaïro, von 
MARKEWITSCH 1934 im Sohwarzen Meer gefunden auf Oaspialosa pontica, Syngnathus 
typhh und Mugil cephalus 

25 E sieboldii Nordmann (s G O SARS Account, 6, p 199, tab 111, fig 
41B) — Korper ziemhch schlank, nach hinten zu schmaler wordend Mx I emfach, unge 
spalten Exopod des 4 Schwimmbempaar 3 gliedng, Abdomen kurz 14 der Lange des 
davorhegenden Teiles, Ventralflache des Genitalsegmentes glatt Pleomere II bis IV 
gleich lang Furca ebenso lang wie die leiden letzten Segmente Lange des $ 13 mm 
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Cep halothorax 

Antenne I 

Antenne II 

MaxiUipeden 

Ergastlus 

groB, zyhndnsch 
bzw abgeflacht, 
viel langer als 

breit 

6-gliedrig 

4- bi* 5 mal so 
lang wie A I, 

kraftig beim cj, 
schwacher beim 
?, 3-gliedrig, sehr 
groB, mit groBer 

Klaue 

fehlen dem S, 
beim ? mit End-

klaue 

Thersitma 

sehi groB, 
kugelig aufge-

tneben, die 
übngen Seg-
mente klem 

kurz, 5-gliedrig 

ebenso lang wie 
A 1, 2-gliedrig, 

mit ziemlich 
groBer Klaue, 

die an der Basis 
eine zweite, 

kleinere Klaue 
tragt 

fehlen dem <?, 
beim ? apikalen 

Stacheln 

Bomolochus 

abgeflacht, ver-
breitert, übrige 

Segmente ebenso 
breit wie 

Cephalothorax 
6-gliedrig (beim <? 

sind die ersten 
5 Glieder mitein-
ander verschmol-
zen), Basalglied 
groB, abgeflacht, 
kraftig beborstet 
4-gliedrig klem. 
mit maBig ent-

wickelter Endklaue 

vorhanden m beiden 
Geschlechtern 

des S \1 mm — Junge Stadiën kommen freischwimirend vor altere festgeheftet an den 
Kiemen verschiedener Sullwasserfische u a in skandinavischen Seen GADD^ fand die 
Art an den Kiemen von Coregonus, AbramiSy Cypnnus Leunscus Pleuronectes, Ace 
rina cernua u a auoh aus der Ostaee MARKFWITSLH fand sie 1932 in der Nahe Lenm 
grads auf Ruttlus ruHlus und Esox tucius, m der Ukraine 1934 auf Esox iuciuSf 
Perca fluviaUhs, Leuciscus tdus Asptus aspiut, Abramis brama Bhcca bjorkna, Ru-
htus rutilus und Chondrostoma nasus, aie ist dort also Parasit von SuBwass'^ifischen 

Gattung Thersitmu Norman 1905 
Letztes SchwimmfuCpaar (VI) fehlt, 3 freie Pleomeren, Antenne I 

kurz, kaum halb so lang wie der Thorax 5-gliedrig, Antenne II mit 
akzessonscher Klaue, zu Graborganen umgebildet, Endklaue der Ma
xiUipeden schlank, ohne Zahn oder Aste, einfach gekrummt, mit 

26 Th gttsteroatei (Pagenstecher) (a SCOTT Brit Paras Cop p 42 
tab 25) (Fig 42) — Cephalothorax groB rund {von oben gesehen) die ubrigen Tho 
racalsegmente und einen Teil des Abdomens bedeckend Furca kurz Lange des $ 
O 8 mm — Auf den Kieraendeckeln van Oasterosteus aculeatus und G spinachia also 
auch im Brackwasser durfte in der Ostsee nicht fehlen vielleicht synonym mit Erga 
nlus btitncinatus Gadd dei von GADD aus einem Stichling der Ostsee gemeldet wurde 
Firth of Forth Aberdeen Ostende Sund Flensburger Forde weiter W Kuste Sehott 
lands (Loch Ctine Hebriden), Wimereux Barra Feeraer W Gronland Dnjepr Delta 

TJnterfamilie Bomolochmae 
Gattung Bomolochus v Nordmann 1832 

Genitalsegment nur wenig groCer als die ubrigen Segmente beim $ 
am Hmterrande lappig Abdomen klem, erstes Schwimmbempaiar stark 
abgeflacht, Thorakopod VI 1-astig 2- bis mehrgliedrig, mit 3 Arten 

27 B solea e C\a.us (a SCOTT Brit Parai Cop p 36 tab 1, fig 3) (Fig 43) 
— Cephalothorax kurz ziemlich breit vom ti3f eingeschnitten die folgenden Segmente 
auoh kurz aber viel sehmaler Thorakomer VI beim $ deullioh vom Genitalsegment 
getrennt beim 9 darait verschmolzen Genitalsegment beim ^ aus Pleomei I und II 



X. c 104 van Oorde-de Lint & Schuurmans Stekhoven jr. 

beim $ aus Thorakomer VI und Pleomer I znsammengcsetzt; frcie Thorakomere II bis 
VI beim S nahezu gleich lang, beim § die beiden eraten (II , III) deutlicli langer als 
die folgenden: Pleomerc III und IV halb so breit wie Genitalsegment: Endklauc der 
Maxillipeden sehr kraftig, S-förmig gebogen, mit einem odcr mehreren Zahnen; Exopod 
dea Pereiopodonpaares I 2-gliedrig, nur dag terminale Glied fiedrig behaart; Furca 
kurz; Fanhe gleichmaBig hellgrau ohne Pigmentflecke; Lange dea 9 1-3 """. des 3 
1.12 mm. — ScoTT fand diese Art auf verachiedenen Fischen der Nordsee {Cyclopterus 

Fig. 41 A. Ergasilu.1 nanun, 
$ . B. Ergaailus sieboldt. — 
Fig. 42. Thersitina gaslero-
stei, 9- — Flg. 43. Bumo-

lochus soleae, 9 • 
Fig. 44. bomolochus onosi, 
9. — Fig. 45. Bomolochus 

bellones, 9 ; ^ Cephalo-
thorax. — Fig. 46. Eunici-

cola clausi, 9 • 
Fig. 41 bis 44 nach SCOTT, 

45 nach BUKMEISTER, 
46 nach G. O. SARS. 

lumpus, Gadus aeglefinus, G. merlangus, G. morrhva, G. luscus, G. pollachius, Molva 
vulgaris, PUuronfCtes platessa, P. fiesus, Solea vulgaris) ; sie siedelt sich .bcsondera 
haufig in den Na^enlöohern, aeltoner auf der Zunge an. Die Nase scheint, waa Nah-
rung und Schutz d«r Kopepoden betrifft, besondcrs gunstige Bedingungen zu bieten; 
auch an den Kiemen. — Helgoland, belg. Ktiste, Irische See. 

28. B. o no.Hi T. Scott (a. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 39, tab. 1) (iFig. 44). — 
Cephalothorax dcutlich langer als die folgenden Segmente, diose nicht aehr an GröBe 
verachieden; Furoa etwa ebengo lang wie das Genitalsegment; fanblos; Lange des 9 
1.3 mm. — SCOTT fand diesen Parasiten an der Innenseite dea Kicmendeckcls von Onos 
(Motella) cimbrius und O. mustelus der Nordsee. 

29. B. bellones Burmeister (Fig. 45). — Lftnge des 9 bis zum Ende der Ei-
sacke 3 mm; Cephalothorax breitcr als lang; von den freien Thorakomcren IV ara 
gröfiten; Aibdominalseginente gleich lang; Exopod dea ersten Pcreiopodenpaares cin-
gliedrig, Seckig, fiedrig tehaart: Endklauc der Maxillipeden sehr kraftig. mit einem 
oder mehreren Zahnen; au den Kiemen von Belone acus. — Helgoland: welter: Ply
mouth. 

5. ramilie Eunicicolidae. 
Vorderkörper groD, sohildförmig; mehrere Segmente an der Dorsal-

seite + miteinander verschmolzen; Antenne I dünn auslaufend; Beine 
inaBig entwickelt, die beiden letzten Paare vollstandig fehlend. — Trotz 
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ihres stark abweichenden Baues glaubt SARS dooh, diese Familie zu 
seinen Cyclopoidea stellen zu mussen, da die Mundteile den Typus dieser 
Kopepoden-Tribus zeigen. — Hierher nur die 

Gattung E uni c ola Kurz 1877. 
Exopoden der ersten 2 Beinpaare 3-gliedrig, Endopoden 2-gIiedrig, 

Exopod des III. Beinpaares 2-gliediig; Endopod der Beinpaare IV und 
V fehlend; beim $ eine Saugscheibe vor dem Munde. — Auf Anneliden; 
mit nur einer Art: 

30. Eu. clausi Steuer (s. G. 0. S I R S : Account, 6, p. 204, tab. 113) (Fig. 46). 
— Cephalothorax und Abdomen deutlich getrennt; dieses halb so lang wie der groüe, 
schlldförmige Cephalothorax; beim $ eine grofie, runde Saugscheibe unmittelbar vor 
dem Mund, die dem ^ fehit; Lange des 2 0.9 mm, des S 0.65 mm. — Diese Kope-
poden'Art wurde zuerst im Mittelmeer auf Eunice claparèdi entdeckt; SARS fand sie 
spater in im Skagerak gefiachten Material wieder; sie dürfte wohl auch hier aui einer 
Eunice-Avi schmarotzen. — S-Norwegen (Risör, Óalofjord) ; weiter: Fseroer, Schottland 
(Firth of Clyde), Mittelmeer; Tiefe bis 150 m. 

6. Familie Chondracanthidae. 
Körperform des $ variabel, am ganzen Körper gleich breit oder 

naoh hinten zu verbreitert; dieser gewöhnlich in 4 Abschnitte zerlegt: 
1) Kephalothorax ( = Kephalon + Thorakomer I), bisweilen mit Kopf-
hakea versehen (cephalic barbs"); 2) Thorakomer II, gewöhnlich f rei, 
meist mit Dorsalaoisstülpungen; 3) die mit dem Genitalsegment ver-
schmolzenen Thorakomere III bis VI und Pleomer I, fast immer mit 
kaudalen, bisweilen ventralen und lateralen Vorsprüngen; 4) das un-
gegliederte Abdomen. — S relativ klein, im Mittel nur ^/is der GröCe 
des $ ; Kephalon mit Thorakomer I oder I + II verschmolzen; Thora
komere II bis VI oder III bis VI frei; Abdomen ungegliedert; Extre-
mitaten wie beim $ ; Antenne I zylindrisch, 1- bis 3-gliedrig, Maxille II 
gezahnt (bei Aconthochondrites und Ghondracanthopsis); Pereiopoden 
plattenförmig, bei Pseudochondracanthus fehlend; mit ihren haken-
artigen zweiten Antennen sitzen die kleinen S an den $ fest. 

S c h l ü s s e l d e r U n t e r f a m i l i e n . 
I. Kephalon relativ klein, nur aus 2 Kephalomeren mit Lateralvcr-

sprüngen bestehend; Antennen dementsprechend deutlich von den 
Mundteilen getrennt; Mundöffnung an der Basis des Halses; auf 
Trigla-Arlen Unterfamilie Lernentominae. 

II. Kephalothorax groB (Kephalon + Thorakomer I, mit Ausnahme 
von Disphaerocephalus), ohne Lateralvorsprünge; Antennen nicht 
deutlich von den Mundteilen getrennt; Mundöffnung an der Ventral-
seite des Kopfes; nicht auf Trigla-ATten 

Unterfamilie Ghondracanthinae. 

1. Unterfamilie Lernentominae'^ 
Mit den Merkmalen der Familie (s. oben); mit 3 Gattungen, nach 

folgender Tabello zu unterscheiden: 

•) Hier ist zu bemerken, dalJ, wie LEIGH-SHARPE & OAKLEY gezeigt haben (1927), 
unter dem Namen ,,M€disicasie aselUnum ( L . ) " von verachiedenen Autoren Individuen 
hesolirieben wurden, die tatsachlioh 3 Arten von 3 verschiedenen Gattungen zugehören. 
Die Literatur ist in ditser Hinsicht recht verworren. Es ist aber anzunehmen, dafi alle 
3 Gattungen in unserem Geblete vorkommen. 

G r i m p e & W a g l e r , Tierweit der Nord- und Ostsee X. C 8 
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Rumpf 

Halsbasis 

Thorakal-
anhange 

Dorsalanhange 
Lateralanhange 

Abdomen 

Wirte 

Lernentoma 

des ? tiet, quer 
eingeschnitten, 
in 2 ungleich 

groCe Telle unter-
getedt , das 

hintere ist das 
Genitalsegment 

aufgeblaht 

2-spaltig, eckig, 
mit Zwischen-

raumen 
ein Paar klem 

fehlen 
uur in Ventral-
ansicht sichtbar 

Tngla gurnardus 

Medisicaste 

einige sohwache 
Grubeii 

nur wenig ver-
breitert 
fehlen 

fehlen 
fehlen 

in Dorsal- und 
Ventralansicht 

sichtbar 
Tngla htrundo 

Onalen 

schwache Em-
schnitte Unter-

teilung 
in 3 Abschnitten 

nur vi^enig ver-
breitert 

3-spaItig, abgerundet 

1 Paar, groB 
2 Paar 

in üoisal- und 
Ventralansicht 

'zichtbar 
Tngla pim, 

T. lyra, T. htrundo 

Gattung Lernentoma Blamville 1822 
Die Hauptmerkmale s m der Tabelle, hierher eme Art 
31 L asellina (Lmnaeus) (Fig 47) — Mit den Merkmalen der Gattung, 

Lange dts $ 7 mm nach LFICH SH\UPE (1922) -wurdeii apogyne ^ noch nicht ge 
funden doch sollen die 5 in demselben Tumor wie die 9 hausen Wirt Tngla gur 
iiardu<i, Gadus? — Plj-mouth belg Kuste 

Gattung Medtsicaste Kroyer 1863 
Kopf und Hals ein Kreuz biidend, dessen Arme duich die Lateral-

vorsprunge des Kopfes gehildet werden, Hals lang und dunn, an dei 
Basis verbreitert Korper dorsoventral abgeflacht, anderthalbmal so 
lang wie breit, mit schwachen Quer- und Langsgruben, Thorakalanhange 
fehlen, kaudale Vorspiunge des letzten Thorakalsegmentes konvergie-
lend und den ungeteilten Abdominalvoisprung einschlieBend, c5 denen 
dei Gattung Chondracanthus ahnlich Antennenabschnitt durch eine 
Emschnurung deuthch abgegrenzt 

32 M iriglarum Krojer (Fig 48) — Mit den Merkmalen dei Gattung $ 
7 mm lang, auf Tngla hirurdo 

Gattung O rial en Basset-Smith 1899 
mit emer Art 

33 O trig la e (Blainville) (Fig 5 auf S X c 00 Fig 49) — $ (einschheli 
lich der Eiersacke) 9 bis 10 mm lang Kopf mitsamt der lateralen \orsprunge beim 2 
1 bis 2 mm lang mit dem Hals zusaramen hamraerartig geataltet ventral am Kopfe 
Antennen I und II bildend Hals 2 bis 3mal 0 8 mm, zylindnsch basal etwas ver 
bieitert und in den pragenitalen Thoraxabschnitt ubergehcnd an d«r Grenze zwischen 
Hals und Thoiax die Mundotfnung ein Paai 2 gliedriger Mandibeln mit Mandibulai 
palpua ein Paar 2 ghednger am -distalen Glied gezahnelter Maxillen und ein Paar 
3 gliedriger Maxillipeden diese am Ende beotaclielt pra^enitaler Thoiakalabschnitt mit 
2 Paar Thorakalanhangen aufieidem 3 Paar Latualausstulpungen (1 pragenital 2 ara 
Genitalsegment das am kaudalen Rande einen Vorsprung mit den Fiersackchen liagt) 
Abdomtn «ingliedng Eisacke 3 bis 4 mm. lang — 5 nur O 6 mm lang dauernd ftst 
geheftet am hinteren raedialen Voroprung de» Genitalsegmentes d^s $ Kephalothorax 
(Kephalon + Thorakomer I bis l i l ) schwach angesthT^ollen Thorakomer VI ange 
deutet auBer dem MaxiUipedenpaar wie beim 9 ^^^ 2 plattenformige Thorakopoden 
paai-e Verhaltnisso des Al domen unklar, \ermutlich 2 Pleomere mit dem Genital 

file:///orsprunge
file:///ermutlich
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segment verschmolzen; Abdomen in Abdominalplatten endend. — Oft verweehsclt rait 
Lernentoma asellina L,; kommt vermutlich im ganzen Gebiet vor, aueh von Plymouth 
und Falmouth gemeldet; auf Trigla pint, T. gurnardus und T. hirundo. 

2. Unterfamilie Chondracanthinae. 
Über die Merkmale dieser Unterfamilie vergl. S. X. c 105. Hierher 

geboren in unserem Geblete 5 Gattungen, von denen 4 frülier zur Gat-
tung Chondracanthus Delaroche gestellt, von OAKLEY & WiLSON (1927, 
1930) davon aber abgetrennt wyrden; es sind das die Gattungen 
Acanthochondria Oakley, Acanthochondrites Oakley, Chondracanthopsis 
Wilson und Disphaerocephalus Oakley, über die untenstehende Tabelle 
eine Ubersieht gibt. Die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale liegen 
im Vorhandensein, bzw. Fehlen posterolateraler Vorsprünge am Kopfe, 
dorsaler (wenn vorhanden) am Thorakomer II und ventraler am Geni-
talsegment. 

p ,, Chondra- Acantho- Acantho- Chandra- Disphaero-
° 1 canthus chondria chondrites ' canthopsis cephalus 

Kopf- posterolateral 
vorsprünge 

dorsale 
Thorakal-

vorsprünge 

vorhanden 

ventrale vorhanden 
Vorsprünge 
Thorako- 2- bis Bteilig 

poden 

$:c? 
MaxillendescJ 

20:1 
ungezahnelt 

1 

fehlen fehlen 

fehlen 1 fehlen 

fehlen lateral 

vorhanden 
halbmond-

förmig 
fehlen 

2-teilig 

10:1 
ungezahnelt 

fehlen ] vorhanden 

ungeteilt, 
ungegliedert, 

lamellös, 
2-gliedn'g 

lamellös 1 
5 : 1 winzig 

ara Innen- i am Innen-
rande rande 

gezahnelt gezahnelt 

vorhanden 

vorhanden 

2-astig, 
3-teilig 

unbekannt 
? 

Von der 
Gattung Chondracanthus Delaroohe 1811 

kommen im Geblete 3 Arten vor, naoh folgender Tabelle bestimmbar: 

Art Ch. zei Ch. lophü 

Kopf des ? I klein, dessen 'klein, rechteekig 
Lange undBreite 

posterolaterale 
Vorsprünge 

dorsale 
Vorsprünge 

ventrale 
Vorsprünge 

Kpehalon des (J 

gleich groB 
deutlich 

ein Paar 

deutlich 

2 Paar (an Th. I 
und II, bei 

jungenindividuen 
nur an Th. II) 

2 Paar, ' groB, unaeteilt 
3-lappig 

g . nicht .stark 
aufgetriehen 

Ch. merluccii 

keilförmig. 
verlangert 

klein 

ein Paar, klein 

groB 

stark aufgetriehen 

X. ( i 8* 
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Fig. 47. Lernentoma asellina, $ . — Fig. 48. Medisicaste triglarum, 9- — ^iS- 49. 
Orialen triglae, A Kopfschild des $ , B ^\ oi, 02 I. und ÏI. Antennen, aa Abdominal-
anhange, m Mandibeln, mp MandiVmlarpalpen, mxp Maxillipoden, (1, t^ Thorakopoden 
I iin-d II. — Fig 50. Chondracanthus zei, $ . — Fig. 51. Chondracanthus lophii, $ . 
Fig. 52. Chondracanthus merluccii, § . — Fig, 53. Acanthochondria cornuta, $ . — 
Fig 54. Acanthochondria clavata, $ . — Fig. 55 Acanthochondria depressa. — 
Fig. 56. Acanthochondria fturae, 2 . — Fig 57. Acanthochondria limandae, $ . — 

Fig 58 Acanthochondria soleae, $ . 
Fi^. 47, 50 bia 58 nach Scott; Fig. 48, 49 nach LKIGH-SHARPE & O'^KLEY. 
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34 Ch zei Delaroche (3 SCOTT Brit Paras Top p 177 tab 41 56) (Fig 
50) — Antenne I kurz ziemlich breit, undeutl ch gegliodert, Maxille II mit echlankem 
unangeschwollenem Basalglied, Apikalgliod obenso lang mit emem Terminal und 
13 Lateralzahnen MaxiUipedcn klein, Farbe weiÜ mjt roten Tupfen, Lange des 2 
etwa 12 mm, Eiaacke normal eiformig nicht zwiachen den Anh&ngen vorragend, mit 
vielen kleinen Eiern 5 ^ 5 mm, mit vergrofiertem Kephalothorax — Ziemlich haufig 
auf den Kiemen von Ztus fahfr (SCOTT) , belg Kuste, weiter Plymouth, Milford Hafen 
Polperro Irische See 

35 Ch lophit Johnston (s SCOTT Biit Paras Cop p 179 tab 52, 56) (Fig 
51) — Antenne I unten breit oben schmaler, mit kleinen Hiirchen besetzt undeutlich 
2gli6drig, MaxiUe II mit kraftigem Basalglied nnd zahlreiehen Zahnohen am Apikal 
glied, Maxilhpeden kraftig, Farbe opalweiB Lange d̂ es $ 12 mm, Eischlauche sehr 
lang, ± emgerollt mit vielen Eiern , 5 0 5 mm lang schlank mit vergrofiertem Ke 
phalothorax, Abdomen undeutlich 3 gliedrig Basalglied der MaxiUen II sehr s t u k 
aufgetrieben, Basalstachel lang ^ am Q festgeheftet — Ziemlich haufig in den 
Kiemenaacken von Lophius piscatonus der Nordsee (Cuxhaven), Skagerak, Hirstholmen, 
Kullen Sund Norwegen (Bergen) Belgien, bnt Insein, Holland, weiter Plymouth, 
Polperro Falmouth Koscoff Irland, Fseroer, Mittelmeer (Villefranche, A d n a ) , aach 
auf Lopkïus budegassae) 

36 Ch merlucct (Holten) (fl SCOTT Bnt Paras Cop, p 180, tab 20, 47, 
53) (Fig 52) — Antenne I kr&ftig, ohne jeigUche Sonderbildungen, Maxillen I I nioht 
aufgetrieben, Termmalghed mit 7 ziemlich weitauseinanderstehenden Z&hnen Maxilli 
peden groiJ, mit sehr langem breitem Basalglied, Lange des $ 12 mm, Eischlauche 
10 mm lang, rait zahlreichen kleinen Eiern, 5 O 5 mm lang mit grofiem Kephalothorax, 
Antenne I klem ungegliedert, Basalglied der Maxillen II lang, geechwollen Basal 
stachel kurz — Ziemlioh haufig auf Merluccius vulgaris und M bahneans (auch 
Gadus luscus), ïm Mund oder an der Innenseite dea Kiemendeckels — Nordsee bnt 
Insein, weiter Plymout, Polperro Irische See, Mittelmeer, atlant Kuste N Amenkas 

Gattung Acanthochondna Oakley 1927 
Kephalon des $ von den Thoiakomeren getrennt, Tharakomer I 

und II frei III bis VI mit dem Hinterkorper zii einem Rumpf ver-
schmolzen, Abdomen 2-gliedng (Pleomere III und IV^), Furca fehlt, 
Antenne I lleischig, meist 2-ghedrig, Antenne II klauenformig, Man-
dibel sichelformig, an beiden Randern gezahnelt, Maxillen stachelfor-
mig, 2 emastige Pereiopadenpaare, die gewohnlich an der Spitze 2-
lappig, mitunter auch 2-astig sind — Beim c5 sind die Thorakomere, 
die beim $ frei sind, mit dem Kephalothorax verschmolzen, Rumpf 
4-gLiedrig, Analsegment dick, mit stachelformigen Kaudalasten, An
tenne I undeutlich gegliedert, Antenne II mit Endklaue — Hierher ge-
horen 6 Arten, die sich nach untenstehender Tabelle identifizieren lassen 

37 A cornuta{0 F Muller) (3 SCOTT Bnt Paras Cop, p 168 tab 47, 
52, 53) (Fig 55) — Antenne I kraftig ohne Sonderbildungen Lknge des $ 6 mm, 
S viel kleiner nur 0 5 mm lang mit stark vergrofiertem Kephalothorax, das erste freie 
Thoraxsegmont breiter als die tibrigen freicn Rumpfsegmente Thorakopoden mit je 
einem termmalen Stachel — Gelegentlich auf den Kiemen von Pleuronectes flesus und 
P platessa der Nordsee, auf denen von lihomhus maximus, Belgien Bohuslan, Ska 
gerak, ^veiter Phmouth (hier auch auf Phuronecte<i megastoma gefunden, auf Lepido-
rhombwi whiff) Ffleroer Island Gronland, Kuste GroB-britanniens (Plymouth Irische 
See) Roscoff, Concarneau, atlant Kusten Amenkis 

38 A clavata (Bassett Smith) (s SCOTT Brit Paras Cop, p 175 tab 47, 
56) (Fig 54) — Antenne I ziemlich gut entwiikelt, mit vereinzelten Stacheln, Lange 
dea 5 ^ 5 mm, Eischlauche mafiig lang, ^ sehr klein, mit grofiem Kephalothorax der 
am "Vorderrand eine Spitze tragi — Von SCOTT auf den Kiemen von Pleuronectet 
mtcrocephalus fur die Nordse« festgestell Firth of Forth, Tveit«r Plymouth Firth of 
Clyde Fseroer 

39 A depressa(T Scott) (s SCOTT Bnt Paras Cop p 172, tab 41 56) 
(Fig 55) — Farbe in Alkoho! braungelb Antenne I krkftig mit vereinzelten Borsten, 
die eraten beiden freien Thorakomere (I und II) kurz und deuthch schmaler als Ke
phalon, Thorakopoden 2 astig Aatc a-bgeflacht rmt winzigen Stacheln L&nge des $ 
5 mm, Eis&,cke kurz dick mit vielen Eiern (5 noch nicht gefunden — Auf den 
Kiemen von Pleuronectes fiesuf aus der Nordsee Kuste Hollands (Helder) , weiter 
Plymouth Irische See, atlant Kuste N-Amenkas auf Pseudopleuronectes americanut 



Art 

Kopf des ? 

Mandibular-
palpus des ? 

Maxille II 

Maxillipeden 

Thorax 

Genitalsegment 

A. cornuta 

oval, langer als 
breit 

klein, 1-lappig 

ein Apikalzahn, 
10 Lateralzahne 

lang, schmal 

schmaler als 
Koof, nicht 
gegliedert 

Hinterccken in 
gerade Fort-
satzen aus-

gczogen 

A. clavata 

zylindrisch. 
langer als breit 

grofi, undeutlich 
2-lappig 

Basalglied an-
geschwollen, 

ein Apikalzahn, 
8 Lateralzahne, 
Basalzahn kurz 

schwach 

schmaler und 
kürzer als der 

Kopf, viel deut-
licher abgesetzt 

undeutlich in 
zwei Teile 

gespalten, kolbig. 
nach binten zu 

breiter werdend, 
Fortsatze gerade, 

mit grofiem 
Zwischenraum 

A. depressa 

rechteckig. 
ebenso lang wie 

breit 
grofi 

Basalglied grofi. 
nicht an-

geschwollen, 
7 Zahne, ein 

kraftiger Basal
zahn 

fehlen 

kurz, aus 2 Ab-
schnitte 

bestehend 

Fortsatze ein
ander zugekehrt. 

übereinander 
greifend 

A. flurae 

querelliptisch. 
breiter als lang 

stachelförmig 

ein Apikalzahn 
10 Lateralzahne 

lang, aber 
schwa<h 

die 2 erstcn 
freien Thorako-

mere deutlich 
abgegrenzt, 

schmaler als 
„Kephalon"; 

2. breiter und 
langer als 1. 

binten mit 
2 apikal 

gerundeten und 
einander 

zugebogenen 
Lateral-

fortsatzen 

A. limandae 

rundlich. Lange 
= -/s der Breite 

? 

p 

•J 

die 2 ersten 
Thorakomere 
schmal, Th. II 

ebenso breit wie 
Genitalsegment, 
auf beiden ein 

rundlicher 
Lappen 

breit, zicmlich 
lang, Fortsatze 

dick, stumpf 

A. soleae 

dreieckig; un-
getahr ebenso 
lang wie breit 

9 

beim <? 
angeschwollen 

beim t? sehr 
lang und schlank 
kurz, aus 2 Seg

menten 
bestehend 

wie bei 
A. corniita 
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40 A flurae (Kroyer) ' (Fig 56) — 2 Antenne I mafiig dick, 2 gliedng 
distales G l i ^ klein kuglig, Antenne II unge\^ohnlich grofi rechteckig abgehogen, 
Mandibeln kleui nut grofion Zahnchen freie Tlioiakoraere achmalor als Kephalon 
Thorakomer II breitei und langer als Th I das folgende Segment mehr aU doppelt 
80 breit als Th I Sthwimmbeine klein rudiraentai lappig 1 isacke ebenso lang "ttie 
der Korper der beim $ 5 mm miÜt — S ^ 45 mm lang Vorderende zugespitzt, 
Rumpf 3 ghedrig Analsogment am langsten, Kaudalaste schlank, haarformig, An 
tenne I ohne Gliederung II sehr kraftig nut geachwollenem Basalglied Klaue der 
Maxilhpeden kien mit akzessoiischen Staohelchen freie Thorakomere von gleicher 
GroBe Mandil>eln verlangert Mandibularpalpus groB ohne Stacheln, MaxiUe II mit 
aufgetriebenem Basalglied — An den Kiemen von Drepanopsetta platessoides Katte>gat, 
Iriache See Kuste Scbottlands Amenkas (Alaska und atlant ) , aucïi auf Pleuronecta 
cynoglossus 

41 A limandae (Xrover) (s SCCTT Ent Paras Cop p 174, tab 47 56) 
(Fig 57) — Antenne I gut entwickelt mit veremzelt stehenden Stacheln, Farbe un 
durchsichtig weifi rot gcfleckt Tuberkel auf der Dorsalseite des zwoiten freien Thora 
komera anscheinend den Doisahorapningen bei Lerneniommae und Chondracanthwi 
homolog Lange des $ 5 mm, Eischlauche ebenso lang Lange des ^ O 65 mm, mit 
groöem Kephalothorax der vorn nicht ausgezogen ist, Thorakomer I deuthch breiter 
als die ubrigen Mandibel lang schlank ihr Palpus nur wenig kurzer als das Basal
glied — Auf den Kiemen von Pleuronectes hmanda und P fle'ius gefunden im Katte 
gat und Moray Firth ferner Firth of Clyde, Irisohe See Faeroer 

42 A s o l e a e Krojer (s SCOTT Brit Paras Cop p 170 tab 47, 53) (Fig 
58) — Antenne I nicht sehr lang, sonst ohne Besonderheiten veremzelt mit kiemen 
Stacheln, Lange des $ 8 mm, Eischlauche etwa e])enso lang ^ sehr klein mit ver 
groBertem Kephalothorax \orn nicht in (ino Spitze ausgezogen Thorakomer II am 
lireitesten Antenne II hakenformig Mandibel mit kleinen Zahnchen Palpus klein mit 
Endboraten — An den Kiemen von Solea vulgaris und Pleuronectes flesus, selten auf 
anderen Plattfischen, auch in der Nasenhohle Juvenile Tiere wurden \on SCHUURHVNS 
STEKHOVEN auf Onos mustela gefunden — Nordaee belg Kuste (hier auf P ftesus 
und P platessa angetroffen) , weiter Plymouth, Irische See 

Gattung Acanthoc hondrites Oakley 1930 
Beim S ^si der Kephalothorax aufierordenthch groC in Verhaltnib 

zu den ubngen Korperabschmtten — Nur eme Art 
43 A annulatus (Olsson) (s SCOTT Brit Paras Cop p 169 tab 20, 47, 

56) (Fig 59) — Antenne I groB ohne Sonderbildungen aber vereinzelt mit kiemen 
Stacheln, Farbe blaÖrot Lange des 9 14 mm, Eischlauche ziemlich lang, Lange des 
S 3 mm, mit groilem Kephalothorax, Antenne II relativ klein Mandibel kraftig mit 
wenigen Zahnen Basalglied der MaxiUe II stark aufgetrieben diese viel breiter als 
lang mit langem Stachel ihr DistalgUed mit 4 lateralen Zahnen, proximodiatal in 
Lange zunehmend MaxiUipeden lang schlank 2 Paar Thorakopoden diese unge-
ghedert und lamellar — SCOTT fand diese Art auf den Kiemen von Raja batis der 
Nordsee, von LEIGH SHARPF in der Kloake des ? von GaUus vulgaris gefunden bei 
PIj mouth 

Gattung Chondracanthopsis Wilson 1932 
Kephalon vom ersten Thorakomer getrenni, viel breiter als lang, 

Thorakomer I und II frei, die ubngen verschmolzen zu einem Rumpf, 
der lateral knopfartige Vorspiunge, dorsal halbmondformige Querblatter 
in einer Reihe tragt, Antenne I emgliedrig, II mit apikalen Klauen, 
M^andibel sichelformig, an beiden Randern gezahnelt, ihr Palpus groB, 
median und hinten mit Stacheln, Maxille II stachelartig, am AuCenrand 
und hinten stark gezahnelt (em apikaler und 11 kleine Zahnchen), 
Schwimmbeine 2-gliedrig, Eisacke langer als Korper, 5 mit Verbin-
dung^rohren — Beim S ^st das Kephalon mit Thorakomer I und II 
verschmolzen, Antenne I und II am distalen etwas zugespitzten Korper-
vor-derende, Rumpf 3-gliedrig, Kaudalanhange schlank, konisch, Thora
kopoden einastig, lamellos, mit 2 winzigen apikalen Borsten, eine Art 

44 Ch nodosus(0 F MüUer) (s SCOTT Brit Paras Cop p 176 tab 48, 
52) (Fig 16 auf S X c 00 und Fig 60) — Antenne I kurz emgliedrig Farbe opal-
weifl, mit roten Tupfen Eischlauche ziemlich lang, dick, rait vielen Eiern, ^ klein, 

"^y Von STI-PHFNSI-V wiid A fiuroe als Svnon\m von A coinuta l>etrachtet 
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0.5 mm lang, mit groiiem Kephalothorax. — Au£ Sebastes viviparus aus der Nordsee, 
oft in der Ecke zwischen Kiemendeckel und Kirmenibögen aitzend; Skagerak, norweg. 
KüBte (Bergen), Sund; weiter: Fflereer, Grönland, atlant. Kuste N-Amerikas (Kap 
Cod), auf Sebastes marinus 

Gattung Disphaerocephalus Oakley 1930. 
Kephalon dreieckig, am Apex mit einem Paar lateraler Vorsprünge, 

undeutlich von Thorakomer I getrennt; ein Hals fehlt; Thorakomer I 
mit einem Paar groBer dorsaler Vorsprünge und ventral mit einem 

Fig. 59. AcarUhochondrites annulatus, $ . — Fig. 60. Choniiracanthopsis nodosus, 
A 9 , B 5- — Ï̂ ÏK' ^^- Disphaerocephalus ornatus, $ . — Fig. 62. Splanchnotrophus 

brevipes. — Fig. 59 bi3 61 nach SCOTT, Fig. 62 nach STBENSTRUP & LUTKEN. 

Paar 3-lappiger Beine; übrige Thorakomere bilden zusammen das Ge
nitalsegment, das laterale Vorsprünge tragt und hinten, zwischen den 
hinteren Vorsprüngen, 3 mediane dorsale Lappen; S unbekannt. — 
Eine Art: 

45. D. ornatu sT. Scott (a. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 182. ta1). 41, 45) (Fig. 
61). — Von der Form eines gleiciiseitigen Dreiecka; Farlje rot-lila; Lünge des $ 5 mm: 
Eisclilauche 6.5 mm lang; ^ 0.5 mm lang, mit groiiem Kephalothorax. — SCOTT fand 
diesen Parasiten auf der Innenseite des Kiemendcckels von Callionymus maculatus, 

7. Familie Splanchnotrophidae. 
Die systematische Stellung dieser Familie ist etwas unsicher. Zwar 

steht fest, daC ihre Vertreter manche Ahnliohkeit mit den Chondra-
canthidae haben, so daB OAKLEY sie als Unterfamilie derselben zu be
trachten geneigt ist; andere Forscher behandeln sie aber als besondere 
Familie. Die hierher gehörenden Tiere sind anatomisch nur schlecht 
bekannt. — Kephalothorax des $ ohne Segmentandeutungen, mit seit-
liohen, zylindrischen, ungegliederten Anhangen; Antennulae winzig, 
Antennen zu Greiforganen umgebildet; Genitalsegment im Verhaltnis 
zum Kephalothorax sehr klein; 2. Paar kleiner, 1- bzw. 2-astiger Thora-
kopoden; Eisacke lang, aus dem Wirt hervorragend, oder kurz; S sehr 
klein, sein Kephalothorax ohne seitliche Anhange, 4-gliedrig, wie das $ 
mit 2 ThorakalfuBpaaren. — Parasiten in den Eingeweiden von Nudi-
branchiern und deshalb vermutlich vielfach übersehen. Im Geblete 
kommt nur vor die 

Gattung Splanchnotrophus Hancock & Norman 1863 
mit den Merkmalen der Familie und einer Art: 
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46. S. brevipes Hancock & Norman (Fig. 62). — Nur $ bekannt, 1.8 mm 
lang; Kephalothorax kurz, kraftig: Thorakalanhange dick, kürzer als Körperbreite; 
Thorakalbeine einastig, ungegliedert, mit kraftigen Krallen; Genitalsegment queroval, 
hinten eingeschnitten; Eisacke kurz: Furkalafite rait 3 nicht gefiederten Borsten ver-
aehen. — In Coryphella rufibranchialis, Jdula coronata, I. pennatifida und Egalvina 
viridula gofunden; Nordsee, Northumberland, Kattegat: ferner: Armelkanal (Roscoff). 

8. Familie Monstrillidae. 
Körper lang und schlank; Kopf und Segment I zu einem langen, 

zylindrischen Körper von halber Leibeslange verwachsen; ohne Rostrum; 
die 4 folgenden Segmente allmahlicb schmaler werdend; Thorakomer V 
mit Th. IV beweglicb, mit Th. VI (Genitalsegment) fest verbunden; Zahl 
der Abdominalsegmente reduziert. Abdomen nach hinten zu versohma-
lert; Furca kurz, mit kraftigen. in der Zahl wechselnden Borsten; bei 
S und $ Telson verschieden; Antenne I nach vorn gerichtet; ventral 
halbwegs des I. Segments befindet sich ein Mundrohr; Antennen II 
fehlen, beim S an ihrer Stelle keulenförmige Anhange, die die Sper-
matophoren enthalten; Anzahl der Schwimmbeine normal. Die Eier 
sitzen bei $ an 2 langen Stielen, die nebeneinander am Genitalsegment 
entspringen. 

Bei den Arten dieser Familie sind es vor allem die Larven, die in-
folge parasitischer Lebensweise stark umgestaltet sind. MALAQUIN*^ 
bat diese Larven eingehend beschrieben (s. Fig. 17). — Der das Ei ver-
lassende Nauplius hat vorn 2 Paar Segmentalanhange, die Antennen I 
und II, dazu etwas weiter hinten ein Paar hakenförmiger Anhange; 
Mandibeln, Mund und Darmkanal fehlen Er heftet sich an irgend-
einem Polychaten fest, durchbohrt dessen Körperwand und gerat dann 
in die Blutbahn. Hier verliert er seine Anhange imd wird zu einem ei-
förmigen Körper mit dunner Cuticula. An diesem einfachen Gebilde ent-
wickeln sich auf einer Seite 2 hornartige Fortsatze, die spa ter faden-
förmig werden; durch sie wird wahrscheinlich Hamolymphe des Wirtes 
aufgenommen; vielleicht entsprechen sie den Antennen II. — Wahrend 
des raschen Wachstums verwandelt sich dieses monströse Wesen nach 
zahlreichen Hautungen zur freilebenden Imago. Auf dem letzten Lar-
venstadium schimmert der Monstrillido mit allen seinen Anhangen durch 
die Cuticula hindurch. Durch lebhafte Bewegungen des Abdomen zer-
reiflt die Imago die Cuticula und verlaDt darauf den Wirt. 

Am eingehendsten bat neben MALAQUIN G. O. SARS die Mon-
strilliden untersucht. Der letztgenannte Forscher beschreibt aber nur 
die erwachsenen Stadiën der getundenen Arten, sagt dabei jedoch 
nichts über parasitisch lebende Larven. Dooh ist darüber nur wenig 
Sicheres bekannt, und weitere Forschungen sind hier ein dringendes 
Desiderat. — Die in Betracht kommenden Gattungen sind, wie folgt, 
auseinanderzuhalten. 

") MALAQUIN, A . : Le parasitisme évolutif des Monslrillides. — Archs. de Zool 
Exp., (8) , 9 ; 1901. 
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Monstrilla Cymha^ 

Abdomen 
Furca 

beim ? '3 , beim cj 4-gliedng 
beim $ mit ö bi-- 6 Bor-ten, 
beim c? enie Borste \veniger 

Mundrohr \oin Vorderende vveitentfemt nahe dun Vordoreiid( 

benn ? 2-, b u m c? 3 glicdrig 
beim $ mit i Borsten, beim 

<J eiiie Horste mehr 

Gattung Monstrilla Bana 1848 
Von diesem Genus wuideii in unserem Gebiete 4 \ i t e n ' ) gefunden, 

deren Imagines an Hand folgender Tabelle leicht zu bestimmen sind 

longicornis 

Körper 

Kephalo-
thorax 
Furca-
Abte 

Antemie I 

zweites 
Basalglied 

der 

longmmis clavata 

ziemlich schlank -^ehr sohlank lelativ groB 
und plump 

\on halbei von mehi aK halber 
Körperlange Körperlange 
ebenso lang wie dit beidt n 

letzten Segmente 

weiiig diver- 1 stark diver-
gierend gierend 

mit 5 Borsten 
schlank, ebenso 

lang wit der 
Kenhalothorax 
5-gliedrig, abei 
nicht deutlich 

mit 2 Zahnchen 

Schwimm-
fusse 

sehr schlank, 
\ ie l langer 

alsderKepha-
lothorax 

nur Segment 

langer als die 
beiden letzten 

helgolandtca 

ziemlith kurz 
und ditk 

von halber 
Körper'ange 

kürzer als die 
beiden let/ ten 

Segmente j Segmente 
wenig divergierend 

1 mit 0 Borsten 

schlank, 
kürzer als 

der Kephalo-
thorax 

deutliLh, die 
anderen verschmolzen 
init einem Zahnchen 

kurz , halb so 
lang WI& der 

Kephalothorax, 
4-gliedrig 

ohne Zahnchen 

47 M longtcorms Thompson (s SARS Account 8, p 11 tab 2 3) (Fig 
63) — Farbe hellgrau Lange dcö $ 3 5 mm d-es 5 2 3 mm — Naohgewiesen in 
Nordsee und Ska4gerak 

48 M longiremis Giesbreclit (s SARS Account 8 p 13 tab 4 5) — 
Farbe hellgrau bisweilen mit dunklen Tupfeln, Lange des $ 3 7 mm des 5 2 0 mm 
— Aus Nordsee und Skagerak hekannt 

49 M c la V at a G O Sars (s SARS Account 8 p 14 tab 6) — Faibe 
weiClich dunkel getupft Lange de» $ 4 5 mm Figabel nur wenig langei als das 
Ajbdomen ^ unliokannt — lm Skageiak gofundcn 

50 M kelffolandica Claus (s S\Kb Account 8, p 18 tab 9) (Fig 64) 
— Durchsichtig hinten dunkel eefleckt Lange des $ 14 bis 2 7 mm ^ unbekannt 
— Wirt Odostomia rissotdes Hanley Aus der Nordsee nacbigewieaen weiter von 
"Wimereux (Pas de Calais) von der atiant "W Kuste und W Nor^egen von Roscoff 
auch im Indik (Sulu Insein) 

*) lm Plankton wuidie gelegentltcli noch Monstrilla grandis Gicsbiecht gofunden — 
5 2 3 bis 3 75 mm, 5 1 ? bis 1 9 mm lang beira $ Eigabel des Genitalsegmeutes min 
destens doppelt so lang wie daa Abdomen V Bern beim ^ jod«rseits bis auf eine 
Borste reduziert Vorkommen zwischen Do^erbank uud Teischellinger Feuerschiff 
tteiter S Atlantik Kustt \on Fiankreich Roscoff Suezkanal 
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Cyclopiformes: Monstrillidae X. c 115 

Gattung Cymhasoma Thompson ISSŜ **) 
mit nur einer Art: 

51. C. rigidvm Thompson (s. SARS: Account, 8, p 21, tab. 10, 11) CFig. 65). 

Fig 63 Monstnlla longicorms, $ — Fig 64 Monstrilla helgolandica, 
$ . — Fig 65 Cymbasoma rtgidum, $ — Fig. 66. Notodelphi 
allmani, A ^, B S- — Fig. 67. Notodelphys prasinus, $ . — 

Fig 68. Doropygus pulex, A $ . B (5 — Fig. 69 Doropygopsis 
longicauda — Alle Figg. nach G O. SAUS. 

— Korper sehlank; Kephalothorax so lang wie d,er iibrige Korper; mit 3 Ocelli nahe 
dem Kephalothoraxende; Furca-Aste ebenso lang wie br^it; Antenne I kurz, von Mi der 
Kephalothoraxlange; Farbe hellgelb, mit unregelmafiig dunkelbraunon Flecken; Lange 
des $ 2.5 mm, dee (5 1 75 mm. — Aus Nordsee und Skagerak (Deutschee Watten), 

1") MöBius fuhrt fur die Oat^ee O von Langeland, Cymbasoma tkompsom (Giesbrecht) 
auf. $ O 8 bis 1.2 mm, ^ 0 65 bis 0 8 mm lang; Gonitalsegment beim $ nur wenig 
langer als breit; Endglied doi Greifantenne des § kolbig verdickt. 
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Körper 

Abdomen 

Furca 

Antenne I 
Zahl der 

Schwimmbeine 

Notodelphyidae 

Cydops-aïtig 

Doropygidae 

Körper ventrad 
gebogen; beim ? 
Kephalothorax 
deutlich vom 
Abdomen ab-

gesetzt, beim cj 
nicht; am Kopf-

segment ein 
Rostrum; 

Kephalothorax beim cj normal; 
beim ? dagegen die beiden letzten 

Segmente zu einem groBen, 
breiten Stuck verschmolzen, das 
bei erwachsenen ? wie ein groBer 

Sack aussieht und die reifen 
Eier ent halt 

5-gliedrig 

kraftig 

normal 
normal 

4-gliedrig 

zuweilen rudi-
mentar oder 

durchgekrümmte 
Borsten ersetzt 
kurz und dick 
bisweilen un-
geeignet zum 
Schvs îmmen 

Buproridae 

kurz und dick; nicht 
segmentiert; Körper 
besteht hauptsachlich 
nur aus dem Kephalo
thorax, da das Abdomen 

verschwunden oder 
ganz rudimentar ist; 

die reifen Eier liegen 
am Rücken und an den 

Seiten des ganzen 
Rumpfes 

. 

zum Schwimmen un-
geeignet 

Helgoland, Doggerbank, Zuiderzee, O- u. W-Küste Scholtlanda, S- u. W-KUste Nor-
"wegens; weiter; Kusten Frankreichs, atlant. Kusten Europas, Kanal-lnaeln, Plymouth, 
Roscoö, Teneriffa, Mittelmeer, Adria, 0-Küste Amerikas (Woodahole St. Martin) j 
Wirte: Polydora ciUata Johnst. und P. giardi Mesnil. 

Von G. O. SARS werden die 6 nachsten Familien, die ieTNotodelphy-
idae, Doropygidae, Buproridae, Ascidicolidae, Botryllophylidae und 
Enterocolidae, zur Tribus der 

Notodelphyotdea 
zusammengefaBt; alle stimmen darin überein, daC sich die Erwachse
nen (mit Ausnahme von Chordeumium) in der Kiemenhöhle von Aszi-
dien aufhalten. Wahrscheinlich leben sie hier von den mit dem Atem-
wasser aufgenommenen Mikroorganismen; demnach waren die Noto-
delphyoidea als Raumparasiten, nicht als echte Binnenschmarotzer, zu 
betrachten. Da man sie jedoch nicht zu den freilebenden Kopepoden 
rechnen kann, so mussen sie hier mit genannt werden. Sie lassen sich 
folgendermafien unterscheiden (s. Tab. oben auf S. X. c 116 u. 117): 

9. Familie Notodelphyidae"'' 
nur mit der 

^') GRAY (1933) l>ehauptet, auf Grund der Einastigkeit der Mandibeln bei den 
Nauplien von Uotodelphys agilis Thorell und Doropygus porcicauda Brady, dafi nicht 
nur Notodelphydae und Doropygidae nahe miteinander verwandt seien, sondern dali 
man auoh eine Abstammung dieaer Familien von Cflï(ïïïu5-&hnlichen Vorfahren an-
nehmen müase. 



Cyclopiformes Notodelphyidae X c 117 

Ascidicolidae \ Botryllophibdae \ Enterocolidae 

schlank, wurmartig, 
keine deuthche Tren-

nung zwischen Cephalo-
thorax und Abdomen, 
keine Furchen für die 

reifen Eier 

4-gliedrig 

normal 

beim $ schlecht, beim 
cJ gut entwickelt 

Vorderteil sehr breit, 
Hiiiterteil behr schmal 
undeutlich segmentiert, 

reite Eier nicht in 
Furchen am Körper, 
sondern in 2 freien 

Eisackchen, dorsal am 
Genitalsegment 

mit wechselnder 
Gliederzahi 

mit krallenartigen 
Stacheln 

reduziert 
nicht zum Schwimmen 
geeignet, Paar V bildet 

eme Stütze für die 
Eisackchen 

? wurmförmig, fast un-
beweglich, Integument 
dünn, <J Cyclo'ps-a.riig 

schwach entwickelt 

blattartig 

sehr klem 
rudimentar 

Gattung N ot o d elphy s Allman 1847 
mit 7 Arten, die nach folgendei Tabelle auf S X c 118 und 119 zu be-
stimmen smd 

52 N allmam Thorell {s SARS Account 8, p 31 tab 15 16) (Fig 66) — 
Halbdurchsichtig, mit gelbem Sohein Eier grun Lïinge des 9 ^ 5 mm, ^19 mm 
$ und 5 heften eich mittels der II Antenne in der Kiemenhohle verschiedener Aszidien 
feat so \on Asctdia canina A mentula, A venosa, Ascidtella aspersa — Aus Ska 
gerak und Kattegat Bohuslan (Knslinobérg) Tveiter England (Salcombe Plymouth) 
Irland Blackaod Bai Boulonrais von Norwogen bis ins Mittelmeer 

53 N rufescens Thorell (s StRS Account 8, p 33 tab 17) — Farbe 
graulich weifi Eier rotlich Lange des 9 ^ 2 mm — In Ascidtella scabra A aspersa 
Ascidia obtiqua, A conchüega, Bohuslan S Norwegen, Skagerak Kattegat weiter 
Faeroer 

54 JV c o e r u ; e a Thorell (s SIRB Account 8 p 34 tab 17) — Farbe weiB 
lich Eier blaulich Lange des $ 4 3 mm — Gefunden m Ascidia venosa, A iirginea 
Corella parallelooramma Schweden S Norwegen britische Insein 

55 W agilis Thorell (s StRS Account 8 p 35 tab 17) — Farbe weilllich 
Auge rubinrot Eier dunkelrotlichbraun Lange des ? 2 4 bis 3 6 mm — Diese Art 
1st etwas beweglicher als die vorigcn und wurde in verschiedenen Aszidien vor allem 
m Corella parallelogramma, weiter m Airidia mentula A canina A aspersa und 
A sordida gefunden Helgoland Kieler Forde Schweden Norwegen (Skagerak und 
Kattegat) brit Insein Frankieich (Boulomieis), Bai von Fundj O Kuste \ Ainerikas 
(Woodshole) 

56 IV t ener a Thorell (s SARS Account 8, p 36, tab 18) — Farbe weifi 
Eier gelblich rot Lange des ? 3 2 mm — In Ascidia canina aus Skagerak und 
Kattegat 

57 Af elegant Thorell (s SARS Account 8, p 37 tab 18) — Farbe heil 
gelb Eier braungrun Lange des $ 3 mm — In Ciona intestinahs und Asctdia canina 
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Körper 

Brutsack 

Furca-Aste 

allmani 

maliig schlank 

breit; rundlich bis 
viereokig 

schlank; etwas 
divergierend; 

fast doppelt so lang 
wie das Analsegment 

rufescens 

schlanker 

coeruha 

viel schlanker 

oval 

von doppelter 
Lange des Anal-

segments 

weniger 
etwas langer als 
das Analsegment 

aua Kiel, Schweden, Skagerak, S-Norwegen, Frankreich (Boulonnais), Kiigland, Mittol-
meer, 

58. N. prasina Thorell (s. SAUS: Account, 8, p. 37, tab. 18) (Fig. 67). — 
Durchscheinend, Eier graagrün; Lange des $ 1.8 mm. — In verachiedenen Aszidien, 
vor allem Ascidia mentula und A. canina, Phallusia mamillata (Cuvier), Ascidiella 
aspersa (Muller); Norwegen bis Mittelmeer, Schweden, Bohuslan, Plymouth. 

10. Familie Doropygidae. 
Hierher gehören 7 folgendermaCen zu unterscheidende Gattungen: 

Körper 

Körper 

Brutsack 
(Tliorakonier 
IV und V) 

letztes Abdomi-
nalsegment 

Furca 

Doropygus 

beim ? ventra 
lateral zusamn 

beim c? gestreckt, 
zvlindrisch, 

aber zusammen-
gedrückt 

sehr groB; nach 
hinten buckelartig 

aufgetrieben 
tief ausgefranst 

schlank, mit rudi
mentaren Borsten 

DoropygoTpsis 

d gebogen 
lengedrückt 
beim <̂  schlanker 

maliig groB 

nicht ausgefranst 

schlank, mit 
etwas gröBeren 

Borsten 

Doropygella 

kurz; dick; fast 
nicht zusammen-
gedrüfkt; Kopf 
groB. breit; mit 

Rostrum 

nicht groB 

abgestutzt 

schlank, ohne 
Borsten 

Gattnng Doropygus Thorell 1859. 
Kephalon und Thorakomer I und II deutlioh voneinandcr getrennt; 

Thorakomer IV und V einen Brutsack bildend, der das Genitalsegment 
teilweise umfaBt; Antenne I 8- bis 9-gliedrig, die 2 basalen Glieder sehr 
breit; Antenne II 3-gliedrig, Greiforgan; Aste der 4 ersten Beinpaare 
3-gliedrig, die beiden Endglieder des E'ndopoden III oft verschmolzen; 



Cyclopiformes Doropygidae X c 119 

agilis 

inaBig schlaiik 

lund biN oval; 
nach hinten 
verbreitert 

divergierend als 
fast doppelt '?o 

lang wie das 
AnaKegment 

tener a 

zienilich schlank 

ebenso lang wie 
brei t : m der Mitte 

buckelig auf-
getrieben 

jei N. allmam 
um 1/4 langer als 
das Analsegment 

elegans 

viel weniger 
schlaiik 

überall gleich 
breit, hinten 

abgestutzt 

etwas langer 
als das Anal

segment 

prasina 

kurz und difk 

abgerundet, 
viereckig 

gaiiz kurz 

Beinpaar V emastig, 2-gliedrig — Von dieser kommen im Gebiete 
3 Arten vor, die sich, wie folgt, voneinandcr unteischeiden 

Art pulex psyllus porcicauda 

Kopf 

Brutsack 

Abdomen 

Letztes 

Segment 

Furca 

flach gewölbt; hinten stalker 
hinten stark vor- abgerundet 

springend, in 
abgerundeten 
Ecken endend 

ó-gliediig I 4-gliedrig 
diirch eckigen Eiiischnitt m 2 die 
Furca tiagende Lappen geteut 
doppelt so lang wie das Anal

segment; mit rudimentaren 
Borsten 

hmtere Begionzung des 
Kopfes und der 3 ersten 
Segmente dorsal mit 

Warzchen 

nach hinten zu stark 
bis über das Abdomen 
hmaus verldngert, 111 
stuiiipfer Spitze endend 

sehr kurz, 4-glieclrig 

sehr lang, m einen 
biegsamen Schweif 

auslautend, der gelockt 
sem kann 

59 D pulex Thorell (s SARS Account, 8, p 42, tab 20) (Fig 68) — Farbe 
weifilichgrau und braunlich \\eiB, Eier bra»un\iolett bis dunkelgrun, Darm dei Tiere 
rotlieh-gelb, Augen lubinrot, Korper stark zusammengcdruckt dorsal gcwoibt, Lange 
dts $ 3 8 mm, des (5 15 mm — lm Peribranchialraum von Corella paralhlotframma, 
Ascidia canina, A aspersa, A lenosa, Cynthia lurida, Polycarpa atomaita, P gort 
énsts, P spongiabilis, P obscura, Pyura squamalosa, P stolonifera, P spimfera, 
P japonica, P trita, Styela lovém, S plicata, Molgula oculata, M nodosa, Micro-
cosmus exasperatus, M oligophyllu^, Alloeocarpa thilesn — horwegen lus Mittelmeei 
Fffiroer, Wimeieux, Plymouth arktisch in Molgula papulosa. Woods Hole (10 8 m) , 
ferner Barbados S Afrika, Japan, Neusecland 

60 D psyllus Thorell (s S*RS Account, 8, p 44, lab 21) — Farbe weiC 
Eier braun grun Lange des 9 2 3 mm, ^ uebekannt — Von THORH r. im Skageiak 
gefunden in Ascidiella aspersa und Ascidia virginea von Scbweden, Noiwegen, Frank-
icich (Wimereux) 

61 D porcicauda Brady (s SARS Account, 8, p 4ö, tab 22) — L<ange 
des 5 3 4 mm, ^ unbekannt — In der Kiemenhohle von Corella parallelogramma \oin 
Skagerak, brit Insein 

Gattung Doropygopsik G O Sars 1921 
mit nur einer Art 

62 D longicauda (Auiivillius) (s SAUS Account 8, p 47 tab 23) (Fig 
69) — Farbe hellrot, Eiei dunkcirot Lange des $ 4 5 mm, des 5 2 4 mm — In der 
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X c 120 van Oorde-de Lmt & Schuuimans Stekhoven jr 

Kiemenhohle von Ascidïa obhqua, A calloia 4 prunum, Boltenia echtnata Schweden 
\orwegen Kattegat, Skagerak, Island Gronland, Sibirisehes Eismeer, Davisstraöe 
Ticfe his 708 4 m 

Gattung B or opy g ella G O Sars 1921 
63 D th or e lil (AuriviUius) (s SARS Account, 8, p 49 tab 24) {Fig 70) 

— Farbe weifi, L&nge des 9 2 1 mm, des 5 15 mm — Meist Peribranchialraum von 

Pachypygus 

stark zusammen-
gedrückt, sehr 
breit , Rücken 

buckelartig 
gekrümmt 

groB, blasig 
aufgetrieben 

Hinterecke 
staohelartig 
nach hinten 

gekrümmt, mit 
einer viel-

zdhnigen Kralle 

Notopterophorus 

$ deuthch ventrad 
gebogen, beim <? 

gerade beim $ die 
freien Thorakal-

segmente dorsal mit 
keil-, zu wellen f aden-
förmigen Portsatzen 

nicht groB, nicht 
aufgetrieben 

abgestutzt 

nach hinten 
gekrümmt, mit 

4 Haken versehen 

Gunentophorus Botachuó 

Rumpf&egment 
vervpachsep und 

stark auf
getrieben zu 

eiiiem Brutsack. 
der über das II. 
und III. Segment 

heiübergreift, 
mit Rostrum 

nach hinten 
gebogen, mit 

kiemen Zahnrhen 

zyhndrisch 

latig, aber wenig 
verspringend 

blattformig, nnt 
krallenartigen 

Stachehi 

Ascidta ohliqua, A meniula, Schweden Norwegen, Feereer, Island Gronland, Davis 
StraBe, Tiefe bis 800 m 

Gattung Pachypygus G. O Sars 1921 
64 F gibber (Torell) (a SARS Account, 8, p 51, taib 25) (Fig 71) — 

Grauhch weiG Eier dunkelbraun rot Lange des $ 5 mm — In Ciona intestmaht, 
isctdia venosa, A mentula, Polycarpa ' Boltenia ovifera, Molgula ampulloide^ M 

occulta, Norwegen und Schweden (Bohuslan) bia Mittelmeer, Gronland, Australten 

Gattung Notopterophorus Costa 1852 
mit 4 Arten, die sich folgenderweise unterscheiden lassen 

Art 

Dorsal-
anhange der 
freien Thora-

komere, 
beira § 

iV. aiintus N. papilw ^N.micropteras 

stumpf ge-
rundet, vj^ulst-

förmig 

bizarr, flügel- verschieden 
ahnhch mit an den gebildet, die 
Spitzen ie 2 fa- , 3 hinteren 
denförmigenAus-
laufern; Sekun-
darduplikatur am 
2. Anhang breit. 
2. und 3 Anhang 

gerade ab-
gestutzt 

scharf zu-
gespitzt 

N. elongatus 

dick, mit 
kurzen 
Zipfeln 

65 JV au rit us (Thorell) (s SARS Account 8, p 53 tab 26) (Fig 72) — 
Farhe blafi gelbbraun Èier braungrun Liinge des § 4 2 mm, des 5 14 mm — 4.us 
Asctdia canina, Noiwegen Skagerak, Kattegat, Bohuslan, brit Insein, Cornwell 
Frankreich 

66 N pa pil 10 Hesse (s SARS Account, 8 p 55, tab 27 (Fig 7S) — Farbe 
blafi gelblah grau mit brèunlichon Ovarien und P-iiern, Liinge der $ 4 30 mm, des Q 
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Gyclopiformes: Buproridae, Ascidicolidae. Botryllophilidae X. c 121 

1.2 mm. — Au3 Ascidia mentula und A. canina; Norwegen (Moldven, "VV-Küste), Frank-
reich, brit. Insein bis Mittelmeer, auch Plymouth, Irland (BallynakÜ). 

67. iV. micropterus Sars (s. S^KS: Account, 8, p. 56, tab. 28 (Fig. 74). — 
Nur 9 Irekannt: dorsaler Anhang am ersten freien Thorakomor kappenförmig, ohne 
kaudale Spitze; die übrigen hinten fadonförmig zugespifzt; Lange des 9 ^-^^ mm. — 
Aus Ascidia mentula; Norwogen (Moldoen, W-Kliste). 

68. N. elongatus Giesbrecht. — Dem N. auritus (Thorell) sehr ahnlieh; weioht 
von ihm al) durch die dicken, mit kurzcn Zipfelu versehenen Dorsalanhange. Nach 
SCHELLENBERG zerfallt N. elongatus Giesbrecht in 2 Varietaten, die var. elongatus und 
die var. auritus. — Aus Ascidia mentula, Phallusia mamiUata; Skagerak bis Mittel
meer; weiter: Blacksod-Bai in Ascidiella aspersa. 

Gattung G un e ni oph or u s Costa 1843 
mit nur einer Art: 

69. G. globular ia Cotta (s. SAKS: Account, 8, p. 57, lab. 28) (Fig. 75). — 
Farbe graugelb, Eier dunkolvïolett: Lange des 9 5 mm: S unl>ekannt. — In Ascidia 
mentula, Styela coriacea, Microcosmus sulcatus, Molgula ampulloides; Norwcgen bia 
Mittelmeer, Wimereux. 

Gattung Boiachus Thorell 1859 
mit 70. B. c ylind r atu s Thorell (s. SARS: Account, 8, p. 59, lab. 29) (Fig. 76). 
— Farl>e grau-weifi, Eier dunkelblau-purpurn; Lange -des $ 2.1 mm\ ^ unbekannt. — 
In verschiedenen Aszidien, u. a. Ascidia mentula; aus Skagerak und Kattegat, Nor
wcgen bis Mittelmeer. 

11. Familie B^iproridae. 
Hierher gehort nur die 

Gattung B upr or us Thorell 1859 
mit den Kennzeichen der Familie; hierher eine Art, namlich: 

71. B. lovéni Thorell (s. S<RS: Account, 8, p. 62, tab. 30) (Fig. 77). — Farbe 
einlieitlich weifi: Lange des 9 1-1 fnm; ^ unbeJtannt. — Diese Art ist fast unbeweglich 
und in verschiedenen Aszidien. bosonders Ascidia obliqua, ferner A. aspersa, A. men
tula: Schwedcn, Norwegen, Faeraer. 

12. Familie Ascidicolida^e.- "-^^^.^ 
Zu dieser Familie gehort nur die 

Gattung A.scidicola Thorell 1859 
mit der Art: 

72. A. rosea Thorell (s. SARS: Account, 8, p. 64, tab. 31) (Fig. 78). — Wegen 
der für diese Gattung und Art geitenden Kennzeichen vergleiche man die ol>en (s. S. 
X. c 117) für die Familie gegelienen Merkmale. Farbe hellrosa, Eier dunkler: Lange 
des 2 4.1 mm, des 5 1-1 mm. — In Phallusia virginea, Ciona intestinalis, Corella 
parallelogramma, Ascidia canina, A. mentula, A. aspersa, A. sordida. — Nordsee 
(Sylt, Helgoland), Norwegen. Schweden bis Mittelmeer; weiter: Blacksod-Bai (in 
Cynthi^i spec.); Starcross, Devon und Salconibe, Frankreich, Adria. 

13, Familie Botryllophilidae. 
In unserem Geblete kommen die Gattungen Botryllophilus Hesse und 

Pteropygus G. O. Sars vor; sie lassen sich folgendermaBen unterscheiden: 

Gattung 

Thorax beim $ 

Thoracopod V 

Abdomen 

Botryllophilus 

nicht segmentiert oder 
undeutlich segmentiert 

lateral, stilettartig 

4-gliedrig 

Pteropygus 

deutlich segmentiert 

lateral, lamellar, flügel-
ahnlich 

3-gliedrig 

Gattung Botryllophilus Hesse 1864 
mit 2 Arten: 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Oslsee X . c 9 
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7Z. B. hr e vip e s G. O. Sars (s. SARS: Account, 8, p. 68, tab. 32) (Fig. 79). — 
Nur $ bekannt; Farbe blaü-rötlich orangefarben: Ovarialröhren und reife Eier grün-
lich; Lange dea $ 1.7 mm; Thoraxsegmente völlig verachmolzen; Kephalothorax + 

Fig. 70. Doropygella thorelli, A 9 ' ^ 5- — Fig. 71. Pachypygus gibber, 9- — 
Fig. 72. Notopterophorus auritus, 9 . — Fig. 73. Notopterophorus papilio, 9- — 
Fig. 74. Notopterophorus micropterus, 9- — Fig. 75. Gunentophorus globularis, 9-
Fig. 76. Botachus cylindratus, 9- — Fig. 77. Buprorus lovéni, 9- — Fig. 78. 

Ascidicola rosea, A 9 . ^ 5- — Alle Figg. nach G. O. SARS. 
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Thorax oval; Keiphalothorax vom ïcstlichen Thorax durch. undeulliche Grube gctrennt; 
Antenne II rechteckig gebogen, etwas lilnger wie die 4-gliedrige A. I, 3-gliedrig; 
Glied I langer a!s II uud III zusanimen; Augen undoutlich; Abdomen mehr als halb 
so lang wie vorderer Körpera/uschnitt; Genitalsegment deutlich umschrieben. — In 
Botryllus spec, bei Espevaer (W-Küste Norwegens) ; weiter in der Kiemenhöhïe von 
Phallusia obliqua von Woods Hole (atlant. Kuste N-Amerikas). 

74. B. bergensis Schellenberg (Fig. 80). — Nur 9 bekannt, 1 mm lang; Seg-
mentgrenzen des Thorax kaura eingeschnürt; Thorax gestreckt toimenförmig, etwas 
komprefi; Antennulae 3-, Antennen 2-gliedrig, Mittelglied nur durch eine Einbuchtung 
an der Basis des Endgliedes angedeutet. — lm Kloakalsystem von Leptoclinides fae-
röensis Bjerk von Norwegen (Hjeltefjord bei Bergen; bis 200 m Tiefe). 

Gattung Pieropygus 0. O. Sars 1921 
mit einer Art: 

Ih. P. V e siiiu s G. O. Sars (s. SABS: Account, 8, p. 70, tab. 33) (Fig. 81). — 
Das letzte Beinpaar zu 2 groBen, flügelförmigen Lamellen modifiziert, die über die Mitte 
des Abdomens hinausragen und an der Basis zusammenstofien und den ovalen Eisack 
mit stützen; Farbe graulich-weifi; Lange des $ 1.8 mm; <5 unbekannt. — Aus Ascidia 
ohliqua des Skageraks. 

14. Familie Enterocolidae. 
Hierher gehören folgendermafien zu unterscheidende Gattungen: 

Gattung 

Körper 

Kephalon 

Thora-
komere 
Thora-

kopoden 

After 
S egmen-
tierung 

des 
Abdomen 

Cryptopadus 

gerade, bzw. 
ventral 

gekrümmt 

mit kleinen 
Rostrum 

deutlich 

kurz konisch 

ventral 

Mychophüua 

beim ? dorsad 
gebogen 

Rostrum 
wmzig 

Chordeumium 

beim ? Geni-
talabschnitt 

dorsad 
gekrümmt 

Rostrum nur 
beim <? an

gedeutet 
nur angedeutet 

angedeutet 
rudimentar 

dorsal fehlt 
undeutlich 

Scolecimorpha 

wumiförmig, 
dorsad 

gekrümmt 

Rostrum 
stunipf 

gerundet 
verstrichen 

± terminal 
nicht 

gegliedert 

Enterocola 

ein wenig 
dorsad 

gekrümmt 

Rostrum 
deutlich 

deutlich 

deutlich, mit 
lamellaren 

Platten ver-
bunden 
ventral 

deutlich 

Gattung Cryptopadus Hesse 1865 
mit 2 Arten: 

76. C. eruca (Norman) (s. SARS: Account, 8, p. 76, tab. 35) (Flg. 82). — Kör
per gekrümmt, mit tief eingeschnittenen Segmentgrenzen, die V. Beine zu einem kegel-
förmigen, zu beiden Seiten des Hinterendes des Kephalothorax gelegenen Lappen ge
worden; Eischlauche auBerordentlich lang, von mehr als dreifacher Körperlange; Lang« 
dee 9 2.3 mm. — In Ciona intestinalis aus dem Skagerak, Firth of Forth, Oslofjord 
und von den Shetlands; weiter; Brit. Insein. 

77. C. brevicauda (Canu) (s. SAKS: Account, 8, p. 75, tab. 35). — Körper 
gestreckt, mit seieht eingeschnittenen Segmentgrenzen; EiscJüauche dick, breit, nur 
etwa von Körperlange; $ 2.5 mm lang. — Aus Polyclinium luteum; W-Küste Nor-
wegens und Frankrcichs. 

Gattung Mychophilus Hesse 1865. 
I. After zwischen Thorakoraer IV und V (II I und IV vom Kephalothorax an gerechnet) 

M. roseus Hesse (s. unten, Flg^ 85). 
II. After zwischen Thorakomer V und VI (IV und V vom Kephalothorax an gerechnet) 

M. rosovula Gray (s. unten, Fig. 86). 

X. C 9* 
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Fig 79 BotrpllophiluA breiipes, A ^, B reeb ter Lxopodit des IV B^mpaares — 
Fig 80 Botryllophilus bergensis, rechter Exopodit des IV Beinpaares — Fig 81 

Pteropygu'i vestitus, $ 
Fig 7 9 ^ und 81 narh G O SARK Fig 79 B und 80 nach SCHELI.F\BI-R(. 

Fig 82 Cryptopadus pruca, 9 — Fig 83 Mychophtlus rospws, $ — Fig 84 
Myclwphilus rowvula, A $ , B Kcphalon \on ventral r Ro3tr\im oi, aa Antennula 
und Antenne m Mund mnd Mandxbeln, mx MaxiUe — Fig 85 Chordeumium ohe-
sum, A ^ B (5, «1 «2 Antennula Antenne ce Kephalothorax. d-ich Doisalschild, 
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78 M ros e us Hesse (s S\KS Account, 8, p 79 tab 36) (Fig 85) — Farbe 
hlaB rosa, 5 15 mm lang, Kephalothoiax mit winzigem Kostralvorsprung, Antenne I 
2-gh6drig, MaxiUen (nach, GRAY) ventral mit Palpus, Fuita-Aste sohr klem, blatt-
formig, Afteioifnung doisal auf halteer Korperlangt , 4 Paar rudimentare Thorakopoden, 
mit 3e 2 rudimentaren Asten — Lspevaei (W Kuste Norwegens), Kusten Frankreichs, 
Sohottlands In Botryllus spec aus 36 m Tiefc 

79 M rosoiula Gray (Fig 84) — Koiper farblos, 5 1 lus 13 mm lang. 
Antenne 1 3 gliedng, Maxillen (nach GHAY Mandibeln) lateial mit Palpus, Aftei 
zwischen Rumpfsegmenl IV und V die 4 Pa ir rudimentaren Thorakopoden je mit 
einem ludunenlaren Aist, Paar I seilluh — In dtn Kanalen vou BotryUotdes leachit 

Gattung C h o r d e u tm u m (Jungersen) 1914^^) 

mit einer Art 
80 C h o h e 8 u m (Jungersen) iFig 87) — $ 4 bis 5 3 mm lang, wurstformig, 

gedrungen, Kephalon (Kcphaïothorax') groB Antenne I und II emglieKiug, MaxiUen 
SgUediig distal in einer Klaue endend, 4 Thorakomere angedeutet, die 2 kaudalen 
ëthmaler als die 2 kephalen, 4 Paai ludinientaio eina&tige Thorakopoden, ditde m emer 
Klaue endend II bis IV mit Andeutung eines pa-pillenforniigen Exopoden AMomen 
undeutluh 3 gliedng Furkalaote ( ^) in Gestalt zweier dichotomer Klauen, After fehlt 
(5 hochstdib 2 mm lang, ventrad emgerollt, mit Andeutung eines Rostrum Kephalon 
mit Dorsalschild (wie bei Lernaeopodidae) , 4 Thorakomeic mit ebensovielen Thora-
kopodenpaaren. Abdomen mit 2 dichtomen Klauen endend — Parasiten in Gallen, die 
zwischen den Eiugeweiden des Schlangensterns Asteronyx loténi liegen Kattegat, dort 
sehr hauTig 

Gattung ScolecimorphaG O Sais 1926 
wiederum mit nur einer Art 

81 S instgmtG O Sars (Fig 86) — Nur 2 bekannt 13 mm lang Kepha
lon. + dreieckig, dorsal kouvex, an joder Seite mit fleischigem Vorsprung, am Rumpf 
ehen hinter dem Kopf jederseits ein ahgerundetcr Lappen, 4 Paar ludimentare Beine, 
die beiden \orderen nnander naher als die lunteren in einoi Warze, die die heiden 
Furkalaste ersetzt endend Antenne I mit Andeutung \on 3 GUedern II deutlich 2-
gliedrig, offenbar eierlegend — Zwischen Wand und Kicmcnsack von Polycarpa po-
maria aus der Nahe von Trondhjem (his 180 m Tiefe) 

Gattung E nt er o c ol a \dn Beneden 1860 
Korpei des meist allein bekannten $ ± schlank, Abdomen deutlich 

gegen den Thorax abgesetzt, Antenne 1 sehr klem, Mandibeln fehlen, 
Thorakopoden gut entwickelt, aber nicht als Schwimmbeine fungierend, 
letztes Thorakopodenpaar lamellos umgebildet, grol3, Eiersacke offenbar 
fehlend, ovipar*^, S cyclopiform, Notodelphys-ahnhch — 2 Arten 

82 E bilam ellata G O Sars (s S\KS Account, 8, p 77, tab 36) (Fig 87) 
— Kephalothorax mit Rostralvorsprung Abdomen Vt mal so lang wie Kephalothoiax, 
Thorax in der Mitte aufgetneben Furca Aste etwa ebenso lang wie die beiden letzten 
AUdoniinalabachnitte — S-Kuste \orwegens (Farsund), bis 72 m Tiefe, Wirt unb*-
kaniit veimuthoh eine kolonicbildeiide AöZidic 

83 E fulgen<<V J van Beneden (Fig 88) — 5 mm lang, zylindriscb Ke
phalothorax ohne Rostralvorsprung, Alxiomen etw a halb so lang w ie Kephalothorax, 
Thorax konisch zulaufend, hochstens mit Andeutung emer Segmentierung, (J ± 1 mm 
mit 5 Ireien Thorakomeren und 5 gliedngem Abdomen + Fuica — Belg Kuste, Bou-
lonnais (Wimercux) in der Kiemenhohle von Aphdxum ficu-i, A ficoides, Polychnmum 
succineum und Botryllus schlosseri, Belgien, Englai d (Kingsbndge) 

11. Tribus Caligiformcs* 

Die Vertreter dieser Tribus sind m eincm oder an beiden Geschlech-
tern bzw als Larve caligiform d h dorsoventral abgeplattet, mit 
saugendem Mundrohr, stachelformigen Mandibeln und groftem Genital-

^̂ ) Die systematische Stellung dieser Gattung ist noch nicht vollig klar, unseres 
Erachtens zpigt sie am meisten Anklange an Mychophtlus Hesse 

9 G-enitalsegment, th I usw Thoiakomcr ï, II, III usw , thp Thorakopoden, mx MaxiUe 
Fig 86 Scolecimorpha insigms, A '^, B Kopfschild von dorsal, C derselbe von \entral; 
l Lippe, ubrige Bezeichnungen wio ohen — Fig 87 Enierocola bilamellata, Q — 
Fig 88 Enierocola fulgens, A 2, ^ 3 — Fig 82, 83 86 bis 88 nach G O SARS-

Fig 84 nach Griw, Fig 85 nach JUNGEKSPN 

file:///orderen
file:///orwegens
file:///entral
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Caligidae Dichelesiidae Philichthyidae Lemaeidae 

Körper des 
Kopfschild ziemlich 
breit, i t flach, mit 

Frontalplatten: 
Kephalothorax und 
Abdomen gut ent-

wiekelt 

Antenne I klein, 2-
bis 3-gliedrig 

Antenne I ziem
lich lang, aus 

mehreren Glie-
dern bestehend, 

seltener kurz, 2-
oder 3-gliedrig 

Antenne II mit 
Endklaue, ragt 
öfters über den 
Kephalothorax 

hinaus 
Muml zu einem Saugrüssel geworden, 

der aus Unter- und Oberlippe 
gebildet wird 

Die 4 ersten Beine I An den 4 ersten 
2-astig, bisweilen I 

und IV. einastig 

Antenne II mit 
kurzer, beweglicher 

Klaue 

$ freier Bewegung fühig 
Körper meist 

lang, mit kleinem 
Kephalothorax; 
Abdomen klein 

oder rudimentar 

2 mediane Augen, 
unmittelbar neben-
einander gelegen, 

bisweilen ver-
soh windend 

<J gewöhnlich kleiner als $, aber 
nicht formverschieden 

Beinpaaren ist 
der AuBenast 

zu einer Lamelle 
geworden 

Ein medianes 
Auge, das aber 

auch ganz fehlen 
kann 

Kopf von Thora-
koraer 1 getrennt; 
Körper lang, ± 
segmentiert, mit 
paarigen late-

ralen und ven-
tralen Anhangen; 
erstere biegsam 
oderstachelartig; 
gegliederte Beine 

fehlen 

Antennen und 
Mundteile beim 
$, rudimentar, 

bcim(?2-gliedrie, 
bestachelt 

Ein medianes 
Auge 

(? schlank, deut-
lich segmentiert, 
aufier den An

tennen noch 
mehrere Seg-

mentalanhange 
tragend: keine 
scharfe Grenze 

zwischen Thorax 
und Abdomen; 

dieses aus 
4 Segmenten 

bestehend 

festsitzend 
$ ± zylindrisch, 

nicht segmen
tiert, unscharf 
in 3 Telle zer-
fallend, den 

rundlichen Kopf 
mit anker-

förmigen Fort-
satzen. den 

schmalen Hals, 
der den Kopf 

mit dem hinteren 
Körperteil bzw. 

dem Rumpf 
einschlieClich 
des Genital-

segmentes ver-
bindet; dieses 

stark ange-
schwollen 

Antennen und 
Mundteile 
rudimentar 

Augen fehlen 

Eischlauche lang, 
schlank, bis

weilen spiralig 
aufgerollt; cj von 
Kopepodidgestalt 
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Lernaeopodidae 

lang; Kephalothorax 
kurz, i deutlich 

vom übrigen Körper 
getrennt; Rumpf 

lang, unsegmentiert; 
die II. Maxillen gut 

entwickelt, zum 
Haftorgan geworden, 
kurz oder verlangert, 

miteinander fest 
verwachsen oder 

nur an der Spitze 
vereinigt, am Ende 
mit einem chitinösen 

Portsatz, der ins 
Wirtsgewebe ein-
dringt, versehen 

Antennen und 
Mundteile rudiraar 

Augen fehlen 

Eischlauche maCig 
lang, mit vielen 

Eiern 

(J von Kopepodit-
gestalt 

Sphyriidae 

festsitzend 

lang, mit kurzem 
Kephalothorax, 
schlankem, mit 

mit Hörnern ver-
sehenem Hals 
und herzför-

migem, dorsal-
ventral abge-

plattetem 
Rumpf; ohne 
Extremitaten; 

Maxillen II ein-
gliedrig, haken-

tragend 

vorhanden 

fehlen 

lang 

cJ dem ? ange-
heftet; Körper 
des (J unseg

mentiert 

Herpyllobiidae 

unförmig, oft 
kugelig, mit-

unter lappig ver
zwelgt; Körper 

in Kephalothorax 
und Rumpf 
untergetei t; 

auBere Gliede-
rung, Extremi

taten, Mund und 
Darmkanal 

fehlen 

fehlen 

fehlen 

birnförmig 

(? von Kopepodit-
gestalt 

ChoniostonMÜdae 

festsitzend, bzw. 
frei in Brustsack 
oder Branchial-

höhle 
Körper oval, 

unsegmentiert, 
Kephalon klein: 

Rumpf unge-
gliedert; Ab
domen klein, 
fast fehlend. 

Antenne 1 ein-
bis 3-gliedrig; 

Antenne II klein, 
bzw. fehlend 

fehlen 

fehlen 

vorhanden, bzw. 
fehlend, dann 

Bier frei gelegt 

(J viel kleiner 
als ?, langlich 

bis oval 

segment; mit Ausnahme der Euryphorinen besitzen sie als Larve einen 
Haftfaden an der Stirn; Kopf meist schildförmig, mit oder ohne Fron-
talplatten. diese bisweilen wieder mit Saugscheiben; Thorax aus meh-
reren + 'deutlich getrennten Segmenten bestehend; Abdomen aus 2 oder 
3 Segmenten zusammengesetzt; Mund meist mit Saugrohr (Sipho); meist 
4 Beinpaare, bisweilen aber auch Paar V vorhanden. 

Zu den Galigiformes gehören 8 Familien {Caligidae, Dichelestidae, 
Philichthyidae, Lernaeidae, Lernaeopodidae, Herpyllobiidae, Sphyriidae 
und Choniostomatidae), die sich in obenstehend bezeichneten Merkmalen 
voneinander unterscheiden. 

1. Famihe Caligidae. 
Von dieser Familie kommen in unserem Geblete folgende Gattungen 

vor, die je nach dem Vorkommen oder Fehlen von Dorsalplatten zu-
nachst in 2 Gruppen zerfallen: 
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Ohne Dorsalplatten'^) 

Galigus 0 . P. MüUer 
Pseudocaligus A. Scott 
Sciaenophilus P. J . van Beneden 
Lepeophtheirus v. Nordmanii 
Trebius Kröyer 

Mit DorsalplatteniS) 

Elythrophora Gerstaecker 
Dinematura Latreille 
Echthrogaleus Steenstrup & Lütken 
Pandarus Leach 
Cecrops Leach 
Orthagoriscicola Poch e 
Philorthagoriscus Horst 

Von diesen 10 Genera sind die erston 5 gut auseinanderzuhalten; 
aber bei den letzten 7 Gattungen ist durch die Entwicklmig der Dorsal-
platten der CaiïjfMS-Typ bisweilen so verwischt, daB sie viel schwieriger 
zu unterscheiden sind. 

Gruppe A: Ohne Dorsalplatten: 

Caligus Pseudocaligus 

Kopfschild breit und flach 

mit deutlichen, 
halbmond-

förmigen oder 
runden Saug-

scheiben 

mit halb-
mondför-

migen Saug-
scheiben 

Genitalsegment ziemlioh groB; 
das kurze Abdomen besteht 

aus ein oder zwei Segmenten 
mit kurzen Furca-Zweigen 

IV. Beinpaar 
einastig 

IV. Beinpaar 
rudimentar, 
aus einem 
Glied mit 

kleinen Börst-
chen be-
stehend 

Sciaenophilus 

mit halb-
mond-

förmiger 
Saugscheibe 

eng, stark 
verlangt; 
Abdome 

lang, schlank, 
mit sehr 

kurzen F"urca.-
Asten 

IV. Beinpaar 
einastig 

Lepeophtheirus Trebius 

dorsal stark 
j gewölbt 

ohne halbmondförinige 
Anhange 

wie bei Caligus und 
Pseudocaligus 

IV. Beinpaar 
einastig 

IV. Beinpaar 
bei ? und cJ 

2-astig 

Gruppe B: Mit Dorsalplatten; alle Thorakalbeine 2-astig 
1. Gattung Caligus O. F. Muller 1785. 

Von dieser Gattung kommen in unserem Geblete 8 Arten vor. Nach-
stehende Tabelle (auf S. X. c 130 und 131) gibt die Kennzeichen, in 
denen sich die $ unterscheiden. 

84. C. curt us O. F. Muller (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 45, tab. 24) (B'ig. 
89). — Farbe brauii, geluptt, mit Pigmentflecken: Lunge des 9 8 bis 12 mm: S ^"^ 
9 sehr filinlich, aber Kopfscliild relativ gröBer, Genitalsoginent kieiner; Lange des 3 
13 bis 20 mm. — Haufig auf versohiedenen Fischarten, besonders Gadidae (ao auf 
Gadus aeglejinus, G. pollachius, G. morrhua, G. merlangus, G. callarias, G. minutus, 
G. virens, Lota molva, Molva byrkelange) und Plattfisehen [Hippoglossus vulgaris) ; 

•=•) Nicht aufgenominen wurde Nogaus amhiguus, da seine systematische Stellung 
recht unsioher ist; Wirt: der Haifiach Acanthias vulgaris L. 
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Art 

Kopf-
schild 

Prontal-
platten 

Freies 
Thorakal-
segment 

Geni tal-
segment 

Abdomen 

F urea 

curtus minimus 

o\al, von niehr 
als halber 

Körperlange, 
vorn median ein-

geschnitten 
mit deutlichen 

Lunulae 

rapax 

rundlich, von oval, langer als 
halber Körper- | breit, von halber 

lange 

mit Lunulae, 
Aiige sehr 

deutlich 

Körperlange 

breit, \ o rn rund, 
mit groBen 

Lunulae 
kurz, sehr schmal, halb so breit wie das 

Genitalsegment 

etwas langer als breit . 
1/4 der Total-

lange, von etwa 
halber Kopf-
schildlange. 

parallelwandig. 
hinten an den 

Ecken gerundet, 
beim cj bedeutend 
kleiner, hier von 

1/3 der Kopf-
schildlange 

1/3 der Total-
lange, schmaler 
als Kopfschild, 

die hinteren 
Ecken in rund-

liche Lappen 
ausgezogen 

eingliedrig, kurz, schmal, 1/3 der 
Lange des Genitalsegments 

kurz, mit 
4 kurzen Borsten 

so lang wie das 
Abdomen, mit 

4 Borsten 

sehr kurz, Breite 
aCf/oderCarapax-

breite, breiter 
als lang, von 
halber Kopf-

schildlinge, lOP/o 
der Garapax-

Breite 

eingliedrig, kurz. 
die Halfte der 

Breite und ^/s der 
Lange des Geni

talsegments 
einnehmend 

kurz, nut ziem-
lich langen, 
gefiederten 

Borsten 

beUmes 

oval, von mehr 
als hdlber 

Körperlange 

mit groBen 
Lunulae; Augen 

deutlich 
kurz, am Carapax 

stark einge-
schnürt, ebenso 
lang wie breit, 

von halber Kopf-
schildlange, ^/^ 
der Genitalseg-

mentbreite 
1/3 der Breite 
des Carapax 

eingliediig. 
elliptisch, um 1/3 
langer als breit. 
relativ lang, halb 
so breit und % 
so lang wie das 
Genitalsegment 
kurz und breit, 

mit relativ 
kurzen, unge-

fiederten Borsten 

Nordsce (Helgoland) helg Kuste Skagerak Kattegat Sund, weiter Plymouth Devon 
Cornwall Irland Mittelmeer Fteraer Gronland atlant Kuate N Amenkas Tiefe bis 
538 2 m Dor Parasit siedelt sich mciat aul dei Haut, scltcner den Kiemen an f rei 
schwimmend wird er selten gefundeii 

85 C m immu 3 Otto (3 SCOTT Brit Paras Cop p 46 tab 4 {Fig 90) — 
Farbe grau getupft Lange des § 5 mm Schwimmbeinpaare IV 3 ghedng aulJerdem 
mit 4 btatheln von denen emer gozahnelt ist und emcm gefKMierten Haai, $ ahnelt 
dem 9 doch ist das Genitalsegment viel kleiner zugleich mtht wesentlith gioBer als 
das Abdomen, Lange des S 7 mm — Selten, ausschhoBlich an der Innenseite des 
Kiemendeckels und im Mund von Morone lahrax gefunden Contarneau, Plymouth 
Devon, Cornwall, Irische See, im Mittelmeer auf Pagellus centrodontus 

86 C rapai U Edwards (s SCOTT Brit P i ras Cop, p 48 tab 4, 6) (Fig 
91) — Farbe oiange Itraun getupft Lange des 9 ^ bis 6 mm Eisatkchen nicht be 
oondcrs lang ^ dem 9 ahnlith aber mit viel schmalerein Genitalsegment, Abdomen 
land, schmal, 2 gliedrig Lange 4 bis 5 mm — Die gemeinstf Art, die oft auch fioi 
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Gattung 

Kopfbchild des 9 

I Thoiakalsegment 
des 9 

I I , i n , IV Thora-
kalseginent des 9 

Genitalseement 
des 9 

Abdomen des 9 
Furea des 9 

M.innchen 

Elythrophora 

gleich lireit als 
lang nut kuizen 

und broit gerunde-
ten Hinterlappen, 
mit Th I—III ver-

schmolzen 

IV. Thorakalseg-
ment mit 1 Paa r 
basal verscliinol-

^enen Dorsal-
plat ten, die uber 

das Genitalsegment 
hinubeigreifen 

mittelgioB mit 
bieiten Lappen an 

der Hinterachse 

2-gliedrig 
blat tar t ig , behaar t 

gleleht den 9, 
aber kleiner 

Dinematura 

lundlich, mit tiefer 
Ausbuchtung an 

der Hmterseite und 
schmalen Frontal 

plat ten 

Phiïorthagortscus 

rundUcli, et \ \a5 
breiter als lang 

mit dem Kopf verwachsen 

II und III Seg
ment fiei das IV. 

mit 2 zieinlich 
gioBen Dorsal-

plat ten, getrennt 
durch einen 

medianen Spalt, 
den obersten Teil 

des Genital-
segments uber-

ragend 

langlich, vorn mit 
2 seitlichen, runden 

Lappen 

klein, einteilig 
blat tar t ig, ziemlich 

groB 

mit breitem Kopf-
achild, kleinen 

Dorsalplatten ani 
IV. Segment, keil-

formigem Genital-
segment und 

2-teiligem 
Abdomen 

II. und III Segment 
\ ersthmolzen 

I \ Segment mit 
groBen Dorsal
plat ten, die die 

Halfte des Genital-
segments uber-

ragen , sie werden 
durcli einen Spalt 
in 2 runde Lappen 

geteilt 

ebenso breit wie 
d IS IV Segment, 

wie dieses mit 
2 lappigen ge-

zahnelt gerandeten 
Dorsalplatten 

klein 
kur / . /lemlich breit 

Kopfsehild \ i e l 
groBer als Rest des 

Korpers, am 
IV Segment sehr 
klein Genitalseg-

ment des (J mit 
versehmolzenen 
Dorsalplatten, 

mit 1 Stachel an 
jeder AuBenecke 

soliwimmend angetroffen wird, daduroh liegt naturhch die MogUchkelt beeonders nahe, 
daB verschiedene Wirte mfiziert werden Dieser Kopepode schmarotat deahalb auch auf 
zahireichen Fisoharten, vor allcm aber auf Gadiden eowohl in der Nord als auch der 
Ostsee Siedelt sich meist auf der Haut an, doch fiiidet man gelegontlioh Jugendstadien 
des Parasitcn an den Kiemen von Fisohen, z B bei Gadus morrhua, G pollachmi, G 
virens, Urophycts tenuis, Cyclopterus lumpuê, Xiphias gladmt, Trichiurus Upturns, 
Gobtus minutus, Pleuronectes ftesus, Htppoglossus vulgaris, Gymnacanthus tricuspts, 
Mugtl capita, M chelo, Orthagortscus mola, Salmo trutta, Aapinser stuno, Raja cla-
lata, R ocellata, R batis, R blanda Acanthias vulgaris und Melen anderen Fisohen, 
selbet Syngnathidae — Helgoland, Neuwerk, deutaches Wattenmeer, holland u belg 
Kuste, brit O Kuste (u a Deal) Skagerak Kattegat, weiter Armelkanal (Plymouth, 
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Echthrogaleus Pandarus Cecrops Orthagonsctcola 

rundlich, e twas 
breiter als lanj; 
viel kurzer als 
Genitalsegment 

oval, Iiinten breiter 
als vorn. Va der 
ganzen Korper-
iange, langlich 

init dem Kopf verwachsen 

frei 

IV. Segment \̂ ie 
beim vongen, aber 
Dorsalplatten noch 

grofier 

ebenso gro6 wie 
Carapax oder 

groBer, mitgrofien, 
runden Lappen, 

durch einen 
ziemlich tiefen 

Spalt getrennt , das 
Abdomen init der 
Furca vollstandig 
oder groBtenteils 

bedeckend 

I[ und III Segment 
nicht verwachsen 

Thorax mit J P a a r 
Dorsalplatten, 

deren letztes P a a r 
einen groDen Teil 

des Genital-
segments bedeckt 

o\ al, mit deut-
behem Emschmtt 
vorn und einer 

Aushohlung hinten, 
\ e rwachsenmi tden 

Frontalplat ten 

II. Thor.ikal-
segment mit 

gioöen runden 
Lappen, IV. Seg
ment mit Dorsal

plat ten 

mit Dorsalplatten, 
die das Abdomen 

bedetken 

klein, nut groBen 
Dorsalplatten, 

groBer als Kopf-
schild, die Furca 
bedeckend , ohne 

Beinrudimente 

vorn trapezformig, 
Schmalseite ^ om 

nut Til. I \ e r -
schmolzen, laterale 
Rander gezahnelt 

II u III Thoiakal-
segment sehr kmz, 
gleich der halben 
Bieite des Kopf-

schildes mit rudi
mentaren Dorsal
platten, IV Seg
ment mit groBen 

Dorsalplatten, die 
uber das Genital
segment hmaus-
ragen und durch 

eine Rinne 2 lund-
liche La pjien bilden, 

mit ge/cihneltem 
Kan de 

mit groBen, die 
P urca bedeckenden 
Doisalplatten, die 
sich in der Mittel-
linieuberschneiden, 

am Hinterrand 
gesagt 

eingliedrig, grofi, 
mit nicht gefieder-

ter Borste 
groBer Kopfschild, 

Dorsalplatten 
klein, die des 
IV, Segmentes 

kaum den Vorder-
rand des Genital-

segments uber-
ragend , ÏV Seg

ment rud imentar ; 
Abdomen klein, 

2-gIiedrig 

vom Genitalsegment uberdeckt 

gleicht dem (5 'von 
LepeopMheirus, 

groBer Kopfschild, 
Genitalsegment 
klein, Abdomen 
klein, eingliedrig 

gleicht dem 9. «ber 
kleiner, Genital

segment ohne 
Platten , Dorsal

platten 
des Segments IV 
uberdecken Geni
talsegment und 

Abdomen 

gleicht dem Q, aber 
kleiner als Rest 
des Korpers und 
Rander nicht ge

zahnel t , Tb. Il und 
III ohne Dorsal
plat ten, Th IV 

nut solchen, diese 
kleiner als Kopf
schild und das 
halbe Genital
segment uber-

deckend, dessen 
Hinterrander ge

zahnelt Abdomen 
klein, (juadratiscli 

Devon, Cornwall) Bretagne, Inache See, Mittelmeer, Faïroer NW-IsIand, O-Gronland, 
NO-Kuste Amerikas 

87 C heiones Kroyor (Fig 92) — Hrllgolbhchbiaun, ohne Pigment (Aiko 
hol-Exemplare), Lan^e des 5 4 bia 5 mm, des 9 5 mm, 4 Schwimmbeinpaai (Thora-
kopoden VI) mit 4 Stachein — Auf Belone acus tnd Coryphatna equi-^eht, Kusten 
Danemarks, Norwegens und Schwedens ^̂  eiter atlant Kuste N Amerikas (Woods 
Hole) — 

88 C c entr od onti Baird (s SCOTT But Paras Cop, p 50, tab 5, 18) 
(Fig 93) — Lange des $ 4 mm, 9 mit kraftigen, aber nicht sehr langen Eiaack-
chen 4 Schwimmtieinpaai 3 gliedng mit 4 Stachein, $ dem $ ahnhch, aber mit 

file:///erwachsenmitden


X. c 132 van Oorde-de Lint & Schuurmans Stekhoven jr. 

gröBerem Kopf schild, Genitalsegment kleiner, seine liintere Begrenzung tiefer aiisge-
schnitten als beim § : Lange des S 5 mm. — SCOTT fand diese Art auf den Flossrn von 
Sehastes marinus ans der Nordsee, auch auf Pagtllus centrodontus von Plymouth, 
I>ovon und Cornwell. 

89. C. gurnardi Kröyer (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 52, tab. 8) (Fig. 94). 

Fig. 89. Caligus curtus, A (J. B 9 . _ Fig. 90. Caligus minimus, A 9, B ^. — 
Fig. 91. Caligus rapax, ^ 5 , ^ 9 . ^̂  Chalimus. — Fig. 92. Caligus belones, A $ , 

B Thorakopod IV — Fig. 93. Caligus centrodonti, A ^, B 9-
Fig. 89 1ÜS 91, 93 nach SCOTT : Fig. 92 nach O. B. WILSON. 
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— Lange ( 5 . S) 6 bis 7 mm; S dem 5 ahnlieh, aber mit kleinerem Genitalsegment; 
Abdomen 2-gliedrig; IV ThorakaLbeinpaar stark verlangert. — Emige Male auf Trigla-
Arten in der Nordaee (Neuwerk) angetroffen, ferner im Pharynx von T. pint (Ply-

Fig. 94. Caligus gurnardi, A ^, B ^ — Fig. 95. Caligus brevicaudatus, $ . — 
Fig. 96. Caligus pelamydi^, $ . — Fig. 97 Caligus diaphanus, ? . — Fig 98 Cali
gus labracis, -4 ,5, B 9 . — Fig. 99. Pseudocaligus brevipedes, A $ , B 5- — Fig. 100. 

Sciaenophilus tenuis, 5- — -Â '̂c Figg. nach SCOTT. 

mouth, Devon, Cornwall) und in der Kiemenhöhie von T. gurnardus (Irisehe See, 
Ruste Norwegens, Pazifik (Kalifornien). 

90. C. brevicaudatus A. Scott (3. SCOTT- Brit. Paras Cop., p. 56, tab 6) 
(Fig. 95). — Farbe braun, getupft; Lange des $ 5 mm; S noch iinbekannt — Mehr-



X c IM Vein Ooi de-de Lmt & Schuuiraans Stekhoven ji 

Art centrodonh brevicaudatus ' pelamydis 

Kopfschild 

Frontal-
platten 

Freies 
Thorakal-
segment 

ebenso lang wie 
breit, hinten am 
breitesten unge-
fahr von ^/^ der 

Körperlange 

mit deutlichen 
Lunulae 

sehr kurz und 
schmal, vorn 

nicht viel ver
springend , 

Carapax hinten 
vom Genital-
segment über-
«ö lb t ; ^/j so 

breit wie dieses 
kurz rechteckig, 
Breite 1̂ /2 der 

Lange und gut 
1/2 der Breite 

des Kopfschildes 
hintert* Be-

grenzung konkav 

etwas langer 
als breit, 75 
der ï o t a l -

lange 

mit kleinen 
Lnnulae 

rundlich, die 
Halfte der 
Totallange 

leicht ge
bogen, mit 
deutlichen 

Lunulae 

lundlich, 
ebenso lang 

wie breit und 
von mehr als 

der Total
lange 

ziemlichgroB; 
Lunulaeklein, 

nicht vor 
springend 

Genital- kurz rechteckig, langer als breit, von halber von V4 der 
segment Breite 1̂ /2 der Kopfschildlange Carapax-

breite, umge-
kehrt eiför-
mig, ebenso 

lang wie 
breit, von 2/3 

der Kopf
schildlange 

Abdomen einghedrig, sehr einghedrig, einghedrig ohne Bem-
rudimente 
undeuthch 
2-gliedrig, 

schmal, halb 
so breit und 

V4 so lang 
wie das Ge
nitalsegment 

Furca sehr klem, mit sehr klein, sehr klein, kurz, einan-
der ziigewen-

det, mit 
vielen kurzen 

Borsten 

mals auf den Kiemen von Tngla hirundo in der Nordaee gefunden auch m Maul und 
Kiemenhohie von T gurnardus, weiter Irische See 

91 C pelamydis Kröyer (s SCOTT Brit Paras Cop p 57 tab 7 71) (Fig 
96) — Farbe gelblichweifi Genitalsegment weifi Augen rotlich Lange éea $ 5 5 mm, 
mit mafiig langen Eisftckchen IV Schwimmbeinpaar 4 gliedng mit 5 Stacheln ohne 
Borsten ^ anscheinend viel seltener als die 9 ^^^ S ahnelt dem von C rapax aber 
das 3 gliednge Abdomen ist rtwas kürzei als das Genitalsegment dunkelrot 2 9 mm 
lang — Parasitiert auf dei Innenseite des Kiemendeckela von Scomber scombrus, auf 
Operculum und im Mund \on Sarda pelamys Danemark, weiter Plymouth De\on 
Oornwall Containeau, liisLhe See, Mittelmeer, Kuste S Afrikas atlant Kuste N 
^menkfs 

einghedrig, sehr 
klein, kaum über 

das Genital
segment vor 

ragend 

sehr klem, mit 
4 oder 5 ganz 
kurzen Borsten 

einghedrig, 
kurz, doppelt 
so lang wie 

breit, von V2 
der Lange des 

Genital-
segments 

sehr klein, 
mit ziemlich 

langen 
Borsten 

einghedrig 
sehr kurz, Vs 
der Lange des 

Genital-
segments 

etwas breiter 
als lang 

sehr klein, 
mit gefieder-
ten Borsten 
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Alt 

Kopfschild 

Frontal-
platten 

Freies 
Thorakal-
segment 

Genital-
segment 

Abdomen 

Furca 

dtaphanus 

rundlich, % der 
Totallange, 

etwas breiter 
als lang 

groB mit kiemen 
Lunulae 

ebenso lang wie 
breit, /̂a der 

Kopfschildlange 

2-gliedrig, Va der 
Breite, Vi der 

Lange des 
Genitalsegments 

sehr klein, mit 
ziemlioh langen 

Borsten 

zet 

rundlich, von halber 
Totallange, etwas 

breiter als lang 

klein, mit kleinen 
Lunulae 

sehr kurz, gleich 
breit und lang, von 
Vs der Carapaxlange, 

halb so breit wie 
Genitalsegment 

quadratisch, von ^/a 
der Kopfschildlange 

eingliedng etwa 
von halber Breite und 

halber Lange des 
Genitalsegmentes 

sehr klein, mit 
relativ langen 

Borsten 

labracis 

rundlich-oval, \on 
V? der Kórperlange 

mit deutlichen 
Lunulae; Augen 

deutlich 

kurz und schmal. 
von l/g der Kopf

schildlange und 
3 7 % der Breite des 

Genitalsegmentes 

von halber Carapax-
breite 

eingliedng, ellip
tisch, etwa ebenso 
breit wie lang und 
1/3 so breit wie das 

Genitalsegment 

kurz, mit relativ 
kurzen, ungefieder-

ten Borsten 

92 C diaphanusv Nordmann (s SCOTT Brit Paras Cop p 60 tab 17) 
(Fig 97) — Lkn^e des $ 4 5 mm ^ mit breiterem Kopfschild und schmalerem Ge 
IIitalsegment — Auf der Innenseite des Kiemendeckels von Tngla gurnardus T hi~ 
rundo und T pint Nordsee (belg Kuste) Plymouth Devon Cornwall Belfast 
Irische See im Mittelmeer u a auf Trigla corax 

93 C zei Norman & Scott (Fig 8 auf S X c 00) — Lange des ^ 7 7 bis 8 mm, 
des 9 7 5 bis 7 8 mm 4 Schwimmbeinpaar nut gefiederten Borsten und 5 Stacheln 
Antenniula aehr !ang ebenso lang wie dio Antennen mehi als ömal so lang wie breit 
S mit 3 gliedrigem Abdomen — Auf der Haut von 7ius f ober liaughnn Plj mouth, 
Irisohe See 

94 C labracts T Scott (s SCOTT Biit Paras Cop p 52 ta-b 5 18) (Fig 
98) — Farbe braun gettlpfelt $ 3 5 mm, 5 2 6 mm lang dem $ ahnlich freiea 
Thorakomer relativ breit Genitalsegment viel kleinei — Auf I abrus mixtus L bir 
gylta Pl> mouth Irische See Firth of Clyde 

2 Gattung Pseudocaligus A Scott 1901 
nur mit einei Art 

95 Ps brevipedes (Basaett Smith) (s SCOTT Brit Paras Cop p 61 
tab 10) (Fig 99) — Kopfschild rundlich ebenoo lang wie breit halb so lang wie 
breit Abdomen eingliedng von y» der Lange dos Genitalsegmentes mit maCig langer 
Furca Lange des $ 3 6 mm, ^ etwas kleiner und mit kleinerem Genitalsegment — 
SCOTT fand diese Form an der Innenseite des Kiemendeckels von Onos irtcirratus aus 
der Nordsee weiter auf Gobius paganellus und O mustela von Plymouth und auf 
O trictrratus der Irischen See 

3 Gattung S ciaen o philti s V J van Beneden 1852 
gleichfalls mit nur einer Art 

96 S t e nu t s P J van Beneden (s SCOTT Brit Paras Cop p 63 tab 11) 
(Fig 100) — Kopfschild klem ebenso lang wie breit halbkuglig Lunulae klein 
Genitalsegment lang nach hinten verbreitert kaudal eingeschnitton Hinterecken ge 
rundet Abdomen doppelt so lang wie Genitalsegment nut Eiskcken gleicher Lange, 
Lange des $ 14 mm — In d^r Kiemenhohle von Sriaena aquila, beig Kiiste Plv-
mouth 
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4. Gattung Lepeophtheirus v. Nordmann 1832 
Von dieser Gattung kommen in unserem Geblete 7 Arten vor, die 

• nach folgender Tabelle zu bestimmen sind: 

Art 1 pectoralis 1 nordmanni 

Kopfschild 

Frontalplatten 
Preies 

Thorakomer 

Genitalsegraent 

Abdomen 

rundlich, ebenso lang wie breit; 
gleich ^/o der Totallange 

normal 
von halber Genitalsegmentbreite 

rechteckig, mit 1 flaschenförmig; 
abgerundeten 1 Hintereoken zu 
Hinterecken; runden Lappen aus-

Va der Totallange gewachsen; dadurch 
erscheint das Mittel-
stück eingebogen; 
so lang wie breit, 
weniger als halb 

so breit wie Kopf
schild, 1/5 der Total-
1 lange 

kurz; undeutlich 2-gliedrig; mit 
kurzer Purca, spindelförmig, halb so 
lang wie Genitalsegment; Purca kurz 

und schlank 

hippoglossi 

etwas langer als 
breit; etvvas 

langer als 1/2 der 
Totallange 

klein 
von */5 der Breite 

des Genital-
segments, vorn 

stark einge-
sohnürt 

Breite ^U der 
Lange; diese 1/0 
der Kopfschild-

lange 

klein; einglied-
rig; mit ganz 

kurzer, 2-glied-
riger Purca 

97 L. p e dor al IS {O. F. Müllor) (s SCOTT Brit. Paras Cop., p 64, tab. 10. 
12) (Fig. 101). — Farbe braunlich; Lange des $ 5 mm, des 5 2 5 mm: ^ dein 
2 ahnlich, aber rait relativ grofiereni Kopfscinld und kleinerem Genitalsegment. — 
Sehr gemein, meist an der Unteraeite der Brustflossen verschiedener Plattfische (Pleuro-
nectes platessa, P. limanda, P fiesus), aber auch auf Haja clavata und Zoarces vivi-
parus; ferner auf Asterias rubenSj Gadus aeglefinus, Anarrhichas lupus, Hippoglossus 
rulgaris, Raja radiata; Helgoland, Firth of Forth, Europa von Danemark und Bohua-
lan bis Plymouth, Irland; weiter Insche See, Belfast, Firth of Clyde, Island, F<eroer, 
Adria. 

98. L. nordmanni (M-Edwards) (s SCOTT Brit. Paras Cop., p 66, tab 12. 
16) (Fig. 102) — GelblRhweiB. mit kleinen, rotlichbraunen Flecken: $ 10 bis 12 mm 
lang, mit stark verlangerten EiaacJcchen- 4. Schwimmbompaar 4-gliedrig mit 6 Staclielii 
ohne Borsten- ^ 5 bis 6 mm lang; Kopfschild hier verhaltnismaBig grofi; Frontal
platten sehr deutlich; Hinterecken dcs Genitalsegments jederseits n ît 2 dreieckigen, 
hintereinander stehenden Fortsatzcn — Lebt auf der Haut von Ortkagortscus mola. 
auch an Exemplaren dieses Stuckes aus der Nordsee gefunden; weiter. Plymouth. 
Polperro, Cancarneau, .Iristhe Soe, Mittelmeor, atlant. Kuste N-Amenkas, Kalifornien 

99. L. hippoglossi (Kroyer) (s SCOTT: Bnt Paras. Cop, p 67. tab 6 
17, 18) (Fig. 103) — Farhe braunlich: Lange des $ variabel, 10 bis 12 5 mm 
4 SchwLmmbeinpaar 4-gliedrig, mit 4 Stachehi; ^ etwa 6 5 bis 7 5 mm lang, mit ci-
fbrmigem, veihaltnismaBig sehr grofiom Kopfschild, Genitalsegment klein, an der 
Hmterseite mit 2 Paar kleinen Ausstulpungen — SCOTT fand dieee Art aiif der Rucken-
flosse von Nordsee-Exemplaren des Hippoglossus vulgaris, Hkombus laevis, Centro-
phorus squamosus, Laemargus borealis, liaja spec von Belgieii, Cornwall, Polperro, 
Faeroer, Insche See. Norwegcn. Sohettlands, Grbnland, Island, atlant. Kuste N-Ame-
rikas (Woods Hole) 

100 L thompsoni Baird (s SCOTT Bnt. Paras Cop, p. 69, tab 17) (Fig 
104) — Farbe hellgelblich bis braunlich; Lange 4es $ ctwa 8 5 mm; 4 Schwimmbcm-
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Art 

Kopf-
schild 

Frontal-
platten 
Freies 
Thora-
komer 

Genital-
segment 

Abdomen 

ihompsoni salmonis 

rundlich; Va ' 'er 
Totallange 

deutlich, nicht 
eingeschnitten 

weniger als halb 
so breit wie 

Genitalsegment 

groB, flaschen-
förmig, fast so 

lang wie der 
Kopfschild, 
hinten am 

breitesten, dort 
^4 der Breite 

des Kopfschildes, 
aber vorn viel 

schmaler, 1̂ /4 so 
lang wie breit; 
Hintereeken in 
runden Lappen 

ausgezogen 
lang; etwa -j^ 
des Genitalseg-
ments; undeut-
lich 2-gliedrig; 

mit kleiner Furoa 

ebenso lang wie 
breit; von 77 der 

Totallange 

pollachii 

oval, langer als 
breit; mehr als 

V3 der Totallange 

sturionis 

rundlich; un-
gefahr 2/5 der 

Totallange 
nicht sehr auffallend 

kurz und schmal, 
weniger als halb 

so breit wie 
Genitalsegment 
ziemlich lang; 

etwas langer als 
breit, % der Kopf-

schildlange; 
Hintereeken zu 
runden Lappen 

geworden, wodurch 
ihr Zwisohenraum 
tief eingebuchtet 

erscheint 

schmal und lang. 
von 800/0 der 

Lange des 
Genitalsegments, 

von 1/4 der Total
lange; undeutlich 

2-gliedrig; mit 
kleiner Furca 

klein 

eckig, mit abge-
rundeten Hinter

eeken; Lange: 
^3 des Kopf

schildes: vorn 
um 1/4 schmaler 

als hinten 

schmal, ebenso 
lang wie das 

Genitalsegment; 
undeutlich 

2-gliedrig, von 
400/0 der Genital-

segmentbreite, 
2V2mal so lang 
wie breit; kleine 

Furca 

nicht soharf 
umgrenzt 

birnförmig. 
hinten am brei
testen, vorn am 

schmalsten; 
Hinterkante 

rundlich; Lange 
und gröDte Breite 

% der Kopf-
schildlange 

s 
it 

' - ', 
lang, schmal. 

^4 so lang wie 
das Genital
segment; un

deutlich 2-glied
r ig; mit fast 
rudimentarer 

Furca 

paar kurz, klein, 4-gliedrig, mit 5 Stachein; ^ 4 mm mit relativ groJiem Kopfschild 
.und kleinem Genitalsegment- — Auf den Kiemen und der Haut von Hhomhus maximus, 
Rh, vulgaris und Rh. laevis in Nord- und Ostsee; GADD meldet diese Art auch für den 
Zander (Luciopera sandra) der Ostsee: weiter bekannt von Dasyrtis centrura und 
Hippoglossus vulgaris; Helgoland, lielg. Kuste, Kattegat, Bohuslan, Fa3r0er. Schottland; 
ferner: Cornwall, Irisohe See, Mittelraeor, atlant. Kuste N-Amerikas, Kalifornien. 

101. L. salmonis (Kröyer) (a. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 71, tab. 17) (Fig. 
105). — Farbe diunkelbraun; $ 14 bis 18.2 mm lang, mit sehr langen, schlanken Ei-
sackchen, 4. Schwimmbeinpaar 4-gliedrig, mit 4 Stachein; ^ G hia 1 mm lang, mit 
verhaltnismafiig grofiem Kopfschild und kleinem Genitalsegment. — Gefunden auf 
Salmo salar in der Nordsee: doch scheint dieser Parasit den Fisch zu verlassen, wenn 
er ins SuBwasser kommt; ibelg. Kuste, Daneraark, Norwegen, Schottland; weiter: Ber
wick, Plymouth, Polperro, Cornwall, Irland, Island, W-Grönland, atlant. u. pazif. 
Kuste N-Amerikas. 

102. L. pollachii Bassett-Smith (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop-, p. 73, tab. 17) 
(Fig. 106). — Farbe brS.unIioh; $ 8 mm lang, mit laijgen Eisackchen; ^ 4.5 mm 
lang, mit langen Eisackchen: 5 4.5 mm lang, mit relativ groüem Kopfschild und kleinem 
Genitalsegment. — Von SCOTT in dor Mundhöhle von Gadus pollachius und Salmo salar 
in der Nordsee gefunden; weiter von Plymouth auch auf Molva vulgaris und von 
Polperro auf Gadus carbonarius; Irische Öee. 

103. L. sturionis (Kroyer) (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 74, 21) (Fig. 
107). — Faiibe braun; Lange des $ 14 mm; ^ unbekannt. — SCOTT meldet die Art von 
der Haut in der Nordsee gefangener Acipenser sturio; weiter: Irische See. 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt dor Nord- und Ostsee X . C 10 
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5. Gattung T r ebius Kröyer 1,838. 
Kephalon mit Thorakomer I und II verschmolzen; Thorakomer III 

und IV frei; Abdomen schmal, verlangert, 1- bis 3-gliedrig; beim S 

2 Paar Beinrudimente api Genitalsegment, beim $ ein Paar; Maxillen 
einfach oder 2-teilig. — Nur mit 

104. T. c au d atu s Kröyer (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 81, lab. 22) (Fig. 
108). — Kopfschild rundlich, lang, von etwa % der Totallange: Genitalsegment lang-
lich, seine Breite von % der Lange, seine Hinterecken abgerundet mit je 3 kraftigen 
Staolieln; Abdomen lang, achmal, aus 3 Segmenten bestehend: Furca kurz, mit einigen 
gefiederten Borsten; Farbe braun, ohne Pigmentfleeke; 2 9 bis 10 mm, ^ 4.5 mm lang; 
<5 mit groiiem Kopfschild, kleinem Genitalsegment, mit rudimentaren Beinen an der 
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Ventialseite iiud 2 gliedngem Abdomen — Besondera auf Raja hatis (Kopf Nascn-
höhle), der Nordsee, ferner aui Raja maculata, R fullomca, R hlanda und Gateus 
lulgaris aus Kattegat, Skagcrak (Storeggen), Nor^cgen, Schettlands, weiter Plymouth, 
Polperro, Iriache See, Island 

6 Gattung Elythrophora Gerstaecker 1853 
mit nur einer Art 

105 E brachyptera Gerstaecker (s SCOTT Brit Paras Cop , p 83, tab 19, 
23, 31) (Fig 109) — Kopfschild kreiarund, von etwa halbei Korperlange, Genital 
segment ± halb so breit wie Carapax, l ^ m a l so lang wie breit, Dorsallippen die 
Basis des Genitalsegmentes uberdeckend, 1 fr^-ies Abdommalsegment hinten hcrzformig 
gelappt, Furca-Aste oval mit je 4 bis 5 Ijefiederten Borsten, Antennen hakenformig, 
$ 11 5 mm, 5 9 mm lang, Genitalsegmcnt des ^ nui halb so grofi wie das des $ , 
vorletztes Abdommalsegment \erlangeit, trapezformig — Auf den Kiemen \on Oicynus 
thynnus von der belg Kuste, von Plymouth und den Hebriden 

7 Gattung D in em at ur a Latreille 1829 
mit einer Art^*^ 

106 D pro du et a (O F Muller) (a SCOTT Brit Paras Cop , p 86, tab 22, 
26, 27) (Fig 110) — Farbe hellbraun, Kopfschild rund, ungefahr von halber Total-
lange, otwas breiter als lang. hinten mit 2 die beiden ersten Thorakalsegmente um-
schliefienden Seitenlappen, Thoiakalsegment IV dorsal mit einem gespaltenen. den 
vorderen Teii des Genitalsegments bedeckenden Lappen, dieses gestreckt, 2^/èmal so 
lang wie breit, von halber Carapaxbreite und hinten mit 2 kiemen Lappen \ersehen, 
Furca-Aste blattforraig, mit stachelartigen Borsten, 9 15 bis 20 mm, mit Eisdekchen 
bis 30 mm lang, ^ 10 bis 12 5 mm lang, Kopfschild et was breiter als lang, Frontal-
rand des Carapax in der Mitte eingeschnitten, hinteie Lappen schmal, stumpf zuge-
rundet, Thorakomer II und III sehmaler ond langer als beim 5 , beide mit Doisal-
platten, Th II ebenso lang wie Tli IV, dioses ohne Dorsalplatten, vorn stark einge-
schnurt, so breit wie das Genitalsegment dieses elliptisch, kaum doppelt langer als 
breit, ohne Lappen, Dorsalplatten oder Beinrudimente und ohne Abgrenzung gegen das 
sechate Segment, Abdomen 2 gliedng, distales Glied doppelt so lang wie das basale 
beide gleich breit Furkalaste spatelformig, 3e mit 4 kurzen Borsten — In der Nordsee 
auf Lamna cornubtca und Laemargus boreahs m der Nahe der Ruckenflosse, ferner 
bekannt als Parasit von Aloptas vulpes und Selache maxima Helgoland, belg Kuste, 
von Finmarken bis Fsereer und Schettlands, Kattegat, weiter Cornwalhs, Polperro, 
Irische See, Mittelmeer (Genua), Gronland, Amerika (Maine und Delaware), Durban, 
Port Natal 

8 Gattung E chthr o g al eu s Steenstrup Sc Lutken 1861 
Beim $ die Dorsalplatten des Thorakomers II lateral, des Th III 

median, beide Paare rudimentar und sehr klem, die von Th IV groii, 
mehr als das halbe Genitalsegment uberdecken'd, Aste des 4 Paares 
Schwimmbeine, lamellar, unvollstandig gegliedert, Genitalsegment beim 
c5 viel kleiner als Kopfschild, viereckig, mit Rudimenten eines 5 
Schwimmbeinpaares am Hmterrand — Hierher 2 Arten 

107 E coleo ptr atus (Guérin) (s SCOTT Brit Paras Cop , p 89 tab 22) 
(Fig 111) — Farbe graulichgelb, Kopfschildmitte, Dorsalplatten, Segment IV kasta-
nienbraun, Augen braunrot Kopfsohild lundlich, 1^ der Totallange, mit deaithchen 
Frontalplatten, Thorakomer III mit etwa die Halfte des Genitalsegments bedeckonder 
2 teiliger Dorsalplatte, die mit runden, glanzenden Punktchen in Form emei Patrone 
versehcn 1st, Genitalsegment groll. Abdomen und Furca verdeckend, durch einen 
medianen Spalt in 2 Lappen geteilt, Furca-Aste blattformig, Lange des $ 12 bia 14 mm, 
Eisackchcn lang, ^ 6 25 mm lang, mit rundlichem Carapax, Thorakomer II mit an 
der Spitze bestachelten, abgestutzten Laterallappen, Seitenlappen der Thorakomere III 
und IV gerundet, Exopod des 4 Schwimmbeinpaares 3-gUedrig — Auf der Haut von 
Carcharias glaucus, Lamna cornubtca, Acanthtas vulgaris, Carcharodon rondelHti, 
Orthagortscus mola allgemein N atlantisch Europa (Schottland, Fair Insel, Shetlands, 
Feereer Bohuslan, Polperro Cornwall, Insche See, italien Kusten), atlant u pazif 
Kusten N Amenkas, S-Afnka (Port Natal, Durban), Indik, von WILSON auch auf 
Carcharias milarthi von Woods Hole gefunden 

108 E luik em (Norman) (s SCOTT Brit Paras Cop , p 90, tab 29, 30) 
(Fig 112) — Nur 5 bekannt, Kephalothorax stark gerundet, viel breiter als lang. 

") Nicht aufgeftihrt wiid hier D gracilis Burmeister von Acanthias vulgaris au î 
Helgoland, die nach WILSOV vermutlich cm jungcs $ von D producta ist 
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Hmterecken eingekrümmt bis zum Ende des freien Segmentes reichend, Gcnitalisegment 
lechteckig, mit ediwach gebogenenLateralseiten langer aU breit, Furkalaste langer als 
die beiden vorhergebenden Segmente — Auf einen nicht naher bekannten Rochen ge 
funden, Shetlands, weiter Polperro 

Fig 108 Trebius caudaiusy A ^ B Q — Fig 109 Elythrophora hrachyptera, A $ , 
BS — Fig 110 Dinematura producta 9 — Fig 111 Echthrogaleus coleoptrntus, 
•^ 2» ^ (5 — Fig 112 Echthrogaleus lütkeni — Fiig 113 Pandarus bicolor, A Q, 
BS — Fig 114 Pandarus cranchii, A ^ B S — Fig 115 Cecrops latreilh, A § , 

BS — F]g 116 Orthagoriscicola murxcaia 
Fig 108 bis 113, 115 und 116 nach SCOTT , Fig 114 nach G B WILSON 
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9 Gattung Pand a rus Leach 1816 
mit 2 Arten 

109 P bicolor Leach (s SCOTT But Paras Cop, p 95, tab 21, 22, 26 58) 
(Fig 113) — Farbe Ralimgelb, Dorsalflathe des Kopfschildes, Zentium der Dorsal 
platten der Thorakomere II, III, IV und an 2 Stellen auf dem Hinterteil des Genital 
segraentea schokoladenbraun, Augen mit 1 formigen, gelben Fleckeri (m Alkohol 
schwarz), 5 hellg^lb Korper oval, 3mal so lang wie breit, Frontalplatten aehr deut-
lieh, 1 Doisalptattenpaar des Thorax oval, lateral sitzend das 2 Paar (von Thora
komer III) umschliefiend, dieses etwa genau so lang, alle 4 Lappen deshalb annahemd 
gleichartig, 3 Dorsalplatte 2-tcilig bis zur Mitte des Genitalsegments icichend dessen 
Dorsalplatte ebenfalls gutentwickelt, seine Hinterecken m 2 lunde Lappen ausgezogen, 
die zwischen sich eme eckige das Abdomen bedeckende Platte freilassen Furca relativ 
kurz von der Seitc gesehen, 2 dieieckige Fortsatze bildend, Lange des $ 8 bis 10 mm, 
des (5 6 mm, S denen von Lepeophtheirus ahnlich, Lateralplatten an Thorakomer II , 
III und IV fehlen, Th IV schmaler als das Genitalsegment, Genitalsegment reeht 
eckig, Alniomen 2-gliedrig — Diese Art paiasitiert auf der Haut verschiedener Haie 
Galeus lulgaris, Scylhum catulus, Acanthws tulgans, Mustelus vulgaris, Carcharias 
glaucua, Nordsee (Belgitn Skagerak, Kattegat, Bobuslan) weiter Kanal (Plymouth, 
Polperro, Falmoutli, Concarneau), Insche bee. Island, Mittelmeer (Ligurien) 

110 P cranchtt Leach (Fig 114) — § Farl»e des Ruckens schuarzbiaun, 
am Rande besondeis vorn, neben den Ausschnitten und an den hinteien Ecken gelb, 
in der Mittc etwa auf % der Lange, 2 unregelmafiige, 3 seitige helleie Flecken, Ke-
phalothorax langs des Randes des hmteren stark konkaven Ausschnittes (bei P bico-
loris, dieser fast gerade) mit 9 steifen Dornen, Anordnung der Doisalplatten vie bei 
P bicolor, Furca Fortsatze lang seitlich gedornt, $ ohne Eicrsacke 6 bis 8 mm lang 
5 Horagelb, Carapax breiter als lang, Hinterlappen nach innen gekrummt, Thora
komer Il bis IV €twa ebenso lang wie breit Genitalsegment vorn emgeschnürt, mit 
Rudimenten dei Thorakopodenpaart V und VI , Abdomen 2gliedrig, Iurca-Aste mit 
je 3 gefiederten Borsten am Apex und je einer am Inncnrande — Auf der Haut einer 
nioht naher bezeichneten Squalus Ait von Helgoland, ferner auf Carcharias spec 
(afrikan Kuste), Carckarinus obscurus und anderen Haifischen von den Kapverden, 
dem Golf v Guinea, von Port Natal und Duil>an, \on der atlant Kuste Ameiika^, 
von Neuguinea bis Japan, Tahiti und von Biasilien 

10 Gattung C eer ops Leach 1816 
Kephalothorax aus Kephalon + Thoiakomer I bestehend, Kopf-

schild mit breiten Hinterlappen, Segment II und III miteinandei ver-
schmolzen, beide mit Dorsalplatten, IV mit groBeren verschmolzenen 
Platten, mit der sehr bekannten Ait 

111 C latr eill ex Leach (s Scon Brit Paras Cop , p 98, tab 21, 27, 28) 
(s Fig 6 auf S XII g 30 und Fig 115) — Faibe gelblichweiG, Vorder- und Ven-
tralseite des Abdomen die Ecken der Dorsalplatten des Genitalsegmentes mit kleinen, 
hellbraunen Flecken, Eisacke oraugefarbig, Kopfschild el)enso lang wie breit vorn 
tief eingeschnitten, hinten stark ausgehohlt, II und III Thorakalsegment anschemend 
miteinander verschmolzen, letztes Thorakalsegment mit grofier, bis zur Mitte des Ge
nitalsegments reichender Dorsalplatte diese hinten mit seichtei Einbuchtung, Gemtal-
segment mit grofier. Abdomen und Furca bedeckender, m 2 abgerundete Lappen aus-
la-ufendei Dorsalplatte, Farbe gelb. Lange des $ bis 25 mm Eisacke groii, unter der 
Dorsalplatte versteekt liegend ^ 14 bis 17 mm lang (5 Doisalplatte des Thorakomer 
IV haLb so breit wie der Kopfschild das ganze Genitalsegment und Abdomen be 
deckend, Genitalsegment an dei Grenze mit Thorakomer IV ein^geschnurt, ohne eigene 
Dorsalplatten, Furca mit gefiederten Borsten — C latreilUi lebt auf den Kiemen von 
Orthagoriscus mola, an diesem auch fur die Nordsee festgestellt, Belgien, brit Kusten, 
Norwegen, ferner Plymouth Polperro, Falmouth, Concarneau, Mittelmeer (Nizza), 
dtlant Kuste N Amenkas, N-Pazifik, Neuseeland 

11 Gattung Orthagonsctcola Poche 1902 
112 O muricata (Kroyei) (s SCOTT Brit Paras Cop, p 100, tab 21, 28) 

(Fig 116) — Farbe Hellgelb, Klauen und Chitinrippen dos Kopfschildes braun uni-
randet, Kopfschild trapezformig hinten am breitestcn, vorn mit kleiner Einbuchtung, 
oben mit Stacheln besetzt, an den Seitenrandern gezackt, Thorakomer II und III klem, 
mit seitlichen Vorsprungen (den Dorsalplatten) , Th IV rait grofier, einen betrachtlichen 
Teil des Grenitalsegments })edeckender, durch einen medianen Spalt in 2 Lappen mit ge 
zacktem Rand geteilter Dorsalplatte, Genitalsegment dorsal mit 2 groCen, rundlichen, 
in der Mittellinie sich überschneidenden, Abdomen und Furca venleckenden Lappen, 
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deren Rfinder gezackt sind; 9 18 bis 22 mm. lang. Eisacke von 20- bis SOfachcr Körper-
lange; Furca-Aste Smal ao lang wie breit, rait 4 Borsten; ^ ^^ ^̂ is ^^ '""^ lang. — 
ScoTT fand diesen Parasiten auf Orthagoriscus mola auch in der Nordsee; leV.t ferner 
auf Selene vomer von Belgien, Plymouth, Mittelmeor. N-Atlantik, S-Afrika (Tafelbai), 
atlant. Kuste Amerikas (Woods Hole). 

12. Gattu'ng Fh il orthagoriscus Horst 1897 
113. P h. s er rat us (Kröyer) (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 104, tab. 24. 27) 

(Fig. 117). — GelblichweiB, graugefleckt; Kopfschild und Rand d«r Lappen des IV 
Seigments gezackt: obere Seitenrander dieser Lappen mit scharfem Zahn; $ ^ bis 
7.5 mm lang, Eisacke lang; ^ 4.5 Ins 5.5 mm lung. — Auf Orthagoriscus mola in der 
Nordsee (holland., engl. Kliste), N-Atlantik, atlant. Kuste N-Amerikas. 

2. Familie Dicheles t ii d a e. 
Zu dieser Familie gehören 5 Gattungen, deren besondere Merkmale 

nachstehonde Tabelle wiedergibt. 

(iattung 

Cephalo-
thorax 

Genital-
segment 

Abdomen 

Antenne I 

Antenne II1 

Dichelestium 

Kopf stumpf; 
Thorax lang-

lich, aus 
4 freien 

Segmenten, 
ohne Uorsal-

platten; 
Thorakomer 

II und HI mit 
Seitenlappen, 

IV und V 
schmaler und 

langer 

lang, aus-
gezogen 

klein; mit 
kurzer Furca 

8-gliedrig 

mit einer 
Schere am 

Ende 

Anthoaoma 

Cephalo-
thorax groB; 
von mehr als 

halber 
Körperlange; 
schmal-eiför-

raig 

rait flügel-
förmigen, 
Abdomen 

und Furca 
bedeckenden, 
in der Mitte 

einander 
überdecken-

denElythren; 
diese fehlen 

dem (J 
eingliedrig 

6-gliedrig 

rait einem 
Haken am 

Ende 

Hatschekia Congericola 

lang und 
schraal; Kopi 
unscharf vom 
Thorax ab-

gesetzt; 
dieser undeut-
lich 2-glied-

rig; ohne 
Dorsal-

platten; Rest 
des Thorax 
mit Genital-
segment ver-
schmolzen; 
beim ^ An-
deutungen 

einer Segmen-
tierung 

lang; 5- bis 
6 mal so lang 

wie der 
Kephalo-
thorax, 

einen Rumpf 
bildend 

Furca kurz 

3- bis 6-glied
rig 

icurz, dick; 
mit kraftigen 

Klauen 

Kopf klein. 
rund, mit 

Thorakomer I 
verschmol-
zen; die 

beiden freien 
Thorakomere 
(II und III) 

ohne Dorsal-
platten; 

Th. IV breiter 
als II und III, 

frei 

lang; 5- bis 
6 mal so lang 

wie der 
Kephalo-
thorax: 

Thorakomer 
V mit 

Genital-
segraent 

versehmolzen 

kurz; mit 
kurzer Furca 

6-gliedrig 

2-gliedrig; 
mit End-

klaue 

Eudactylina 

Kephalon mit 
Th. I ver

sehmolzen ; 
4 freie 
Thora

komere; ohne 
Dorsalplatten 

sehr kurz; 
aus 3 Seg
menten, ein-
schlieBlich 

Genital-
segment 

bestehend 

mit kurzer 
Furca 

5- bis 7-
gliedrig 

3-gliedrig; 
mit End-

klaue 
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Gattung 

Cephalo-
thorax 

Genital-
segment 

Kröyeria 

Kephalon mit 
Th. I ver
schmolzen; 

4 freie Thora
koraere; Thora
komer II bis IV 
mit Dorsalplatten 

sehr lang. 
zylindrisch, 

Thorakoraer V 
mit Genital-

segment 
verschmolzen 

Abdomen 

Antenne I 
Antenne II 

kurz, 1- bis 3-
gliedrig, Purkal-
Astelang, schmal 

7-gliedrig 
kurz, dick, mit 

Schere am Ende 

Ergaailina Lernanthropus 

mit Th. I ver
schmolzen; 

4 freie Thora
koraere; Dorsal
platten fehlen 

klein, kleiner als 
Thorakoraere 

langlich: Purca-
Aste, lanzett-

förmig 
5-gliedrig 

mit Endklaue 

mit Th. I ver
schmolzen, auch 

die übrigen 
Thorakoraere 

miteinander ver

Nemesis 

mit Th. I ver
schmolzen; 

4 freie Thora
koraere; Thora
koraere I bis III 

schmolzen; Imit Seitenlappen 
Thorax mit einer 
einzigen Dorsal-
platte, die auch 

über Genital-
segment und 

Abdomen ver
springt, bzw. 
mit 2 Dorsal

platten 
klein, mit 

konvexen Seiten 

1- bis 2-gliedrig 

5- bis 7-gliedrig 
kraftig; mit End

klaue 

beira ? quad-
ratisch, beira S 

langlich 

4-gliedrig 

5-gliedrig 
kraftig; mit End

klaue, letztere 
gezahnelt 

Gattung Dichelesitum Hermann 1807 
114. D. oblongum (Abildgaard) (s SCCTI Brit Paras Cop , p 106, tab 31, 

45) (Fig. 118). — Gelblioh-weill, Eisacke braun; Kopfschild rautenformig; von den 
Thorakomeren tragt nur das 2 Seitenlappen; Gemtalsegraent nach hinten zu sclimaler 
werd'Cnd, Lange des 9 15 bis 17 mm, des S ^0 bis 13 mm — Gefunden a,uf den Kie
men von Acipenser sturio: Deutschland, belg. Kliste, Risör, Fltisse N-Europas; weiter: 
Polperro. Cornwall, Insche See, atlant. Ktiate N-Arcerikas; auch auf A. güldensiüdii 
Brandt von Odessa 

Gattung Anthosoma Leach 1816 
115 A. eras sum (Abildgaard) (s SCOTT: Brit. Paras Cop, p 108, tab. 23) 

(Fig 119). — G«lbUchbraun; Kopf rund; Teile des Torax von einem braunen Hom-
schud, Rest des Korpers von 2 groBen, blattartig«n, rrundlichen Platten bedeckt; Tho-
rakalbeine blattförmig, die beiden ersten Paare beim ^ mit eingliedrigem Aste, das 
3. ohne Aste, das 4 rudimentar; Furca schmal; Lange dos $ 15 mm, Eischlauche bis 
zu 50 mm lang; ^ 8 bis 19 mm lang, dem $ ahnhch, doch fehlen ihm Dorsalplatten 
— Einige Male auf der Haut \on Lamna cornubica in der Nordsee und im 0resund 
gefunden: ferner- Exmouth, Devon- weiter auf Carcharias htoralis, Isurus oxyrhynchus• 
atlant. Kuste N-Amenkas, Japan, Nouseeland, Vancouver, Kalifornien; S-Afrika (Port 
Natal, Durban). 

Gattung Hatschekia Poche 190215). 
Von den zahlreichen Arten dieses Genus führen wir hier 5 auf, die 

sich folgendermaÖen unterscheiden: 

'^) H. cluthae (T Scott) von den Ki.='m«n von Ctenolahrus rupestrts L. ist bisher 
nur an der "W-Kuste Schottlands (Loch Tyne) gefunden 
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123B 

Fig. 117. Philorthagoriscus serratus, A ^, B ^. — Fig. 118. Dïchelestium ohlongum, 
A ^, B S. — Fig. 119. Anthosoma crassum^ $, A von dorsal, B von vonlral. — 
Fig. 120. Hatschekia hippoglossi. A ^, B ^. — Fig. 121. Hatschekia cornigera, $ . — 
Fig. 122, Hatschekia lahracis, $• — Fig. 123. Hatschekia mulli, $ , A von dorsal, 
B Kephalon, Profil ansicht. — Fig. 124. Hatschekia pygmaea, $ . — Fig. 125. Congeri-

cola pallida, ? . — Fig. 117 bis 125 nach SCOTT. 
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hippoglossi cornigera 

Körper lang, abgeflacht; Kopf-
schild oval, breiter als lang; 

Thorakomer I bildet zwischen 
Koptschild und Rumpf eine schmale, 

halsartige Einschnürung niit 
2 runden Lappen jederseits; 

Rumpf lang, 5 mal so lang wie 
breit, Hinterecken mit runden 

Lappchen, zwischen diesen das 
Abdomen; Furca sehr kurz 

Körper lang; Kopf klein, rund; 
mit breiten, abgerundeten Lappen 

an den Seitenrandern und vor-
springenden, zugespitzten Lappen 

an der Hinterseite; 
Kopfschild und Rumpf gehen 
allmahlich ineinander über; 

Rumpf 5mal so lang wie breit; 
Hinterrand 2-lappig; Abdomen 

undeutlioh; Furca kurz, 2-gliedrig 

labracis mulli pygmaea 

Körper lang, abgeflacht; 
Kopf rautenlörmig mit 
lateralen, eckigen Vor-

sprüngen; 
Kopf und Rumpf deut-

lich voneinander 
getrennt; Rumpf oval. 
Smal langer als breit; 
Hinterecken abgerun-

det; Abdomen mit 
kurzer Furca; diese 

kurz, 5-gliedrig 
Antenne I 

Körper lang, rb 
zylindrisch; Kopf 

kugelig; 
Kopf und Rumpf nicht 

scharf voneinander 
getrennt; Rumpf spin-
delförmig, etwa 4 mal 
langer als breit, nahe 

dem Hals mit 2 dorsalen 
Buckein und 2 kaudalen 

Laterallappen; Furca 
kurz, ;-3-gliedrig 

5-gliedrig 

Körperlang, zylindrisch; 
Kopf rhombisch; seit-

lich abgerundet; 
Kopf und Rumpf deut-

lich voneinander 
getrennt; Rumpf zb 

zylindrisch, 3 mal 
langer als breit; 

Furca winzig 

Antenne I I mit kraftiger Endklaue 

116 H hippoglossi (Krbyer) (s ScoTi. Brit Paraa. Cop., p. 112, tab 33, 
34) (Fig 120). — Farbe graubrèunhch wie die des Wirts, $ 6 bis 8 mm lang, mit 
langen Eisohlauchcn; ^ 1 5 mm lang, mit verhaltnismaBig groiiem Kopfschild, Iturze-
rem Genitalsegment und groiier Klaue an der II. Antenne — In der Noidsee nicht 
selten auf den Kiemen von Hippoglossus vulgaris; belg Kuste; weiter: Irische See, 
Island, Gronland, atlant. Kuste N-Amenkas 

117. H. c or mg er a (T. Scott) (s SCOTT Brit Paras. Cop., p 118, tab. 35, 36) 
(Fig. 121). — Farl)e gleich der der Kiemen des Wjrts, Lange 2.5 mm. — SCOTT fand 
diese Form auf den Kiemen von Pagellus centrodontus aus der Nordsee. 

118 H labracis (P . J. van Beneden) (s SCOTT Brit Paras Cop , p. 115, 
tab. 33, 34) (Fig 122). — Farlie wie die der Kiemen des Wutes , nur 9 bekannt, 
1 mm lang, mit ebenso langen Eisacken, Rumpf etwa 3mal so lang wie der Kopf; 
Antenne II etwa ebenso lang wie A. I, 2-gliediig. — Auf den Kiemen \on Morone 
lahrax, Labrus mixtus, L .bergytta, L. maculatus, bishci bekannt aus dem Firth of 
Clyde, der Iriechen See und von Plymouth. 

119. H. mulli V. 3. van Beneden (s SCOTT: Brit. Paras. Cop, p 114, tab. 32) 
(Fig. 125). — Nur 9 bekannt, 3 4 mm lang, Eisacke etwa doppelt so lang wie der 
Körper; an der Basis jeder Antenne findet sich ein stachelartiger Vorsprung. — Auf 
den Kiemen von Mullus barbatus und M. surmuktus; belg. Kuste, Plymouth, Looe, 
Cornwall 

120 H. pp gmaea T. Scott (s SCOTT: Brit Paras Cop, p. 119, tab. 35, 36) 
(Fig 126). — Wie die Kiemen des Wirts gofarbt; nur J bekannt, ± 1 mm lang; 
Eisaoke kurz, 70% der Rumpf lange; Rumpf 5mal so lang wie der Kopt. — Auf den 
Kiemen von Cremlabrus melops: Moray Firth, Luce Bal, Plymouth. 

Gattung C ong ericola P. J . van Beneden 1854. 
Hierher als Art nur : 
121. O. p al li d a F. J. van Beneden (s SCOTT Brit. Paras Cop , p 124, tab 41) 

(Fig. 127). — Farbe hellrot; Lange 4 mm: Eisohlaucbe lang — Von SCOTT einige Male 
auf den Kiemen von Conger vulgaris aus der Nordsee festgestellt; auch von Plymouth 
und aus der Irischen See bekannt. 
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134A 
Fig 126 lus Fi„'. 134. 
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Gattung EudactylmaF J van Beneden 1853 
Von dieser Gattung kommen fur uns 4 Arten in Betracht 
122 Eu a c ut a V J van Beneden (s SCOTT Brit Paras Cop p 126, tali 37 

38) (Fig 126) — Von gleicher Farbe "wie die Kiemen des Wirtsfiachs Lange des ? 
2 5 mm, mit ziemlich langen, sehwach dunkelroten Dischlauchen (5 nicht bekannt — 
SCOTT fand diese Art auf den Kiemen von Hïnna fquahna und Spinax acanthia'i der 
Nordsee (belg Kuste), weitor PU moulh Insche Se* 

acuta acanthii 

Kopfschild so 
lang wie die beiden 
folgenden Segmente, 
von diesen das II 
kleiner als das III., 

IV. und V. Segment 
gleioh groC 

Abdomen von 
halber Cephalo-

thoraxlange, Furca 
kurz 

Kopfsohild 
lV2mal so lang 

wie das folgende 
Segment, 

Segment II und 
III gleich groB, 

IV breiter al» 
III 

Abdomen sehr 
kurz, mit sehr 

kurzer Furca 

similis 

Kopfsohild 
11/2 mal so lang 
wie das nachste 
Segment, dieses 
so groC wie die 
beiden folgenden, 
letztes Segment 

am kleinsten 

Abdomen nur 1/3 
der Cephalo-
thoraxlange, 
Furca kurz 

mmuta 

Kopfsohild 
nicht so lang 
wie die belden 
folgenden zu-
sammen, die 

belden letzten 
am langsten 

Abdomen nur 1/4 
der Cephalo-
thora xlange, 
Furca kurz 

Antenne I kurz und kruftig, mit Stacheln 
Antenne II 4-gliedrig, mit Endklaue 1 3-gliedrig, mit 

Endklaue 
123 Eu acanthit A Scott (s SCOTT Bnt Paras Cop, p 128, tab 37, 38) 

(Fig 127) — In der Farbe den Kiemen des Wirtsfischs gleichend, Lange dea $ 2 mm 
3 bisher nicht gefunden — Auf den Kiemen von Acanthtas vulgaris d«i Nordsee, auch 
der Irischen See 

124 Eu similts T Scott (s SCOTT Brit Paras Cop , p 130 tab 37, 39) 
(Fig 128) — Farbe "wie die der Kiemen des Wiitslïschs, Lange des 9 - "*"* — ^**" 
SCOTT auf den Kiemen \on Raja radtata aius der Nordsee festgestellt, kommt auch auf 
Raja fullontca der Irischen See \or 

125 Eu mtnutaT: Scolt (s SCOTT Brit Paiaa Cop , p 133 tab 37,40) — 
Vor allem dorsal mit \erbreiterten, kurzen Harchen bedeckt dadureh von rauhem Aus 
sehen, Farbe wie die der Kiemen des Wirtsfischs, $ etwas mehr ala 1 mm lang, ^ 
bisher nicht gefunden — In emein emzigen Stuck in der Nordsee von SCOTT auf den 
Kiemen von Trygon po'itinaca nachgewiesen 

Gattung K r oy er i a V J van Beneden 1853 
mit dei Art 

126 K Imeata'P J van Beneden (s SCOTT Brit Paras Cop , p 121, tab 70) 
(Fig 129) — 9 ohne die Furkalborsten 4 5 mm lang Kephalothorax maBig breit, 
abgeplattet, Seiten des Vorderabschnitts konkav kaudal jederseits em kraftiger, beweg 
licher Staehel dieser an der Spitae ± sch lenformig, bis zur Spitze des Thorakomer II 
reichend, Augen vorhanden, I h III kleiner als Th I und IV Beim 2 7 mm langen 
(5 Th II und III gleich groB IV grolkr Genitalsegment kurzer und schmaler ala 
Icira $ — An den Kiemen von Carchartas glavcus der belg Kuste, weiter Bretagne 
auf Galeus vulgaris, Insche See (Insel Man) , auch auf Sphyrna zygaena von Martha's 
Vineyard und Woods Hole (atlant Ktiste N Ameiikas) 

Gattung Erg a s tl ma V J van Beneden 1851 
mit emer Art 

127 E robustaï* J \an Beneden (Fig 130) —- Nur 9 l>ekannt, 5 mm lang 

Fig 126 Eudactyhna acuta, 9 — Fig 127 Eudactylina acanthii, 9 — Fig 128 
Eudactylina similis, ^ 9 , B 5 — Fig 129 Króyena hneata, A ^, B S — Fig 130 
Ergasihna robusta, A ^, B Kephalothorax — Fig 131 Lemanthropus kroyeri, A 9 . 
BS — Fig 132 Lernanthropus gisleri, A '^, B S — Fig 133 Nemesis robusta, 
^ 5» -B 9 von dorsal, C 9 von \entral oi, as Antennulae, Antennen, mx-i, mx^ I und 

II MaxiUe mxp MaxiUipoden — Fig 134 Piuhchthvs xiphiae, 4 Q B ^ 
Fig 126 bis 129 Fig 131 und 1 3 4 ^ nach SCOTT, Fig 130 132 und 133 nach 

¥ J \K\ BEVED>-X, Fig 134 B nach G B WILSOV 
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Kephalon schildförraig, den Vorderteil des Thorax iiberdeckend; Körper ± deutlich 
segrocntiert, zylindrisch; Genitalsegment kleiner; 4 Paar Thorakalbeine, alle gut ent-
wickelt. — Auf d€n Kiemen von Trygon pastinacea der belg. Kuste. 

Gattung L er na nthr o pu s Blainville 1823 
mit 2 Arten: 

128. L. k r ö y e r i P. J. van Beneden (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 110, tab. 29, 
30) (Fig. 131). — Dunke-lrot; $ 21 mm lang: Körper langlich, ± abgeplatfcet, kaudad 
breiter, in 3 Abschnitte geteilt, in Kcphalothorax (14 der Körperlange), Thorax und 
Abdomen; Antennulae 7-gliedrig; Dora til platten unpaar; Furca-Aste groB, verlangert; 
5 Thorakopodenpaare, die 4 ersten 2-astig, das 5. einastig, blattformig; ^ 10.5 mm 
lang, seine Kephalothorax relativ gröÜer; freie Thorakomere und Genitalsegment ver-
schmolzen, aber ohne Dorsalplatte; Abdomen eingliedrig: Thorakopoden V fehlend. — 
An den Kiemen von Morone labrax der belg. Kuste, von Plymouth, Lancashire und 
dem Barrow-Kanal. 

129. L. gisleri P. J. van Beneden'" (Fig. 132). — $ 32 mm, einschliefilich der 
Eisacke, diese 20 mm lang, fein und dünn; 5 einschlieÜiich der Abdominalanhange 
8 mm, ohne diese 5 mm lang: Körper des $ langlich; Kephalothorax oval, von 1/7 der 
Körperlange; Antennulae 6-gliodrig; Thorax relativ schmal, mit paurigen langen Dor-
salplatten, die fast das ganze Abdomen uinfassen; dieses birnförmig, mit schr langem 
Altdominalanhang; in Al>u-eichung vom Normalen ist beim ^ der Körper segm^ntiert, 
sind freie Thorakomere und Genitalsegment nicht zu einetn ungetoilten Ganzen ver-
selimolzen; Körper hier ± spindelförmig; Abdonien scharf gegen dien Thorax abgesetzt. 
— Auf den Kiemen von Sciaena aquila; belg. Kliste. 

Gattung Nemesis Risso 1826*̂ ") 
mit nur einer Art: 

130. N. robusta (P . J. van Beneden) (Fig. 133). — Gelblich: Kephalothorax 
lang-oral; 3 Paar Perciopoden, blattformig, 2-astig; Furkalanhange oval; Lange der 9 
5 mm, des S etwa 3 mm. — Auf den Kiemen von Galeus vulgaris und Carcharias 
glaucus der belg. Kuste. 

3. Familie P h il i c h t h y i d a e. 
Zu dieeer Familie gehort nur die 

Gattung P hili chthy s Steenstrup 1862, 
im Gebiet vertreten mit einer Art: 

131. Ph. xiphiae Steenstrup (s. SCOTT: Brit. Paras. Cop., p. 139, tab. 45) (Fig. 
134). — WeiB bis rot, lachsfarben: der lange, raiuhe Körper Ixjsteht aus 11 Segmenten, 
mit links und rechts jc 15 Anhangen, die verschieden gestaltet, wechselnd groB, sarat-
lich aber w^ich und ungegliedert sind; die ersten 3 Segmente viel schmaler als die fol-
genden; Lange des 9 ^^ bis 27 mm; S meist kleiner (höclistens 5 mm lang), deutlich 
segmontiert, mit gegliederten Anhangen. — In den Kopfkanalen von Xiphias gladius 
aus der Nor<feee bekannt (SCOTT), ferner aus dem Kattegat, von der belg. und brit. 
Kuste, atlant. Kuste Irlands, Mittelmeer, Neusoeland. 

4. Familie Lernaeidae. 
Von dieser Familie kommen in un.serem Geblete folgende 7 Gattun-

gen vor: Lernaea, Haemohaphes, Pennella, Peniculus, Lernaeocera, Ler-
naeenicus und Sarcotrefes. In nachstehender Tabelle sind ihre wich-
tigsten Kennzeichen und Unterschiede wiedergegeben. 

^̂ ) Es ist uns wahrscheinlich, daB L. gisleri zu einer anderen Gattung gehort; 
das kann aber erst an neueren Material entschieden werdien, 

*') A. SCOTT hat 1929 als neu Nemesis vermi A. Scott von Selache maxima aus der 
Irischen See beschrieben; er sagt von ihr, daB sie möglicherweise nur eine Form von 
N. robusta ist. 
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Gattung Lernaeocera Haemobaphes Pennella Peniculus 

Körper 
des ? 
Kopf 

Hals 

Rumpf 

(J, Kope-
podid 

Thorax 

Abdomen 
Aatenne I 

Antenne II 

sehr lang und schlank 

mit Thorakomer I verschmolzen 
rundlich, mit 3, 

mitunter ver-
zweigten chiti-

nosen Anhangen, 
davon 2 lateral, 

einer median 

ziemlich lang, 
aus den ver-
schmolzenen 

Thorakomeren II 
bis IV zusammen-
gesetzt, in den 

Rumpf über-
gehend 

langer als breit, 
mit seitlichen 
Vorsprüngen, 
ohne distale 

Fortsatze 

Thorakomere II 
bis IV deutlich 

getrennt, II und 
III mit je einem 
Paar rudimen-
tarer unver-

zweigter 
Anhange, die des 
Th. IV 2-lappig; 
Hals so lang wie 

Th. V, zylin-
drisch, gebogen, 
so daB der Kopf 
hangt, mit kurzen 

chitinösen 
Hörnern 

iS-förmig ge
bogen, aus Geni
talsegment und 
Abdomen zu-

sammengesetzt, 
vorn aufgetrie-

ben, hinten dünn 
werdend; Ei-

schlauche sehr 
lang, spiralig 

eingerollt 

aus Thorakomer 
V, Genitalseg
ment und Ab
domen zusam-
mengesetzt, S-

förmig gebogen; 
Eischlauche lang, 
dünn, ineinander 

geknauelt zu 
runden Massen, 

unterdemHinter-
teii des Rumpfes 

liegend 
Kopf mit Thora

komer I ver
schmolzen 

Th. II bis IV frei; Th. V und 
Genitalsegment verschmolzen 

eingliedrig 
4-gliedrig 

schereuförmig 

unbekannt 

ziemlich groB, 
rundlich, mit 

Th. I verschmol
zen, gewöhnlich 
dorsoventral ab-

geplattet, mit 
zahlreich. Warz-
chenund2unver-
zweigten chiti
nösen Hörnern 

lang, zylindrisch 
unmerklich in 

den Rumpf 
übergehend 

rundlich, mit 
Th. I verschmol
zen; otters mit 

lateralen Lappen; 
ohne Hörner 

Thorakomer II 
und III schmaler, 
dorsoventral ab-

geplattet und 
chitinisiert, den 

Hals bildend. 
Th. IV breit und 

geschwoUen 

lang, vorn ziem
lich dick, mit 

Querringen, mit 
2 recht langen 
Eischlauchen, 

hinterer Teil ge-
wunden, ventral 

mit borsten-
artigen, bisweilen 
verzweigten An

hangen 

Kopf mit Thora
komer 1 ver

schmolzen 
Th. II bis IV frei, 

in Breite ab-
nehmend; Th. V 
u.Genitalsegment 

verschmolzen 
eingliedrig 

undeutlich ge
gil edert 

2-gliedrig, mit 
Schere 

aus Thorakomer 
V, Genitalseg
ment und Ab

domen zu-
sammengesetzt; 

Purkalaste blatt-
förmig, mit 

Borsten versehen 

unbekannt 
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Gattung Lernaea Lernaeenicus Sarcotretes 

Körper des ? 
Kopf 

Hals 

Runipf 

<S Kopepodid 

Thorax 

Abdomen 
Antenne I 
Antenne II 

rundlich knopfförmig, 
rechteckig auf der 

Körperachse stehend, 
mit symmetrisch an-

gelegten 1 bis 2 Hörner-
paaren; Mund auf 

einem Kegel; 3-teiliges 
Auge im Zentrum der 

Dorsalflache 
schlank, zylindrisch, 

allmahlich in den 
Rumpf übergehend 

Rumpf mit pragenitaler 
Erhebung; Abdomen 

kurz, stumpf zugerun-
det, in Analblattern 
endend; Eischlauche 

maBig lang 
Kephalothorax von 

einem Schild überdeckt; 
Genitalsegment und 1-
bis3-gliedriges Abdomen 

3 freie Thoraxsegmente 

mit Th. I ver-
schmolzen, mit 2 bis 
10 schlanken, ein-
fachen bzw. ver-

zweigten, knorpel-
artigen, naoh hinten 
gerichteten Hörnern 

Thorax unmittelbar 
hintet dem Knopf, 
mit 4 Beinpaaren, 

dort verbreitert 
dann schmal, ge

bogen, ohne weitere 
Anhange 

zylindrisch, im Ab-
domiiialabschnitt 

schmaler; Ei
schlauche lang 

dünn 

unbekannt 

geschwollen, 
konisch, in gerader 

Linie mit der 
Körperachse, mit 

lateralen Hörnern; 
Auge eingesenkt 

lang, vorn und 
hinten versohmalert; 
die 2 bis 3 vorderen 

Thorakomere 
können angedeute 

keulenförmig; Ei
schlauche lang, 

einreihig 

Kopf mit Thora-
komer I verschmol-

Kephalothorax 
zylindrisch, Th. II 
bis IV frei, Th. V, 

Genitalsegment und 
Abdomen mitein-

ander verschmolzen 
fehlend 

undeutlich gegliedert 
2-gliedrig, mit 

Schere 

Gattung Lernaeocera de lilainville 1822'*'. 
Die Arten dieser Gattung setzen sich mit ihren „Hörnern" am Kopf 

im Gewebe des Wirtes fest. Von ihnen kommen die nachgenannten 
4 im Geblete vor: 

'*) Neüerdings wurde von SCHUUKMANS STEKHOVEN eine neue Art Lernaeocira brt-
vicollis Sch. St. von der belg. Küsle beschriolwn: Wirt: Cottus scorpus; Lange 16 mm; 
mit 4 Hörnerii und kurzem Hals. LEIGH-SHAKPES L . phycidis von den Kiemenliögen 
von Phycis blennoidis Milford Haten ist naeh SCHUUKMANS STEKHOVEN JK. synonym mit 
L. lusci. 
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branchialis lusci lumpi mmuta 

Kopf mit kurzer 
beweghcher Probos

cis, nach hinten 
etwas ül)ergebogen, 
mit kraftigen, ver-

zweigten Anhangen 
versehen, Halsdünn, 
maBig lang, Rumpf 
aufgetrieben, hinten 

verschmalert, 
Bischlauche dünn 

Kopf mit langer, 
beweghcher Probos

cis, mit dem Hals 
ein Rechteck 

bildend, Anhange 
nicht \erzweigt, 
von ungleicher 

Lange (d h. der 
eine viel kürzer als 

der andere). Hals 
maBig kurz, allmah-
lich in den Rumpf 
übergehend, dieser 
vorn aufgetrieben 

und eingefaltet, 
hinten weniger 

gebogen, Ei-
schlauche weniger 

dünn 

Kopf rundlich, mit 
.'] unverzweigten 

Hörnern (2 latei alen 
und einein dorsalen), 
vom langen „Hals" 
getrennt , Rumpf 

wohl etwas breiter, 
aber nicht so breit 
wie bei den \origen 
Arten, auch nicht 
eingefaltet, aber 
rechteckig umge-

schlagen, die Stelle, 
WO die Eischlauche 
ansetzen, gegen das 
Hinterende deutlich 

abgesetzt, Ei
schlauche viel 

kleiner 

Kopf hranchialis-
ahnlich, stumpf 
gerundet, kurz, 

Hörner verzwelgt; 
hinterster Rumpf-
abschnitt balloii-

artig aufgetrieben 

132 h branchrali s L ( s ScorT B n t P a r a s Cop p 142, t ab 42, 43) 
( F i g 135) — Mit ohit inosen , H o r n c r n " im Gewebe des W i r t s v e r a n k e r t , dicse -werden 
bis dor th in wo sie s ich dichotom zu \erz\s eigen beginnen in das Gewebe ( ingebohr t , 
so dafi e ine gute Befest igung zus t ande kommt , F a r b e dunke l ro t d u r t h eignes A t m u n g s 
p i g m e n t , L a n g e des $ bis 40 mm Q viel k le iner 11 75 mm, dem jugendl ichen 2 ahn-
l ich, berei ts auf dem Cyelopoid Stadium gcschlechtsreif T\erdend u n d d a n n nicht mehr 
abandernd — Das Cyelopoid Stadium des $ , mit dem ihm angebefteten 5 , w i rd ge-
legentlich gefunden an den Kiemen von Plattfischen u a Pleuronectes fte'tus im er-
^\acbsenen Zus tande lebt das 9 " " a l lgememen auf den Kiemen von Gadiden (Gadus 
aeglefinus, G morrhua, G lu^cuH, G ogac, G minutus, Mtrluccius vuig ) ferner 
von Morone labrax, Ammodyte^ tobianus. Conger vuig , Cyclopterus lumpus, Calhony-
mus lyra, Centronotus guntllus, Pleuronectes platessa — Helgoland, D a n e m a r k , 
Schweden, Norwegen, Hol land, Belgien ^ e i t e r P l j m o u t h , P o l p e r r o , F a l m o u t h , Con-
c a r n e a u , I r i scbe See Mittelmeer, Fa!r«er a t lant Kus te N Amer ikas 

133 L lusct Basset t Smith ( s SCOTT Br i t P a r a s C o p , p 144, t ab 44) ( F i g 7 
auf S X c 00) — Lange des erwacbaenen $ 15 mm>, F a r b c d u n k e l r o t , Kopf meist 
mit k u r z e n s t a r k verzweiigten H o r n e n i — SCÜTT u n d L E I G H S H A R P E fanden diese A r t 
auf d tn Kiemen von Gadus luscus a u s der Nordsee auf G aeglefinus, Agonus cata-
phractus u n d Ltpans tuig der Ixilg Kus l e , ferner auf Afoha molva von F a l m o u t h , 
weitei I r i sche See 

134 L lumpi T Scott (s SCOTT Br i t P a r a s Cop p 146 tab 44) — L a n g e 
des $ etwa 50 mm, dunke l ro t — Gefunden auf den Kiemenbogen von CyclopUrui 
lumpus der Nordsee wi rd von L E I G H SHARI 'E ZU der neuen G a t t u n g Saucissona 
gEstellt 

135 L m t n u t a l Scott ( s SCOTT B n t P a r a s Cop , p 145, t ab 44) — 9 
± 5 mm l a n g , dunkel ro t — Gefunden auf den Kiemenbogen von Gobius minutus de r 
Nordsee (belg Kus te ) 

Gdttung Haemohaphes Steenstrup & Lutken 1861 
mit nur emer Art 

136 H cyclopterma (O F a b i i c i u s ) ( s SCOTT Bri t P a r a s Cop p 147, 
t ab 44) ( F i g 136) — $ 34 mm lang dainkelrot — Auf den Kiemenbogen von Agonus 
cataphractus der Nordsee ( S C O T T ) , ferner auf CyclopUrut sjnnosus, Gunellus fasciatus, 
Sebasies norvegicus, S marinus. Coitus groerlandicut, C buballs, C scorpius, Cen
tronotus gunellus, Gadus merlangus, Mallotus iillosus F i r t h of F o r t h , D u n b a r ( ? ) 
I r i sobe See Feeroer Is land Gron land , atlant Khs t e N - A m e r i k a s , Korea , J a p a n auf 
C yclogaster mgcns Gi lber t u n d Lycentnchelys terrilh Au to r 
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135C 

Fig. 135. Lernaeocera branchialis, A erwachsenes 9 , B junges 
2i (̂  (5 von ein-em Butte. — Fig. 136. Haemohaphes cyclopte-
rina, A 9» ^ Kopf des $ , von vontral; ai, as Antennula, An
tenne, mx2 II. Maxille. — Fig. 137. Pennella orthagorisci, A Q; 
k Kopf, h Hals, r Rumpf, a Analanhange; B Kopf. — Fig. 138. Pennella balaenoptcrae, 
A Kopf, B Adanalplatte. — Fijg. 139. Pennella crassicornis, A <i, B Kopi. — Fig. 140. 
Peniculus clavaius, A ^. B Kopf rait Antennulae und Antennen. — Flg. 141. Lernaea 
cyprinaaa, $ . — Fig. 142. Lernaea esocina, $ . — Fig. 143. Lernaeenicus sprattae, 

Kopf des $ . — Fig. 144. Lernaeenicus enchrasicola, Kopf des $ . 
Fig. 135. 141 bis 144 nach SCÜTT, Fig. 136, 138 und 140 nach G. B. WILSON, 

Fig. 137 und 139 nach LEIGH-SHAKPE. 
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Gattung P enn ella Oken 1815'°^ 
mit 3 Arten. die sich nach folgender Tabelle identifizieren lassen 

Art 

Kopf 
Kopf und 

Hals 

orthagonsct 

kelchförmig 
l^/gmal Rumpflange 

balaenopterae 

2-lappig 
3 mal Rumpf lange 

crassicomis 

kelchförmig 
2- bis Smal Rumpf-

lange 

137 P orthagorisci'E, P Wnght (a SCOTT Brit Paraa Cop , p 150, 
tab 51) (Fig 137) — Farhe dunkelrot. Lange von Kopf + Hals 50 mm, des Rumpfes 
70 mm, dea Abdomen 28 mm, Kopf kelchförmig langer als breit. Papillen zahlreich, 
sehr klem, nicht nur am Vorderende des Kopfes, sondern auch an d«n Seiten, 2 Horner, 
Hals kurzer als Rumpf letzteres von 2^/^facher Abdomenlèinge Antenne I 3 gliedrig. 
Antenne II 2 gliedrig, Kischlauche sehr lang und dunn — SCOTT fand die Art auf 
Orthagoriscus mola der Nordsee und des Moray Fir th, "weiter von Plymouth, Insel Man 
und der atlant Kuste N-Amerikas 

138 P balaenopterae Koren & Danielssen (Fig 138 und Ftg 6 auf S 
X c 75) — Kopf + Hals 123 mm, Rumpf 40 mm, Abdomen 21 mm kann total bis 
320 mm lang werden Seitenhorner 37 mm lang, 3 Horner, Kopf viel breiter als lang, 
± 2 lap pi g daher Papillen in 2 Gruppen dorsales Horn halb so lang wie die beiden 
anderen, Antenne I und II deutlich, Vorderende des Halses verbreitert — In dier Ge-
mtalregion von Balaenoptera musculus, B physalus und B acutorostrata, von Nor 
wegen, d^n Shettlands, Fser&ern, ferner \om'Mittelmeer, von Cette und S Georgien 
bekannt 

139 P c r a s SI c or nis Steenstrup & Lutken (Fig 139) — 90 bis 125 mm 
lang, Kopf + Hals 2- bis 3mal so lang wie Rumpf, Abdomen von 60% der Genital-
eegmentlange, Kopf vorn kelchförmig — Kleiner Belt, Faereer, auf Hyperoodon am-
pullatus, Balaenoptera musculus und B physalus, •weitei Mittelmeer (C^tte) 

Gattung P emculu s v Nordmann 1832 
mit nur emer Art' 

140 P cfavatus{0 F Muller) (Fig 140) — Farbe des Kopfes und Halses 
graugelb, des Rumpfes dunkel zimmetbraun, Eischlauche heller, Kephalothorax rund-
lich, ebenso breit wie lang Thorakomer IV % ao breit wie R , von etwa halber 
lange, Antenne I Sgliodng, Baealplatten der Beine mit ein êm Vorsprung am AuBen-
rand des Distalendes Lange 7 bis 9 mm — Kuste Norwegens (Drobakfjord) , weiter 
Gronland Davis Straüe, atlant Kuste N Amerikas Auf Sebastes marinus und Triglops 
pingehi (Tiefc 99 m) 

Gattung L er n a ea L 1758 
In Betracht kommt vor allena 
141 L cyprinacea^li) (s SCOTT Brit Paras Cop , p 154, tab 50) (Fig 

141) — Kopf mit 4 homartigen Anhangcn (2 verzweigten und 2 unverzweigten) , Lange 
des $ etwa 8 mm, EiachlèLuche zyhndrisch und ziemhch lang — Diese Form para-
sitiert ira allgemeinen auf verschiedenen SüBwasserfischen, wie Karpfen, Brachsen, 
WeiBfischen, und wird deshalb gelegentlich wohl auch m der Ostsee anzutreffen sein 

GADD verzeichnet fur Ostsee und Finnische Seen noch 
142 L e s o c ma Burmeister (s SCOTT Brit Paras Cop p 155, tab 50) (Fig 

142) von Lota vulgaris und Esox lucius, die&e wohl nahe verwandte Form ist robuster 
bat dickere Horner und kurze, sackformige Eischlauche — Kommt auch auf Perca 
ftuviatihs, Lucioperca sandra, Gasterosieus aculeaius, Cottus gohio, Cyprmus carpis, 
Tinca vulgaris und Cobilis taenia vor, Kosmopoht 

Gattung Lernaeemcus Lesueur 1824 
Mit 2 Arten, L, sprattae und L encrasicholi, die einander sehr ahn-

hch sind und leicht verwechselt werden konnen, aber m den nach-
folgend zusammengestellten Merkmalen vonemander abweichen 

*̂) Nicht boschricben wird hier Pennella germoma Leigh Sharpe von Orcynnus 
germo, welcher Parasit nur einmal bei Concarneau gefunden wurde, der Wirt ist im 
Gebiet auBerst seiten 

G r i m p e & W a g i e r , Tierwelt der Nord und Oetsee X C 11 



X c 154 van Oorde-de Lmt d Schuurmans Stekhoven ji 

sprattae encrasicholi 

die beiden Kopfhörner stehen 
schief nach hinten, „Hals" init 
Querrunzein (A II); parasitiert 

meist am Auge, doch zuweilen 
auch an anderen Körperteilen 

die beiden Kopfhörner bilden fast 
ein Rechteck mit der Medianlinie 

des Korpers (A II), „Hals" sehr 
glat t , parasitiert meist auf dem 

Körpei, wobei der Kopf bis m die 
Leibeshöhle emdiingt 

cj wurden bisher von kamer dieser beiden Arten gefunden 

143 L sprattae (So^erby) (s SCOTT Brit Paras Cop, p 136 tab 46) 
(Fig 143) — Faibe griinhch, Eischlauche lang, noch langer als der 18 mm lange 
Korpri — Lobt am \iige Aon Clupca sprattwi und C harengns und dringt mit seinem 
Kopf so tief in das Organ ein, dali ganz« oder t^ihveise Erbhndnng verursacht -ftird. 
Kiel, belg Kuste, weitei Plymouth Le Ha\ie, Iristhe See 

144 L encrasicholi (Turton) (s SCOTT Brit Paias Cop p 158, tab 46) 
(Fig 144) — Farbe gelbhcli Lange 27 mm — Auf Engrauhs tncrasicholus, Clupea 
sprattus und C alosa m dei Noidsee, belg Kuste, Plymouth, Falmouth, Lancashire, 
liiöchc See 

Gattung S ar c otr et e s Jungeisen 1911 
mit einer Art 

145 S nodicornis (Steenstrup & Lutken) — 49 mm, kolbenfuimiger 
Teil des Hmterkorpers 15 mm Homer 4 mm lang kraftig geschwoUen, 
stumpf gerundet, I*robo3cis konisch, vcriungt — Auf Delpkmus delphis L 41^ N 
29° W 

5. Famüie L e r n a e o p o d i d a e . 

S klein, deutlich segmentiert — Zu dieser Familie gehoien 14- Gat-

tungen, die sich folgendermaBen unterscheiden Tabelle s S X c 15'ï 

bis 157 

Gattung E pib r acht ell a Wilson 1915 
mit nur einer Ait 

146 E impudtca(\ Noidmann) (s SCOTT Brit Paras Cop , p 187, tab 33) 
(Fig 146) — Lange des $ mit Anhangen 6 5 mm, des (̂  O 6 mm — SCOTT fand diese 
Art auf den Kiemen von Trigla hirundo, T pini, T gurnardus und Gadus aeglefinuH 
der Nordsee, belg Kuste, Moray Firth, weiter Plymouth, Polpeiro, Irland 

Gattung Char o ptnus Kroger 18fi3 
Von diesem Genus kommen 4 Arten m Betracht, die nach folgonder 

Tabelle bestimmt werden In sie ist Lernaepodina cluthae (s S X c 
159) gleich mit aufgenommen woiden Tabelle s S X < 160 

147 C h d a Imanni (Retzius) (s SCOTT Brit Paras Cop p 189 tab 54, 55) 
(Fig 147) — Farbe opalweiB rait roten Punktchen, Hals verbreiteit Lange des Ke 
phalothorax ( 9 ) 12 8 mm, MaxiUp II 214 mm, Rumpf 15 mm, AbdommaUnhange 
11 mm Eischlduehe 13 5 mm lang, dick, mit vielen Liern Q 2 mm lang, MaxiUipeden 
kurz dick mit kraftigcr Kralle — In dei Nasonhohle von lia^a batis der ïsordsee 
(SCOTT) belg Kuste (v4\ BENEDEN, SCOTT) Firth of Foith, Aberdeen Jutland Aal-
bsek Norwegen iChristiansund Stoieggcn) , ferner Plymouth, Polperro Irische See, 
Island, Mittelmeer (Genua, Adria), auoh \on liaja laeiis, Laeviraja macrorhynchwi und 
Dasybatis clatata lekannt 

148 Ch d ubiusT Scott (s SCOTT Brit Paras Cop , p 190 tab 55) (Fig 4 
auf S X c 75) — Kephalothorax 6 9 mm, Rumpf 6 mm, MaxiUe II 9 mm Abdominal-
anhange 3 6 mm, Eischlauche 11 5 bis 18 mm lang. Bulla O 91 mm bieit ^ noch nicht 
gefunden — Auf d( n Kiemenbogen von Raja circularis dei Nordsee (SCOTT), weiter 
auf Latviraja macrorhynchus der Inschen See auf den Kiemen von Raja batis, R 
futlomca und im Pharynx von It batis von Plymouth 

149 Ch Tam o sus Kioycr (s SCOTT Brit Paras Cop p 191, tab 54 55) 
(Fig 148) — Abdominalanhange auseinanderweichend Kephalothorax 1 3 mm, Rumpf 
6 3 mm, MaxiUe II 6 7 mm, Abdominalanhange 1 mm Eischlauche 5 6 mm lang Q 
dem von Ch dalmanm ahnlich, aber noch kleiner — Selten, auf Kiemen und Kiemen-
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Epibrachiella Charopinus Achtheres Lernaeopoda Brachiella 

Kephalo
thorax 

Rmnpf 

Abdomen 
Antenne I 

undl l 
II. Maxille 

(bei allen das 
Organ, mit 

dem sie sich 
am Wirte 
festheften) 

kurz, dick, veil-
kommen mit dem 

Riimpf ver-
schmolzen; dieser 

unsegmentiert 

kurz, geschwoUen; 
Hinterecken mit je 

2 maBig langen 
Fortsiitzen gleicher 

GröBe; ein Paar 
etwas langerer 

Fortsatze in der 
Mitte 
fehlt 

klein bis rudimentar 
A. 11 2-astig 

gut entwickelt, aber 
kurz; 3-gliedrig; am 
Ende vereinigt zu-

sammen stoBend 

maBig groB, oval; 
undeutlich 

segmentiert; mit 
undeutlichen Quer-
runzeln hinter dem 

Kopf, bisweilen 
mit kurzem „Hals" 

birnförmig oder 
lang-oval; an 

beiden Seiten des 
sehr kleinen 
Al)domen ein 

schlaiiker Fortsatz 

kurz, breit, oval; 
in Kephalothorax 
und Thorax ge
gliedert, letzterer 
undeutlich gegen 

das Genitalsegment 
abgesetzt 

oval; deutlich 
segmentiert; am 

Ende meist 2 kleine 
Fortsatze 

kurz, hinten 
breiter als vorn, 
± deutlich ab

gesetzt; bis
weilen mit 

starker chitini-
siertem Rücken-

schild 
verlangert; bis
weilen eiförmig, 
nicht segmen

tiert; mit 
2 kurzen, bis
weilen auch 

fehlenden Fort-
satzen am Ende 

beim $ langer als bei 
Lernaeopoda; nie mit 
Rückenschild, *± nach 
hinien gebogen; Kopf 

mit Schil<l, ohneGrube; 
zwischen Kopf und 

Kephalon dorsoventral 
abgeplattet 

kurz, dick, seiten ver
langert; mit 2 (zu-

I weilen 4) Anhangen; 
dazu eine raediane un-

gopaarte Genital-
vorstQlpung 

sehr klein oder ganz verschwunden, nicht gegliedert 
kurz, dick; A. I 3-gliedrig, A. II 3-astig 

stark verlangert; 
das linke und 

rechte einander 
zustrebend oder 
ara l']nde ver-

wachsen 

verlangert; am Ende 
zu einer runden 
Saugscheibe ver-

wachsen 

kurz, A. I 2-4 (3) 
gliedrig, A. II 2-astig 
meist ziemlicli kurz, 
seltener lang; stark 
auseinanderstrebend 
aber am Ende zu 
einem chitinösen 

Knoten (Bulla), der 
meist im Gewebe 
des Wirtes sitzt, 

verschmolzen 

A. I kleiner als A. II 

an der Spitzo 
getrennt, «o eine 

Bulla gebildet wird, 
mitunter ver

schmolzen 

O 

p^ 

X 
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Clavella Salmincola Clavellodes Clavellisa Clavellopsis 

Kephalo
thorax 

Rumpf 

Abdomen 

Antenne I 
und II 

II. Maxille 
(bei allen das 
Organ, mit 

dem sie sioh 
am Wirte 
fes'theften) 

beim $ kurz, auf-
getrieben; Kopf klein, 
am Ende eines langen 

meist gebogenen 
„Halses"; Mx. I2-teilig; 
beim 3 sind Kephalo
thorax und Rumf zu-

sammengefaltet zu 
einem ovalen Ganzen 

aufgetrieben; ohne 
Anhange 

klein. A. I 3-gliedrig, 
A. Il einastig 

sitzt an der Basis des 
Cephalothorax und ist 
mit ihm verwachsen; 
meist kurz, zuvveilen 
soheibenförmig; am 
Kopf mit chitniö.sem 

Napf (Bulla), der in das 
Wirtsgewebe eindringt 

dick, dreieckig, 
deutlich vom Körper 

durch einen Hals 
getrennt; dieser mit 
Körperachse einen 
Winkel bildend; 

Dorsalschild fehlt, 
Mx. I 3-teilig 

vom schmal, aber 
bald danach zu einem 
groBen, hinten abge-
rundeten Körper auf

getrieben, hier mit 
2 kleinen Warzen, 

dorsoventral ab-
geplattet 

fehlt 

A. I undeutlich 3-
gliedrig, gewöhnlich 

ohne Gliederung, 
A. Il 2-astig 

breit, kurz, kürzer 
als der Körper, zu 
einem chitinösen 
Napf vervi^achsen 

beim $ deutlich 
vom Rumpf getrennt. 
viel langer als dieser; 
Kopf etwas verbrei-
tert; beim <? Kepha
lothorax umgebogen, 
dem Rumpfe parallel 
und mit diesen ver-

bunden 
plump, von variabler 

Lange 

viel langer a Is Rumpf, 
meist umgebogen und 
mit dem Zentruni der 
Dorsalflache verbun-
den ; Kopf vom Hals 
getrennt mit Schild; 
beim cj umgebogen 

und mit Rumpf 
verschmolzen 

breiter als lang, 
abgeplattet 

fehlt, ebenso Anal
blatter oder -An

hange 

A. I schlank, 3-glied
rig, A. II 2-astig, 

ohne Klauen 

sehr kurz, so daC die 
Bulla dem Rumpf 

fast aufliegt 

ohne Abdomen, 
ohne Anal- und 
Genitalanhange 

A. I dick, kraftig 
bewaffnet, 

A. II 2-astig 

platt, lamellar, ver
schmolzen oder 

getrennt, anschei-
nend etwas vor der 

Basis des Halses 
mit Rurapfvorder-

ende verbunden 

deutlich vom Rumpf 
getrennt, aber viel 
kürzer und dicker 
als bei Clavella; 

beim cJ Rumpf und 
Kephalothorax 

rechteckig aufein-
andersitzend 

aufgeblaht, meist 
breiter als lang 

mit Genitalvor-
sprüngen, bisweilen 
auch hinteren Vor-

sprüngen, nie 
Abdomen oder 

Analblatter 
A. l 4-gliedrig, 

A.II 2-n,stig; Exopod 
2-gliedrig, Endopod 

eingliedrig 
mit breiten, flügel-
artigen Hautfalten 
an der Basis des 

BuUa-Stieles 

X 
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Alella 

Kephalo-
thorax 

Rumpf 

Abdomen 

Antenne I 
und 11 

II. Maxille 
(bei allen das 

Organ, mit 
dem sie sich 

am Wirte 
festheften) 

wie bei Clavella 

wie bei Clavella 

wie bei Clavella 

nicht ganz miteinander 
verschmolzen, aber nur in 
der distalen Halfte, oder 

beide frei 

Parabrachiella 

maCig groB, deutlich vom 
Rumpf durch eine Grube 
getrennt, Kopfschdd vor-

handen; beim 3 Kopf 
rechteckig auf dera Rumpf 
und mit ihm verschmolzen 

zylindrisch, ± dorsoventral 
abgeplattet, schmal, 3 mal 

langer als breit, Knde 
stumpf mit 2 Anhangen 

ein oder 2 Faar hinterer 
Vorsprünge, ein winziger 

Genitalvorsprung 

A. I 4-gliedrig. A. II 
2-astig 

an der Unterseite des 
Kephalothorax, bis zu 

dessen Vorende reichend. 
frei an der Spitze zu 
einen chitinösen Propf 

verschmolzen 

Lernaeopodina 

undeutlich segmentiert; 
schrag zum Rumpf, mit 

kleinem, wenig schart 
umschriebenern Dorsal-

schild 

birnförmig, hinten schmaler 
werdend, Hals mit An-

deutung von ein bis 
2 Segmenten 

kurz 

lang, sehlank, zu einer 
Bulla von derselben 

Form wie bei Lemaeopoda 
verschmolzen 

Ommatokoita 

relativ klein, schrag zur 
Rumpfachse, mit deut-
lichem Dorsalschild; 

beim cj Körper dorso
ventral eingebogen; 

Kopf zb rechteckig auf 
dem Rumpf sitzend 

erste 2 Rumpfsegmente 
eine Art Ha s bildend; 

Abdominalanhange klein, 
knopfförmig; Kisacke 

sehr lang 

Mx. II an den Seiten des 
Cephalothorax ent-

springend, lang 

13 
g 
O •e o 
& 
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X. c 158 van Oorde-de Lint & Scbuurmans Stekhoven jr. 

Fig. 146 bis Fig. 155 



Galigiformes Lornaeopodidae X c 159 

bogen von Raja clavata und R maculata der Nordaee (Abeideen SCOTT), Jutland, 
weiter Plymouth, Irische See, Island 

150 C h b t c au d a t u s Kroyer — Farbe grauweifi Kopf und Hals ( 2 ) 3 mm, 
Rumpf 3 5 mm, MaxiUe II 1 mm, \l>doniinalanhange O 5 mm, Eischlauche 4 8 mm 
lang, (5 O 9 bis 1 1 mm lang, Kopf konisch Rumpf 4 ghedng die beiden ersten Seg-
mente zum Thorax gehorend, Segment III Genitalsegment Segment IV Abdomen mit 
Furca — In der Nasenhohle von Irygon pashnacea, Trigla gurnardus, Dornooh Firth, 
belg und dan Kuste ferner Mittelmeer, atlant Kuste N Amenkas 

Gattung Lernaeopodtna Wilson 1915 
nut einer Art 

151 L c luthae {T Scott) (s SCOTT Brit Paias Cop , p 198, tab 57, 58, 60) 
(Fig 149) — $ Kephalothorax + Hals 125 mm, Rumpf 3 2 mm, Abdominalanhange 
0 7 mm, Eischlauche 2 mm, MaxilLe II 4 8 mm lang, ^ ttwa 1 mm lang — Auf den 
Kiemonblattchen von Raja fuUonica und R radiata, Northumberland, fernci Insche 
See, Firth of Clyde, Island 

Gattung Achtheres v Nordmann 1832 
mit nur einer Art 

152 A percarum\ Nordraan (s SCOTT Bnt Paras Cop , p 193 tab 50, 
59, 64) (Fig 150) — Lange des $ 38 mm Eischlauche kuiz, dick etwa ebenso lang 
wie daa Genitalsegment, mit grofien Eiern, Lange des 5 rund 1 mm — SCOTT fand ihn 
auf Salmo trutta der Nordsee, doch auch haufig auf den Kiemen von Perca ftuvtatilts 
im SuBwasser und in der Ostsee (GADD) , auch auf Lucioperca sandra in den Strom-
gebieten des "Weifien, Schwarzen und Kaspischen Mteies, sowie im Baikalsee gefunden 
(MAIIKEWITSCH 1934) 

Gattung Lernaeopoda de Blainville 1822 
Von dieser Gattung wurden 5 Arten gefunden, sie smd an Hand 

folgender Tabelle unschwer auseinanderzuhalten (s S X c 161) 
153 L galet Kroyer (s SCOTT Bnt Paras Cop, p 197, tab 58, 60, 63) (Fig 

151) — Lange des $ 15 bis 16 mm, die 4 bis 5 5 mm langen Maxillen nicht emgerech-
net, Mandibeln heterodont, Kephalothorax 1 5 mm Rumpf 6 bis 10 mm, Abdominal-
anhange etwa 2 mm lang 4 l)is 6 Reihen von 29 bis 50 Eiern Bulla mafiig grofi 
stempelformig, Basalglied der Maxillipeden mit 2 sonst ohne Stacheln, Eischlauche lang 
und sohlank, ^ 1 mm lang aein Kephalothorax obenso lang wie das Abdomen, seine 
beiden Maxillipeden kurz und kraftig und mit Endkrallen, mit denen es sich am ? 
festheftet — Recht haufig an Brust und Afterflossen von Galeus vulgaris der jutischen, 
holland und helg Kuste, nach VAN BENEDFN an den Appendices maseulinae (Gono-
podien) von Scylhum camcula, m der Kiemen- und Nasenhohle von Mustelus lulgaris, 
Galeus rulgaris, Trygon pastinaca, Kattegat, weiter Plymouth, Polperro, Insche See, 
Island, Mittelmeer 

154 L btdiscalisW F de Visme Kane (s SCOTT: Brit Paras Cop , p 200, 
tab 57, 61) (Fig 152) — Farbe bisweilen opalweifi mit roten Punktchen, bisweilen 
auch heil gefarbt, Lange des $ 7 mm, <5 MCI kleiner — Auf Appendices maseulinae 
net, Mandibeln heterodont Kephalothorax 1 5 mm, Rumpf 6 bia 10 mm, Abdoramal-
von Mustelus zulgarts der Nordsee und von Galeus vulgaris von Island, Kattegat, Jut-
landkuste, Mittelmeer, Polperro Corm^all, Insche See 

155 L scyllicola Leigh Sharpe (Fig 153) — $ 21 mm lang davon Ma
xiUe II 7 mm, Kephalothorax 2 cm, Bulla groli, stempel ahnlich Rumpf 5 mm, Ei 
schlauche 5 bis 7 mm lang, mit 4 bis 6 Reihen von 22 bis 23 Eiern, Abdominalanhdnge 
3 mm lang Mandibeln heterodont, Basalglied der Maxillipeden lang, mit 2 bestachelten 
Polstern durch einen Haken getiennt Terminalglied mit rundem Stachelkissen; S 
2 mm lang, sein Korper gebogen, Kephalothorax dem Rumpfe zugedreht und von ihm 
durch eine deutliche Grube getrennt, dorsoventral abgeplattet — Auf Scylhum cantcula 
(Beckenregion an den Bauchflossen und Appendices maseulinae) , Nordsee, weiter 
Plymouth 

156 L g l o b o s a Leigh Sharpe (Fig 154) — Lange dea 9 vom Apex des Ke-

Fig 146 Epibrachiella tmpudtca, Q — Fi^ 147 Charoptnus dalmanni, $ — Fig 148 
Charopmuf ramosus, A § (a^ Antennen, mk Mundkonus mxp Maxillipeden, mx2 
MaxiUen II h Hals r Rumpf, aa Abdominalanh^nge, eis Eisacke), B Kephalothorax 
des 5 — Fig 149 Lernaeopodtna clutkae, $ — Fig 150 Achtheres percarum, 
A Q ^ 2 ^^^ Eierstócken, OS — ^^S 151 Lernaeopoda galei, A 9 , von dorsal, 
B ^ im Profil, C Maxillipeden — Fig 152 Lernaeopoda btdiscahs, A $ , B ^ m 
situ, C Bulla — Fig 153 Lernaeopoda scyllicola, A ^ , B Maxillipeden — Fig 154 
Lernaeopoda globosa A '^, B MaxiUipede — Fig 155 Lernaeopoda mustehcola, A $ , 
B Maxïlhpede — Fig 146 149, 150 151 A und 152 A nach SCOTT, Fig 148, 151 B, 

152 B, 153 bis 155 nach LEIOH SHARPE 



Art 

Kephalothorax 

Lage des 
Kephalothorax 

Gestalt des' 
Rumpfes 

Abdoininal-
anhange 

Maxillen 11 

Bulla 

Ch. dalmanni Ch. dubius 

dreieckig 

parallel dem Runipfe 

± birnförmig 

± ebenso lang wie dei 
Rumpf 

lang, undeutlich ge-
ringelt; mit verbreiter-
ten, lialbmondförmigen 

nicht verwachseneii, 
unmittelbar nebenjein-

ander liegenden Enden 
die stark chitinisiert 

1 sind und sich in den 
Wirt einbohren 

ein knoipeliger Keil 

1 

rechteckig zum 
Rumpf 

oval 

von halber Rumpf-
lange 

lang, schlank, 
verjüngt 

kahnförniig; Rander 
gekrauselt; 

Manubrium deutlich 
abgesetzt 

Ch. ramosus 

birnförmig 

in gerade Linie 
mit dem Rumpf 

lang und schlank 

klein 

lang, schlank, nicht 
verjüngt; am Innen-
rand verwachsen; 

AuBenrander in 
einen 2-zackigeii 

Fortsatz aus-
gezogen 

Manubrium stern-
förmig 

Ch. bicavdatus 

mit Schild 

rechteckig mit 
Rumpf 

zylindrisch 

winzig 

kurz, verjüngt, an 
der Spitze zu-

sammenhangend 
und eine Scheibe 

bildend 

rund 

L. cluthae 

dreieckig; durch 
einen Hals rait den 
hinteren Körper-
teilen verbunden 

zyhndrisch; mit 
Querrunzeln 

mit 2 kurzen Fort-
satzen 

schlank, etwa so 
lang wie der 

Körper 

eine chitinöse 
Scheibe 

X 
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galei bidiscalis scyllicola globosa mustelicola 

Kephalothorax 

Hunipf 

Abdomen 

Maxillen II 

oval; dorsal mit 
chitinigem Schild 

lang, vorn schnial, 
nach hinten zu 

breiter werdend; 
hier 2 kleine Fort-

sa tze 

schlank, kürzer 
als der Körper; 

am Ende mittels 
eines Scheibchens 

verbunden 

langlich, von der 
Seite gesehen : 

birnförmig; durch 
eine Einschnürung 

vom übrigen Körper 
abgesetzt 

stark verbreitert, 
ebenso lang wie 

breit; zuweilen mit 
dorsaler medianer 

Grube; Hinterecken 
lappig; ventral 

2 kurze Fortsatze 

langlich, ± stabförmig, 
klein, schrag zur 

Körperachse gestellt, 
dorsoventral abge-
plattet; mit Schild 

groB, breit, recht-
eckig auf dem 

Rumpf stehend, 
schwach dorso

ventral abgeplattet; 
Schild vorhanden; 

Hals dick 

langlich-oval: vorn 
schwarz pigmentiert 

schlank; Thorakomerl l gesch wollen, 
angedeutet; Abdominal- kuglig, birnförmig, 

anhange divergierend idoppelt so lang wie 
Kephalothorax; 

Abdominalanhange 
kurz 

bei allen Arten sehr klein 

kurz, dick; in je 
einer grofien, der

ben Scheibe 
endend; Bulla klein 

schlank; etwa ebenso 
lang wie Rumpf, 
zylindrisch, distal 
geschwoUen: mit 

stempelahnlicher Bulla 

[ gekrümmt, etwa 
ebenso lang wie 

Körper; Bulla klein; 
Mx. II in 2 ver-

breiterten Scheiben 
endend 

schlank; mit unge-
wöhnÜLh kleinen 

Anhangen, von 
117% der Körper-

lange 

proximal 
geschwollen 
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X. c 162 van Oorde-de Lint & Schuurraans Stekhoven jr. 
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Caligiformes: Lernaeopodidae X. c 163 

Gattung Brachiella Cuvier 1817. 
Diese Gattung ist mit 8 Arten im Geblete vertreten; diese sind an 

Hand nachstehender Tabelle leicht zu bestimmen. 

merluccü triglae obesa ovalis 

Kephalo
thorax 
des S 

Kephalo
thorax 
des S 
Rumpf 

Abdomen 
II.Maxillen 

nicht deutlich 
vom Rumpf ge-
getrennt; iiach 
hinten zu recht-
eckig abgebogen. 
so dafi das Tier, 
von oben gesehen, 

kurz erscheint 
halsartig ein-

geschnürt 

ziemlich breit; 
ungefahr ebonso 
lang wie breit; 
mit 2 Paar An-

hangen (die 
2 hinteren kurz, 
die 2 ventralen 

lang und 
gebogen) 

sehr kurz; in 
eine gelatinöse 

HüUe ein-
geschlossen, nur 
an der Spitze zu 
einemchitinösen 

Pfropf ver-
wachsen 

relativ kurz; 
etwas wurmartig; 

ausgebuchtet; 
ebenso lang wie 

der Rumpf 

stark aus-
gezogen; breiter 
als lang; Seiten-
kanten unregel-

maCig aus
gebuchtet; mit 2 
kurzen Anhangen 

ma6igdick;nach 
vorngekrümmt; 
nur wenig langer 
als der Rumpf; 
Kopf nicht ver-

gröBert 

kaum 
eingeschnürt 

i t birnförmig, 
nach hinten ver-

breitert, mit 
merkwürdigen 

breiten Lappen; 
Abdominal-

anhange winzig, 
von den kurzen 

Eischlauchen 
bedeckt 

bei allen Arten fehlend 
sehr kurz: oft 
links und rechts 
an der Spitze zu 

einer harten 
Chitinscheibe 
verbreitert 

kurz; mit Bulla 

dick; ziemlich 
kurz, aber doch 
etwas langer als 

der Rumpf 

birnförmig, vorn 
schmal, hinten 
breiter werdend; 
der Hinterrand 
liluftvondenEck-
p unkten an schrag 

nach hinten, 
dadurch einen 

stumpfen Winkel 
bildend; mit 2 
kleinenAnhangen 

«ehr kurz, dick; 
zurückgebogen; 
an der Spitze zu 
einem Chitin-

pfropf 
verschmolzen 

phalothorax bis zum Ende der Eischlauche 5 bis 6 mm: Kephalothorax 1 bis 2 mm, 
Rnmpf etwa 2 mm, Eischlauche 2 mm lang, mit 6 bis 8 Reihen von je 12 Eiern; Ma-
xillen II 4 mm, Al>dominalanhange 0.5 mm lang; Mandibeln homodont, Zahnchen proxi-
niad an Lange abnehmend; Basalglied der Maxillipeden relativ dick. mit 2 schwach 
entwickelten Polstern und cinem Stachel zwischen beiden; Distalglied mit kleinem 
Kissen und basalem Stachel; ^ unbekannt. — In der Nasenhöhle von ScylUum canicula 
von Plymouth. 

157. L. mustelicola Leigh-Sharpe (Eig. 155). — $ : Kephalothorax 8 mm, 
Rumpf > 4 mm, Eischlauche 4 mm lang mit 4 Reihen von je 18 Eiern; AbdominaJ-

Fig. 156. OmmotokoUa elongata, A § . B 5- — Fig. 157. Brachiella merluccü, $ . — 
Fig. 158. Brachiella triglae, O. — Fig. 159. Brachiella oiesa, A ^, B Q: ai, ai 
Antennula und Antenne, aa Abdominalanhange, h Bulla, c Kephalothorax, eis Eisacke, 
mk Mundkonus, mx^ II . Maxille, mxp Maxillipeden, r Rostrum. — Fig. 160. Bra
chiella ovalis, aa Abdominalanhange, eis Eisacke, mx^^ II. Maxille. — Fig. 161. Bra
chiella bispinosa, $ . — Fig. 162. Brachiella pastinacae, $ . — Fig. 163. Brachiella 
parkeri, 2 . — Fig. 164. Brachiella thynni, A $ , B (J. — Fig. 165. Parabrachiella 

rostrata, $ . — Fig. 166. Parabrachiella insidiosa, 9 ; "* Mannchen. 
Fig. 1 5 6 ^ , 157, 158, 160 bis 166 nach SCOTT ; Fig. 156 B nach STEENSTRUP & LCTKEN; 

Fig. 159 nach LEIGH-SH-^RPE. 



X c 164 vdn Oorde-de Lint & Schuurmans Stekhoven jr 

pashnaca parken thynm 

Kephalo-
thorax 
des ? 

Kephalo-
thorax 
des S 

Rumpf 

Abdomen 

Il Maxillen 

schnial kürzer 
als der Rumpf, 

oft nach ihm 
hm zurück-

gebogen 

langlich doppelt 
so lang wie breit 
Hmterrand ab 
gerundet, mit 

2 kleinen stachel-
artigen Anhangen 

mit den Spitzen 
das Ende des 

Kephalothorax 
erreichend 

zienilich breit, 
hinten bucklig, 

vom Rumpf 
durch eiiien 

eiigeii „Hals" 
getrennt 

breit, \ erlangert, 
mit 2 schlanken 
Anhangen, diese 
ebeiiso lang wie 

das Segment 

ziemlich dick, em 
Rechteck init 

dem Rumpf bil-
dend, von 2/3 

der Lange 
desselben 

oval, ziemlich 
breit mit 

2 ziemlich langen 
Anhangen 

bogenförmig ge-
krüramt, langer 
als der Rumpf 

bei allen Arten fehlend 
da^ Ende des lang, schlaiik, 

Kephalothorax doppelt so lang 
erreichend wie Kephalo

thorax , 
zu einem chitmösen Pfropf \e r -

scbmolzen 

vom schmal, 
nach hinten ver 
bieitert kaudal 
abgestutzt , mit 
2 Paar langen 

Anhangen 

lang, schlank, ge-
rade, kürzer als 
Kephalothotax, 

mit Bulla 

anhange 1 mm Maxillen II 2 5 mm lang Bulla mdBig groB stempeliihnlich Mandibeln 
heterodont Basaiglied der MaxiUipeden dick mit 3 Poletern ohne Staoheln zwisohen 
ihnen — In der Beckenregion und an der Kloake von MusUlus lulgarts Plymouth 

Gattung Ommatokotta Leigh-Sharpe 1926 

niit einer Art 
158 O el on g at a (Grant) (s SLOTT Brit Paras Cop p 195 tab 57 61) 

(Fig 156) — Lange des $ 40 mm {davon kommen mehr als 20 mm auf die Ma 
xillen II) — Auf den Kiemenbogen von 1 aemargus horeaks, Lamna cornubica und 
Muiielus vulgaris auch an den Augen von Lamna cornubica Scymnus boreah'i und 
bomniotus microcephalus belgieche Ktiste bis Norwegen Skagerak woiter Polperro 
Corn-wall Fsereer Island Gronland 

159 B merluccit Bassett Smith fa SUITT Brit Paras Cop p 207 tab 62 
63) (Fig 157) — Lange des 9 8 mm Éisohlauohe breit maBig lang ,3 schlank mi* 
sehr stark eingeachnüitem Kephalothorax — Auf den Kiemen von Mtrluectus lulgarti 
der Nordsee (SCOTT) Plymouth Irische See 

160 B tri g la e Claus (s SCOTT Brit Paras Cop p 209 tab 62 63) (Fig 
158) — Lange des 5 4 5 mm — Nach SCOTT aut den Kiemen von Trigla gurnarrlus 
T pim r hirndo und T lineata der Nordsee (belg Kuste Firth of Forth) welter 
Plymouth Irische Sec Fiith of Clyde \dr ia 

161 B obesa (Krojer) (Fig 159) — $ 3 8 mm lang Kephalothorax 16 mm 
Rumpf 1 15 mm Abdominalanhange O 25 mm Lischlauche 1 15 mm lang die $ in der 
Mitte nur wenig eingeschnurt — An den Kiemen von ïrtgla pini und T guniardus 
auch auf Acanthias vulgaris 1 elg Kuste Schottland ferner Plymouth Irische See 

162 B ovalis (Kroyer) (s SCOTT Brit Paras Cop p 210 tab 60 63) (Fig 
160) — Lange des $ 3 5 mm — Auf den Kiemen von Trigla gurnardwi der Nordsee 
Mei haufiger auf juugcn als auf altcn Fischen bekannt von der belg Kuste dem 
Moiay Firth und der Irischen Sec 

163 B bispinosa\ Nordmann (a SCOTT Brit Paraa Cop p 211 tab 50 
64) (Fig 161) — Lange dea P 8 mm — Auf den Kiemenbogen der Trigla Arten (T 
pint, T gurnardus T lyra) (SCOTT) Moray Firth Plymouth 

164 B. pastmaeaeV J van Beneden (s SCOTT Brit Paras Cop p 211 
tab 64 71) (Fig 162) — Lange des § 7 5 mm — Paiasitiert in der Nasenhohle und 

file:///dria


Galigiformes Lernaeopodidae X c 165 

in den Spiracula \on Trygon pashnaca und Acanthtas vulgaris, auth auf den Kiemen 
(bel^ Kuste) 

165 B parken G M Thomson (s SCOTT Brit Paras Cop, p 212, tab 64) 
(Fig 163) — Lange des $ von der Spitzc des Kopfes bis zum Ende der MaxiUipeden 
19 mm — SCOTT nennt ihn fur die Kiemen von Haja oxyrhynchut 

166 B t h y n m Cnviei {s SCOTT Brit Paras Cop , p 204, tab 64) (Fig 164) 
— 5 , vom Vorderrand bis zum Ende der Abdominalanhange, 32 mm lang, Kephalo-
thorax 14, Rumpf 9, Abdominalanhange 9 mm lang (5 sehr klem, nur etwa 1 mm 
lang, Lfrnacopoaa-ahnlich — Auf den Kiemen von Sciaena aquüa und Orcynus ihynnus 
von der belg Kuste, Plymouth, Polperro 

Gattung P ar ab r ach i ell a Wilson 1915 
mit 2 Arten: 

Art \ insidiosa 

Kephalotorax 
des ? 

Rumpf 

II. Maxillen 

kurz, ausgebuchtet 

zylmdrisch, Lange 2V3 
der Breite. Ende et-
was breiter, stumpf, mit 
2 Paar Anhange, die 
auBeren langer als die 

inneren 
kurz; als Verlangerung 
des Kephalothorax er-

scheinend 

rostrata 

verlangert, stark seitlich 
abgebogeii 

Lange 3 mal Breite; 
Ende mit uur einem 

Paar Anhange 

sehr lang, aus der hiiite-
ren Halfte des Kephalo
thorax verspringend 

167 P rostrata Kroyer (s SCOTT Brit Paras Cop , p 205 tab 62, 63) 
(Fig 165) — Kephalothorax des § 6 mm lang und 125 mm breit, Kumpf 6 5X4X 
2 3 mm, Eischlauohe 8 5 mm lang , ^ 2 mm lang 1 mm breit — Amt den Kiemen von 
Htppoglossus vulgaris der Nordsee (belg Kuste, Aberdeen, Shetlanda, W-Norwegen 
[Storeggen], Kattegat), -«eiter Irisohe See, Roscoft, Gronland, atlant Kuste N-Ame-
rikas (Woods Hole) 

168 P msidio sa (Heller) (s SCOTT Brit Paras Cop , p 206, tab 48, 62, 
63) (Fig 166) — $ , vom Vorderende bis zur Spitze der langeren AMominalanhange 
14 mm lang, Eischlauohe lang schinal, Q sehr klein, doppelt so lang wie breit — Auf 
den Kiemenbogen von Merluccius vulgaris der Nordsee (Aberdeen, Firth of Forth) , 
•weiter Plymouth, Irische See, Firth of Clyde 

Gattung C lav ell a Oken ISlö^») 
Charaktenstisch 1st die Bulla mit ihren 2 mit den beiden II Ma

xillen kommunizierenden Hauptkanalen, die sich m speziflscher Weise 
verzweigen Von dieser Gattung sind 9 Arten m unserem Gebiete ge-
funden worden, die nach folgender Ubersicht zu bestimmen smd Alle 
Arten smd Parasiten von Gadiden. 

169 C sciatherica Leigh Sharpe (Fig 167) — Kephalothorax des 9 5, 
Rumpf 2, Eisohlauche 4 mm lang diese gelb, Korper weiB, gelb. Bulla mit 2 Langs-
kanalen, die sich vereinigen und spatcr wieder in 2 Aste auflosen, die ]e 3 Langs-
kanale abgeben, (J O 35 mm lang — In Mundhohle und Pharynx, sowie auf den Kie
menbogen (nieht auf den Kiemenïaden) von Gadus morrhua von Lowestoft (O-Kuste 
Englands) Plymouth 

170 C ladda Leigh Sharpe (Fig 168) — $ dem von C sciatherica ahnllch. 
Bulla mit 2 Langskanalen, die je 4 Aste in Gruppen \on 2 abgeben — An den Flossen, 
am Schwanz und rund um den After von Gadus morrhua, O-Kuste Englands (Lowe
stoft) , welter Island 

^ ) Die Systematik der Gattung Clavella lag lange ira Argen, die Verwirrung wurde 
n«uerdings aber durch WILSON und Ltiaii-SiiAnpB behoben Aus diesem Grunde sind 
in obenstehender Tabelle auch <Jie Formen init aufgenommen dio bisher nur in Pl> 
ri I uth gelunden wurden Die Arten der fruhcrcn Gattung Clavella vertellen sich jetzt 
iJU) die becera Claielia, Clavelhsa, Clavellodes und Alella 



X. c 186 van Oorde-de Lint & Schuurmans Stekhoven jr. 

Kephalo-
thorax 

Bulla 

Runipf 

Genital-
vorsprung 

II. Ma-
xillen 

Ei-
sohlauche 

<? 

Wirt 

sciatherica j iadda devastatrix 

IV4- bis 11/2-
nial langer 
als Rumpf, 
nach dem 
Kopfe zu 

schwach ver-
breitert; Kopf 

nicht ver-
breitert 

spharisch 

spharisch, 
etwas langer 

als breit 

rudimentar 

kurz, mit 
platter 

Scheibe, nicht 
in einer Linie 

mit dem 
Kopf 

überall gleich 
breit; mit 8 
bis 10 Reihen 

von je 20 
Eiern 

mit stark ge-
krümmtem 
Rüoken; 

Mundkonus 
lang 

0. nk 

höchstens 
1'filial so 
lang wie 
Rumpf. 

schwach dor-
soventral 
gebogen; 

Kopf nicht 
verbreitert 
eiförmig-
zylindrisch 

etwa quadra-
tisch, abge-
plattet, nur 

wenig langer 
als breit 

mafiig ent-
wickelt, ver-

langert, 
a-lappig 

kurz, mit 
schwach ver-

breiterter 
Scheibe, in 
einer Linie 

mit dem Kopf 
von l'/rj bis 

1»/, tier 
Rumpflange; 

zugespitzt: 
mit 28 Eiern 
in eine Reihe 
Schild flacher 

als bei 
C. sciatherica 

rrhua 

von l'/'4 der 
Rumpflange, 
stark dorso-
ventral ge-

krümnit; 
Kopf nicht 
verbreitert 

elliptisch 

spharisch, nur 
wenig langer 

als breit 

verliingert; 
laterale 

Lappen wie 
bei 

C. sciatherica 
nicht kurz. 

mit End-
scheibe 

von 1̂ /3 der 
Rumpflange, 

nicht ver-
schmalert; 
as Eier in 

einer Reihe 
sehr klein, 

0.15mm lang; 
Schild ge-

hoben. 
konisch 

G. merlangus 

invicta'^^) | dubia 

von 1̂ /4 der 
Rumpflange. 
nicht stark 
gekrümmt; 
Kopf nicht 
verbreitert; 
Hals kuglig. 

staik ver
breitert 

fehlte bei den 
untersuchtcn 

Stücken 

kugelig, IV4 
so lang wie 

breit 

klein, drei-
lappig; late
rale Lappen 

groC 

nicht kurz 

von 5/4 der 
Rumpflange: 

kurz, dick 
verjüngt 

unbekannt 

0. pollachius 

nicht so lang 
wie der 

Rumpf; Kopf 
nicht ver

breitert; Hals 
nicht 

differenziert 

keulenförmig 

elliptisch dick 

kraftig 

auBerst kurz 

langer als 
Runipf 

Vorderseite 
des gerunde-
ten üorsum 
abgeplattet; 

Rostrum 
konisch 

0. aeglefinus 

171. C. devastatrix Leigh-Sharpe (Fig. 174). — Lange des $ vom Autor 
nicht angegebcn, vernnitlich etwa ebenso grofi wie l>ei C. sciatherica; Bulla mit 
2 Langskanalen, aus denen je 2 Gruppen von 2 Asten entspringen; ^ 0.15 mm lang. — 
Auf Kiemen und Operculum, auch im Pharynx von Gadus merlangus; belg. Kuste 
(Ostende) ; weiter: Plymouth. 

—) Neuerdings (1934) behauptot GURVEY auf Grund von ontwicklungsgeschicht-
lichen Studiën an Clavellen von Gadus pollachius, dall Cl. sciatherica und Cl. invicta 
als Synonyme von C. uncinaia (O. F. Muller), von dem LEIGH-SHARPR meint, dafi diese 
Art nach den unvoUstandigen Originalbeschreibungen nicht wiedererkannt werden kann, 
betrachtct werden müsse. 



Caligiformes: Lernaeopodidae X. c 167 

brevicollis 

Kephalo-
thorax 

Bulla 

Rumpf 

Genital-
vorsprung 

II. Ma-
xillen 

Ei-
schlauche 

<? 
Wirt 

kürzer als der 
Rumpf, breiter 

und angeschwol-
len, halt» so breit 
wie Rumpf; Hals 

nicht differen-
ziert 

kugelig 

± kugelig, 
langer als breit 

klein, deutlich 

kurz, kraftig 

? 

P 

Merlucciv 

deliciosa 

von l^/a der 
Rumpflange, 
schlank, einen 

rechten Winkel 
mit dem Rumpf 

bildend; Kopf 
nicht verbreitert: 
Basis des Halses 

aufgetrieben, 
verbreitert 

typica 

verlangert, 
schlank, von 

V/2 der Rumpf
lange, einen 

rechten Winkel 
mit diesem 

bildend; Kopf 
nicht verbreitert, 
Halsbasis nicht 

differenziert 
ballonförnn'g 

verlangert, 
doppelt so lang 

wie breit 
robust 

sehr lang, vor 
dem Vorderende 

des Rumpfes 
IV3 so lang wie 

der Rumpf, 
verjüngt 

? 
s vulgaris 

kugelig, klein 
in Verhaltnis 
zur Scheibe 
verlangert 

sehr kurz, mit 
breiter Knd-

scheibe 
21/2 mal so lang 
wie der Rumpf, 
nicht verjüngt 

? 
Q. luscus 

sfellata 

maCig verlangert, 
schlank, in 

gerader Linie 
mit den II. Ma-

xillen; Kopf 
nicht verbreitert. 

Hals nicht 
differenziert 

abgeflacht, 
schuhförmig 

eiförmig 

. 
unscheinbar 

kurz, in einer 
Linie mit 

Kephalothorax 
? 

;3 

M. vulgaris 

172. C inv i et a Kroyer. — Lange des $ nicht angegeben^, ^ unbekannt. — Au£ 
Gadus pollachius von Plymouth. 

173. C. duhia T Sc A. Scott (s SCOTT Brit. Paras. Cop , p 217, tab. 65, 66) 
(Fig 170). — 9 ^ "*"* lang; Bulla mit 2 Kanalen, die sich dichotom verzweigen und 
in 4 Gruppen von je 2 Asten enden — Auf den Kiemenfaden von Gadus aeglefinus, 
Nordaee, Island. 

174. C brevicollis M-Edwaids (s SCOTT- Brit Paras Cop, p. 220, tab, 65, 
66) (Fig 177) — Lange des $ 4 5 mm: ^ unbekannt — Nahe der Wurzöl der After-
flossen und am Korper von Gadus aeglefmus der Noidsee ( 'elg. Kuste, Firth of Forth); 
welter. Island. 

175. C deliciosa Leigh-Sharpe (Fig. 172) — Lange des $ nicht angegeben; 
Bulla rait 2 Kanalen, die verschmelzen und distal 2 Gruppen von 4 Asten abgeben; S 
unbekannt. — An den Kiemen von Merluccius xulgaris und Gadus virens; Plymouth. 

176. C. typica Leigh-Sharpe (Fig 173) — Lange des 9 nicht angegeben; eine 
kleine Art; Bulla eichelformig, Lauf der Kanale unbekannt — An den Kiemen von 
Gadus luscus; Plymouth 

177. C stellata Kroyer (s. SCOTT Brit Paras Cop . p. 220, tab. 65) (Fig. 
174). — Lange dee 9, vom Kopf bis zur Spitze der 11 Maxillen, 6 mm, Rumpflange 
4 mm- Rumptbreite 2 mm; Bulla nicht naher untersucht. — An der Korperhaut \on 
Merluccius vulgaris; Fiith of Clyde, Norfolk, Irische See. 

Gattung S alminc ola Wilson 1915. 
Dem Keph>alothorax fehlt ein Dorsalschild; Thorakomer I nicht aus-

22) Der Rumpf der GuiiNEYSchen C. uncinata, mit dor C invicia und C. sciatherica 
identisch sem sollen mafi im weiblichtn Goschlecht 0.9X0 87 mm bis zu 1 3 X 1 3 mm, 
wabrond Kopf und Hals dersell)en Exemplare von 1 68 bis zu 2 40 mm in Lange maUen: 
Eisacke /̂̂ X Rumpflange: Lange der ^ von GUKNEV nicht angegeben. 



X. c 168 van Oorde-de Lint & Schuurmans Stekhoven jr. 

gebildet; Abdominalanhange fehlen; GenitalausstüLpung vorhanden; Pal
pus fehlt der Marille I. — Eine Art: 

178. S. salmonea (Gissler) (Fig. 175). — 9 6 bis 8 mm lang, I. Maxille 
3 bis 5 mm, Bulla 1.5 mm, Eischlauche 6 mm lang; Kephalothorax dreieckig, deutlich 
vom Körper durch einen Hals getrennt; Rumpf vorn schmal, aber bald danach zu einem 

Fig. 167. Clavella sciatheHca, A Q, B Kephalon rait Mundt«ilen, C Bulla; h Bulla, 
c Kephalothorax, eis Eisacke, ga Genitalanhange, h Hals, mn Mandibel, mp Maxilli-
peden, mxx Maxillula, mx2 II. Maxille, r Rumpf — Fig. 168. Clavella iadda, Bulla. — 
Fig. 169. Clavella devastatrix, A ? , mit S am Kephalothorax; B Bulla; C $; r Ro
strum (übrige Bezeiohnungcn wie in Fig. 167). — Fig. 170. Clavella dubia, A 9 , 
B Bulla. — Fig. 171. Clavella brevicollis, 5 . — Fig. 172. Clavella deliciosa, A Q, 
B Bulla (Beaeichnungen wie in Fig. 167). — Fig. 173. Clavella typica, $ ; h Bulla 
(übrige Bezeichnungen wie bei Fig. 167). — Fig. 174. Clavella stellata, 9 am Kiemen-
f»d«n. — Fig. 167 bis 169, 170 B, 172, 173 nach LEIOH-SHAEPE, Fig. 170 A, 171, 174 

nach SCOTT. 

grollen, birnförmigen, hinten abgerundeten Körper aufgetrieben, oft mit 2 kleinen, 
warzenförmigen Spermatophoren; Farbe weili. — Auf den Kiemen von Salmo salar; 
ScoTT (Brit. Paras. Cop., p. 198, 199, tab. 59) meldet den Paraaiten aus der Nordsee, 
GADD aus der Oatsee, LKIGH-SHARPE \on Plymouth, Morecambe Bai, Irische See; auch 
auf dem Saibling {Salmo saviUinus). 

Gattung C lav ello d es Wilson 1915. 
$ maDig groC (8 mm lang); Kephalothorax parallel an der Dorsal-

flache des Rumpfes; S etwa 1 mm lang, auch sein Kephalothorax stark 
umgebogen; Antenne I 4-gliedrig, II 2-astig. — Mit 



Cahgiformes Lernaeopodidae, Sphynidae X c 169 

179 C rug o sa (Kroyer) (s SCOTT Brit Paras Cop , p 216, tab 65 66) (Fig 
176) — 5 (ohne Kephalothorax) 4 mm, dieser 4 5 bis 5 mm, Eumpf 3 bis 3 25 mm 
lang Eischlauche ziemlich dick, mebr als doppelt so lang wie der Rumpf (nach WIL
SON 5 6 mm lang), init zahlreichen Eiern, Farbe graugelb, Eier orange, ^ V/^ mm 
lang — Auf Kiemen und Kieraendeckel von Anarrhichas lupus (SCOTT), A minor und 
A laiifrons, Danemark, Skagerak Kattegat, Sund, England Schottland?, Belgien, 
weiter Irland, FEeroer, Grontand, atlant Kuste N Araerikas (Maine) 

Gattung Clav ellis a Wilson 1915 
mit 2 Arten, die sich nach folgender Tabelle unterscheiden lassen 

emarginata 

Kephalothorax 

Rumpf 

Abdomen 
II. Mdxillen 

sehr lang, sohlank 
doppelt so lang wie der 

Rumpf, Kopf klem, durch 
eme leichte Binschnürung 

^om langen ,,Hals" 
getrennt 

viereckig. am Ende 
abgestutzt 

scombri 

sehr lang, wurmartig ge-
streckt, 3-mal so lang 
wie der Rumpf, Proxi-
malteil ziemlich dick, 
distal schmaler werdend, 
annahemd <Sf-förmig ge

bogen 
rundlich, etwa» langer 

als breit 

rudimentar 
ziemlich dick, sehr kurz, 
nur an den Spitzen zu 
einem chitinösen Pfropf 

verwachsen 

in ganzer Lange ver
wachsen, sehr kurz, an 
der Spitze mit klemem, 

chitinösem Pfropf 

C emarginata (Krover) (s SCOTT Brit Paras Cop, p 218, tab 66, 
Lange des $ (obne Kephalothorax) 2 5 mm, dieser 3 î 

180 
69) (Fig 177) — Lange des $ (obne liephalothorax) 2 5 mm, dies"er S5 mm lang, S 
unbekannt — Nicht selten auf den Kiemenbogen ven Cluyea alosa, C fïnta und Alosa 
vulgaris, Nordsee, auch belg Kuste, weiter Plymouth Insche Sec, im Schwarzen und 
Asowschen Meer, nach AIARKEWITSCH, auf Caspiolosa pontica 

181 C scombri Kurz (s SCOTT Brit Paras Cop , p 218 tab 67, 68) (Fig 
178) — Lange des $ (ohne den 6 mm langen Kephalothorax) 2 5 mm, Eischlauche 
kurz, sackartig (5 sehr klein — Gofunden auf den Kiemenbogen von Scomber scombrus 
der Nordsee, Plymouth, Insche See 

Gattung C lav ell o p st s Nilson 1915 
wieder mit 2 Arten 

182 C paradoxa (P J van Beneden) (s SCOTT Brit Paras Cop, p 222 
tab 67, 68) (Fig 185) — $ etwa 4 mm lang, Kephalothorax kurzer als Rumpf, 3 
klem — Auf den Klemenfilamenten der Makrele {Scomber scombrus), belg Kuste, 
Plymouth, Insche See 

183 C quadrat a (Basse» Smith) (s SCOTT Brit Paras Cop , p 222, tab 68) 
— Lange des $ nicht angegeben, Kephalothorax ebeiiso lang odei langer als Rumpf — 
An den Kiemen von Callionymus lyra von Plymouth 

Gattung Al ell a Leight-Sharpe 1928 
mit 184 A cant har I (Heller) (s SCOTT Brit Paras Cop p 224, tab 69) ( F i g * 
180) — Lange des $ (ohne den 25 mm langen Kephalothorax) 18 mm, Eischlauche 
30 mm, also mallig lang, ^ sehr klein — Auf den Kiemenblattchen von Cantharus 
hneatus und PagtUus centrodontus, fur die Nordsee von SCOTT festgestellt, auch von 
Plymouth bel-annt 

6. Familie Sphynidae. 
Korper mit Kephalothoiax, einem schlanken, mit Hornern bzw Aus-

stulpungen versehenen Hals und dorsoventral abgeplattetem Rumpf, 
Abdomen wmzig, gamz mit dem Gemtalsegment verschmolzen, bei jungen 
$ reduziert, beim erwachsenen fehlend, Analblatter beim $ immer 

G n m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee X. c 12 



X. c 170 van Oorde-de Lint & Schuurmans Stekhoven jr. 

vorhanden; ein Paar Abdominalausstülpungen; Eischlauche lang, zylin-
drisch, Eier in vielen Reihen; Kórper des S doppelt gefaltet, bei 
Sphyrion gerade, unsegmentiert, bei anderen Gattungen gekrümmt, + 
segmentiert; mit Kephalothorax, der die Antennen und Mundteile tragt. 

181B J 1S2 

Fig. 175. Salmincola salmonea, $ . — Fig. 176 Clmellodes rugosa, Q — Fig. 174 
Ctavellisa margtnata, ? . — Fig. 178. Clavellisa scombri, 9. — Fig. 179. Clavellopsis 

' Clavellisa emargtnaia, $ . — Fig. 178. Clavellisa scombri, $ . — Fig. 179. Clavellopsis 
paradoxa, A 2 , B 5 . — Fig. 180 Alella canthari, $ . — Fig. 181. Iripaphylum 
aa Abdorainalanhange, «i Antennula, ao Antenne, Hs Eisaclcclien, h Hals, Iv Lateral-

verbreiterungen, m Mundoffming, r Rumpf. 
Fig 175 bis 182 naoli SCOTT, Fig 183 nach LEIGH-SHIKPE. 

und einem Thoraxahschnitt, dem Extremitaten fehlen; 2 Antennenpaare, 
A. II scherenförmig; Maxille I 2-astig, Maxille II eingliedrig, haken-
tragend; Maxillipeden mit verschmolzenen Basalgliedern und freien, 
hakentragenden Endgliedern; die Zwerg-cJ immer an dem $ fest-
geheftet. — In unserem Geblete 2 Gattungen. 



Caligiformes: Sphyriidae, Herpyllobiidae X. c 171 

I. Abdominalauswüchse zyHndrisch, glatt, nicht gelappt oder gespalten; 
Hals gerade, glatt, ohne Hörner . . . . Tripaphylum Rich. 

II. Abdominalauswüchse warzig, bzw. lappig; Hals mit Vorsprüngen 
Sphyrion Cuv. 

Gattung Tripaphylum Richiardi 1878 
mit einer Art: 

185. T. musteli (P. J, van Beneden) (s. SCCTT: Brit. Paras. Cop., p. 160, lab. 
45, 51, 49) (Fig. 181). — Dunkelrot; Körper des $ ohne Abdominalanhange 45 mnly 
diese 15 mm, Eisacke 23 mm lang; gröBte Körperbreite 3 mm; ^ mit aufgetriebenem 
Thorax. — Auf den Kiemen von Mustelus vulgaris; belg. Kuste, Irland. 

Gattung Sphyrion Guvier 1830 
mit 2 Arten: 

186. S. lum pi (KrByer) (s. SCOTT: Br i l . 'Paras . Cop., p. 164, tab. 51) (Fig. 
182). — BlaBrot; Totalltoge des $ 60 bis 45 mm, Kephalothorax 10 mm lang, stark 
verbreitert, ohne Protuberanzen; Hals 35 bis 45 mm lang, an der Basis nicht aufge-
trieben; Rumpf herzforjnig, 16 bis 12 mm; Abdomen 2-lappig, AMominalanhange 8 bis 
16 mm, d. i. mehr als halb so lang wie Rumpf, Eischlauche 20 mm lang; Antenne I 
un4 II 2-gliedrig; Maxille 1 knopfformig; Q 2 mm lang, mit stark vergröBertem Basal-
glied der Antenne. — Auf Cyctopterus lumpus und Anarrhichas lupus der Nordsee 
(dan. Kliste, Bal of Nigg, Aberdeen; Dungeness auch auf Sebastes marinus) ; welter: 
Bergen, Kamagfjord, Vadsö, Finmarken, Island, Grönland; auch an der atlant. Kuste 
N-Amerikaa auf Sebates marinus, Nematonurus goodei und Halosphyrus viola; Tiefe bis 
200 m. 

187. S. k in g i Cunningham (Fig. 183). — Langc von Kopf + Hals 12 mm; 4 Paar 
Protuberanzen; Hals 8 mm, seine Basis geschwoUen; Breite der seitlichen Vorsprünge 
19.5 mm; Kumpf 2-lappig, 9 mm lang, 14.5 mm breit; Abdomen xmgeteilt, 2 mm, Ab-
dominalanhange 8.5 mm lang, kürzer als der Rumpf; Eis&cke 20 mm lang. — Wirt un-
bekannt; Dungeness. 

7. Familie H er p y II o h ii d a e. 
Parasiten von Polychaten (mit Ausnahme von Rhizorhina, die auf 

Amphipoden schmarotzt), mit stark ausgepragtem Sex'ualdimorphismus. 
Die 2 sind stark parasitar umgeandert, wahrend die S nahezu typische 
Kopepodengestalt behielten. Körper des 5 in Kephalothorax (Kopf + 
Hals) und Rumpf geteilt, ohne jede Spur einer auüeren Gliederung; 
Extremitaten, Mund, Darmkanal fehlen; Guticula dünn. Die 2 bohren 
ihren Kopf, der aufgetrieben ist oder sich wurzelartig verzwelgt, zu-
sammen mit dem Hals in das Wirtsgewebe und nehmen ihre Nahrung 
offenbar parenteral auf; zwischen Hals und Rumpf ein chitinöser Ring; 
Geschlechtsöffnungen weit; Eischlauche birnförmig. — Von dieser Fa
milie kommen im Geblete Vertreter der Gattungen Silenium Kröyer, 
Sarsilenium Leigh Sharpe, Rhizorhina Hansen, Eurysilenium M, Sars 
vor, wahrend Arten von Hedyphanella Leigh Sharpe und Phallusiella 
Leigh Sharpe bisher nur in Plymouth angetroffen murden, möglicher-
weise jedoch auch im Geblete vorkommen und daher hier mit behandelt 
werden. Mit Hilfe folgender Tabelle lassen sich die genannten Gattun
gen identiflzieren. 

Gattung Silenium Kröyer 1863 
mit einer Art: 

188. S. polynoës Kröyer (Fig. 184). — üngenügend ibekannt, da der Kopf 
fehlt. — Wirte; Harmothoë imbricata (L.) und Gattyana cirrosa (Pallas) ; Norwegen, 
Grönland. 

Gattung Hedyphanella Leigh Sharpe 1926 
mit 189. H. superba Lcigh-Sharpe (Fig. 185). — Der Kopf hal die Gestalt einer 
Morchel. — Auf Gattyana cirrosa; Terra Nova, Plymouth. 

X. c 12* 



X. c 172 van Oorde-de Lmt & Schuunnans Stekhoven jr. 

Gattung 

Kopf 

Hals 

Rumpf 

Silenium 

unbekannt 

kurz, gerade, dick; 
mit chitinösem Ring 

oval, nach vorn zu-
gespitzt; an der 
Anheftungsstelle 
der Bischklucha 

verbreitert 

Hedyphanella 

keulenförmig; 
mit fleischigen 

Lappen 
kurz gerade, dick; 

mit chitinösem 
Ring 

oval; seitlich zu-
sammengedrückt; 

ohne Anhange 

Sarsisilenium 

unbekannt 

dick; mit chitinösem 
Ring 

kugelig; Abdominal-
anhange in Form 
kugeliger Lappen 

Gattung 

Kopf 
Hals 

Rumpf 

Eurysilenium 

unbekannt 
unbekannt; aber 
ohne Chitinring 

± kugelig mit 
2 hinteren und einem 

kleinen medianen 
Anhang 

RMzorhina 

wurzelahnlich 
kurz, schlank. 

nicht vom Kopf 
abgesetzt; ohne 

Chintinring 
napfförmig, ohne 

Anhange 

Phallusiella 

phallusahnlich 
schlank. abgeknickt 

mit Chitinring 

nach vorn zu ver
breitert, am 

schmalsten in der 
Mitte; hinten mit 

2 lappigen Anhangen 

mit 190. 
Johnet.; 

S crassirostris (M. Sars) (Fig. 186). 
Drobakfjord, Plymouth 

Auf Harmothoe xmpar 

Gattung Eurysilenium M. Sars 1870 
mit 191. Eu truncatum (Fig. 193). — Auf Harmothoe imbricata; Dröbakfjord. 

Fig 184. Silemum polynoes, a Abdomen, eis Eisackclien, h Hals. — Fig 185 Hpdy-
phanella superba; c Kephalotliorax, r Rumpf, h und eis wie in Fig 184. — Fig. 186. 
SarsiUnium crassirostris, A $ mit 2 (5, B (^; mp Maxillipeden — Fig. 187. Eury
silenium truncatum, $ . — Fig 188 Phallusiella vera, $ ; aa Abdominal anhange 

(ubrige Bezeichnungen wie oben) — Fig. 184 bis 188 nach LEIGH-SHAPRE. 



Caligiformes: Herpyllobiidae, Ghoniostomatidae X. e 173 

Gattung Rhizorhina Hansen 1892 
mit 192, It h. ampeliscae Hansen (s. Fig. 2 aul S. X. e 76). — Auf Ampelisca 
brevicornis (Costa); Danemark, Norw€g€n. 

Gattung Phallusiella Leigh-Sharpe 1926 
mit 2 Arten: 

193. Ph. psalUota Leigh-Sharpe (Fig. 3 auf S. X. c 76). — KopJ glatt, dem 
Hute des Pilzes PsalUota ahnlieh. hinten iiohi; Hala nur schwach gekrümmt. — Auf 
Lagisca extenuata (Grube) von Plymouth. 

194. Ph. vera Leigh-Sharpe (Fig. 187). — Kopf mit fleischigen Lappen, ohne 
Höhle; Hals S-förraig gekrümmt: Rumpf sehr schmal in der Mitte. — Auf Matm§renia 
castanea Mcintosh von Plymouth. 

8. Familie Choniostomatidae. 
Körper der $ annahernd oval; Kephalon nur einen kleinen Teil des 

stark aufgetriebenen, unsegmentierten Körpers ausmachend; Abdomen 
ziemlich klein, nicht gegliedert oder fast fehlend; Antenne I 1- bis 3-
gliedrig, A. II klein oder fehlend; Rostrum kraftig, mit gruben- bis 
kelchförmigem Saugmund; Maxillipeden selten fehlend, Greiforgane; 
zuweilen mit 2 Paar winzigen Thorakopoden, können abev auch fehlen, 
falls vorhanden 2-astig; Furca-Aste vorhanden oder fehlend. c? viel 
kleiner als die $ . langlich bis oval; Kephalothorax von + halber Kör-
perlange. — In unserem Gebiet kommen aus dieser Familie 5 Gattungen, 
die sich folgendermaCen untersoheiden (nach den $ ) , in Betracht: 

Gattung 

Abdomen 

Eisacke 

Genital-
hof 

Thora
kopoden 

Maxilli
peden 

Para-
sitiert 

Stenothocheres 

vorhanden, 
un-

segmentiert 
fehlen; Eier 
freiliegend 

fehlt 

relativ groB; 
aus Basal-
glied und 

2 Asten 
bestehend 

relativ klein; 
2. undS.Glied 

verschmol-
zen. alle 

Glieder ohne 
Borsten, 

Staeheln oder 
Vorsprünge 

in den Brut-
sacken von 
Stenothoidae 

(Amphipoden) 

Homoeoscelia , Sphaeronella Mysidion Aspidoecia 

fehlt 

vorhanden 

in Gestalt einer chitini-
sierten Platte 

winzig; mit 
kurzemBasal-

glied und 
einem 

schmalen, 
konischen Ast 

mittelgroB; 
2. und 3. Glied 
miteinander 

versohmolzen 

inderKiemen-
höhle von 
Kumazeen 

oft fehlend, 
wenn vor

handen, 
winzig, 

zylindrisch; 
mit 2 Borsten 

groB; stets 
langer als die 

Maxillen 

in den Brut-
sacken von 

Amphipoden, 
Isopoden und 

Kumazeen 

fehlt 

fehlen 

kurz, 
schvŝ ach 

in den Brut-
sacken der 
Mysidacea 

Erythrops und 
Parerythrops 

fehlen 

auf den 
Rücken, an 
den Seiten 
Oder den 

Augenstielen 
von Erythrops 



X c 174 van Oorde-de Lmt & Schuurmans Stekhoven jr 

Gattung Stenotocheres Hansen 1897 
mit emer Art 

195 S sarst Hansen (Fig 188) — 9 O 80 mm lang und 069 mm breit, Koiper 
dorsal stark gewolbt, Ventralaeite relativ flaeh, zwischen den Basen d T Antennulae em 
grolier, stumpter VorspriMig, Proximalabschnitt des Abdomen mehr als 3mal so breit 
•wie sem Di3tala;bschnitt, Furca-Aste langhch, mit 4 Borsten ^ (bis zur Spitze der 
Furca-Aste) O 27 mm lang und O 24 mm breit — Auf Stenottwe manna (Sp Bate) , 
S- und W Kuste Norwegens, bis Nordland (Tjoto) 

Gattung Homoeoscelis Hansen 1897 
mit 196 H mmuta Hansen (Fig 189) — 9 O 52 mm lang und 0 49 mm breit, 
Basalglied der MaxiUipeden schlank langer als Kopfbreite, Gcnitalhof mehr als doppelt 
so breit wie lang, zwischen Genitalofinungen und Furkalaaten eme Zahl feiner Borsten 
5 O 20 mm lang und O 09 mm breit Korper ctwa doppelt so lang wie breit, Rumpf 
heme und Furca Aste langer als die halbe Korpeibreit< diatal behaart — In der 
Atemhehle ^on Dmstylis lunfcra (Kroyer) Danemark (Hellebsek) , Tiefe bis 180 m 

Gattung Sphaeronella Salensky 1868 
mit 14 Alten, deren 2 sioh folgendermaöen unterscheiden lassen 

Art 

Para-
sitiert in 

Vorder-
u. Seiten-
rand des 
Kopfes 

Antennen 

MaxiUi
peden 

Genital-
hof 

elegantula \ atyli vestita peradoxa intermedia 

Amphipoden 

deutlich, ohne medianen Vorsprung 

1 udimentar 

deutlich 
breiter als 

lang; Chitm-
verdickung 

ein geschlos-
sener, breiter 
Ring, median 

eine Leiste 
bildend 

deutlich 
breiter als 
lang; mit 

chitinisiertem 
Ring und me-
dianer Leiste; 
Vorder- und 
Hinterland 

konkav 

Rmg hinten 
offen 

gut entvsfickelt 

nackt. 
4-gliedrig 

schmaler als 
der Kopf, 

etvv'as breiter 
als lang; 

Ring schmal, 
hmtenkonkav 

basales Ghed 
nackt, 

3-gliedrig 

eine kraftige 
Platte 

bildend; mit 
emer Zahl 
zerstreutor 

Haare 

197 S elegantula Hansen (Fig 190) _ $ 131 mm lang und 116 mm 
breit, Rumpf kreiaformig, grofitenteils nackt (̂  O 31 mm lang, 0 23 mm breit relativ 
schlank, Rumpfbeine -winzig, rudimentar, mit 2 Endborsten Vorsprünge zwisohen der 
BasLs der MaxiUipeden lang bis sehi lang — lm Brutsack von Chetrocratus sunder-
valli (Rathke) , Danemark 

198 S atyli Hansen — $ O 99 mm, 5 O 22 mm lang, Rumpfbeine schlanker als 
bei S elegantula — lm Brutaa(i: von Nototropts swammerdami (M Edw ) , Daneraark 

199 S d am c a Hansen — $ O 88 mm lang und O 76 mm breit ^ O 24 mm lang 
Proxiraalglied der Maxillen behaart, Rumpf hinter dem Kopf zum Teil behaart bzw 
nackt — lm Marsnpium von Corophium crasstcorne Bruz (s S X f 169) , Danemark 

200 S vestita Hansen — O O 49 mm lang und O 335 mm breit ^ O 234 mm 
lang, Korper dea $ oval Kephalothorax aehr groil, von Vs der Korperlange, Rumpf 
ganz mit schuppenfornugen Haaren bedeckt — lm Brutsack von Mtcroprotopus macu-
latus Norm (s S X f 154), Danemark 

201 S paradox a Hansen — 9 1 26 mm, (5 O 27 mm lang, Korper fast kugel-
rund, Kephalon konisch zuJaufend fadenformig verlangert mit diesen Faden am Brut-
sackrand befestigt, Vorderrand behaart, Rumpf nackt — In den Brutsacken von 
Bathyporeia norwegica G O Sars B pelagica Sp Bate und B rohert^omi Sp Bate, 
Danemark Kattegat Tiefe bis 18 m auch im Brutsack von Perioculodes longimanu-i 
{Sp Bate) {— Monoculodes gruber Bo^ck) (vgl S X f 83 und 113) 



Caligiformes Choniostomatidae X c 175 

Fig 188 Stenotocheres sarsi yl (J B $ — Fig 189 Homoeoscehs minuta AS B ^ 
Fig 188 und 189 nach H J HANSÊ  



X. c 176 van Oorde-de Lint & Schuurmans Stekhoven jr. 

Art 

Para-
tiert in 
Vorder-

u. Seiten-
rand des 
Kopfes 

Antennen 
Maxilli-

peden 

Genital-
hof 

danica loTigipes amphiloehi \ dulichiae frontalis 

Amphipoden 

deutlich, ohne medianen Voisprung 

rudimentar 

etwas breiter 
als lang; 

gröBtenteils 
stark verdickt 

deutlich, mit 
kelchartiger 

Verbreiterung 
in der Mitte 

gut entwickelt 
Basalglied 

lang, schlank. 
nackt ; Gliec 
2 und 3 ver-
schmolzen; 

Endglied mit 
3 Spitzen 

9 

Basalglied, 
Glied 2 und 3 

wie bei 
8. longipes: 

Endglied mit 
Spitze 

gröBtenteils 
dünnhautig: 

mit verstark-
ten Ringen, 

bzw. Ab-
schnitten 

Basalglied, 
nackt, klein 

nicht viel 
langer als 

Mx,; Glied 2 
und 3 ver-
schmolzen 

schmaler als 
Kopf, viel 
breiter als 

lang, ± oval 

Glied 1 mit 
feinen 

Borsten: 2 
und 3 ge

trennt ; End
glied mit 4 bis 

5 Spitzen 
viel schmaler 

als Kopf; 
Chitinver-

dickung aus 
2 Halften zu-

sammen-
gesetzt 

202. S. intermedia Hansen, — $ 0.89 mm lang und 0.81 mm breit; ^ 0.19 mm 
lang; 5 etwas weniger breit als lang; Kopf relativ klein; Vorderrand fein, Rumpf 
sparlich behaart; Kopf des ^ relativ grofi. — lm Brutsack von Bruzelia typica Boeek; 
Norwegen (Mosterhavn) : Tiefe bis 270 m. 

203. S. longipes Hansen. — $ 0.73 mm lang: ^ unbekannt; Vordorrand nackt; 
Rumpf nackt; eine der Endborsten der Thorakopoden etwa 3mal so lang wie das Bein 
selbst. — In Ampelisca tenuicornis Lilljoborg; Danemark. 

Art 

Para-
sitiert in 
Vorder-

u. Seiten-
rand des 
Kopfes 

Antennen 
Maxilli-
peden 

Genital-
hof 

microcephala 

Amphipoden 

Vorderrand 
undeutlioh; 

Lateralrander 
fehlen 

modesta 

beide 
verbanden 

Mxp.I klein 
schmal, nackt: 

Basalglied 
schlank; 2 u 
3 verschmol-
zen, Endglied 

gerundet 
viel breiter 
als Kopf; 

viel langer 
als breit 

Basalglied 
mit Borsten-
reihen; 2 u. 
3 getrennt, 

Endglied be-
stachelt 

kleiner als 
Kopf, doppelt 
so breit wie 
lang; Chitin-
platte hinten 
umgebogen j 

dispar insignis 

Kumazeen 

Vorderrand und Lateral
rander fehlen 

affinis 

Isopodon 

Vorderrand 
nach vorn 
gebogen 

fehlen 
Basalglied behaart ; Glied 2 und 3 

verschmolzen 

klein, viel 
breiter als 

lang; 
Chitinring 
halbkreis-

förmig 

klein, quer, 
von unregel-
maCiger Ge-

stalt 

gröBer als 
Kopf.mitgelb-
licher, gerun-
dete Pla t te ; 
diese breiter 

als lang 



Caligiformes Chomostomatidae X c 177 

204 S amphilochi Hansen — J O 54 mm lang O 40 mm breit Keiphalothorax 
deutlich gegen den Rumpf abgeaetzt Vorderrand kurz, fein behaart, Rumpf nackt, S 
unbekannt — lm Brutsack von Amphilochotdes puaillus G O Sars von D&nemark 

Fig 190 Sphaeronella elegantula, 
A3 B 9 — Fig 191 Mpsidion 

commune, A 3 B Q 
Fig 190 u 191 nach H J HANSEN 



X c 178 \an Oorde-de Lint Sc Schuurmans Stekhoven jr 

205 S dulichiae Hansen — 5 O 72 mm lang, O 59 mm breit, Kephalothorax 
lelativ grofi deutlich gegen den Rumpf abgesetat, Vorderrand nackt Rumpf nackt, 5 
unbekannt — lm Marsupium von Duhchta monacantha Metzger, Daiicmark 

206 S frontalis Hansen — 9 1 84 m^n lang und 1 71 mm breit Koiper nach 
vorn zu verjungt Kephalothoiax deuthch gegen den Rumpf abgesetzt, \oiderrand nackt, 
in der Mitte kelchfoimig \orspringcnd Rumpf nackt (5 O 69 mm lang 0 53 mm breit, 
Kephalothorax von % bis ^4 der Korperlange, \orderrand etwas vorspringend, Rumpf 
fast ganz mit haartragenden Buckeln besetzt — lm Marsupium von Ampehsca macro-
cephala Lilljeborg (s S X f 74) Danemaik 

207 S microcephala Giard & Bonmer •— 9 ^ ^^ ^^ ^^^S ^^^ ebenso 
breit, Korper ± kuglig Kephalothorax vgm Rumpfe nicht abgesetzt, Vorderrand eine 

Fig 192 Aspidoecia normanm, A ^ B ^ und Lauve (l) auf Erifthrops abyssorum 
Fig 192 nach H J H\NSEN 

halbmondformige transversale Platte Rumpf nackt 5' 018 mm, sein Kephalothorax 
und sein Rumpf etwa gleich grofi Vorderrand nicht vorspringend, schwach gekrummt, 
nackt — lm Brutaack von Ampehbca typica Sp Bate von Danemark, auch m A tenui 
corms Lilljeborg von Le Croisic (Kanal) 

208 S m o d e s t a Hansen — $ 1 23 mm lang, O 87 mm breit, Kopf klein, deut
hch vom Rempfe abgesetzt, Vorderrand stark verspringend nackt Rumpf nackt oder 
achwach behaart (J O 28 mm lang und 0 22 mm breit, Kopf deutlich kleiner als 
Rumpf — lm Brutsack von Eudorella emargtnata Kroyer 

209 S dis par Hansen — $ O 69 mm lang, 0 79 mm breit, Kephalothorax \om 
Rumpfe nicht abgesetzt dioser nackt (5 O 21 mm lang, Kephalothorax und Rumpf etwa 
gleich groB Voiderrand stark vorspringend — lm Marsupium \on Eudorella trunca-
iula (Sp Bate) \on Danemark (Kattegat) Tiefe bis 25 2 m 

210 S instgnis Hansen — 9 1 16 mm lang und O 88 mm breit, Kephalothoiax 
vom Rurapfe nicht abgesetzt Rumpf nackt, ^ 0 31 mm lang — lm Brutsack von 
Diastylis cornuta Boeck und D laevis Norman (s S X g 96) Dancmark 

211 S a f f i n i s Hansen — 9 O 87 mm lang O 90 mm breit, Kephalothorax deut 
hch abgesetzt, Vorderrand atark vorspringend nackt, Rumpf m der Vorderhalfte be
haart, ^ unbekannt — lm Brutsack von Janira maculosa Leach (s S X c 117) von 
Hero (Norwegen) 

file:///oiderrand
file:///orspringcnd
file:///orderrand


Gopepoda parasitica- Verschiedenes X c 179 

Gattung Mystdton Hansen 1897 
mit 2 Arten 

212 M commune Hansen (Fig 191) — 9 2 9 mm lang, 2 3 mm breit, \n 
tenn«n fast rudimentar, eingliedrig, Kephalothorax nackt ^ 0 164 mm lang, 0174 mm 
breit Kephalothorax nach vorn stark verjungt init schmalem Vorderrand, Basa*lglied 
der Maxilhpeden am Aulienrand mit einem kurzen Hoeker in der Mitte und einem 
langen distal, Rumpf rait haartragenden Schuppen beeetzt — Im Brutsack von ^ry-
throps serratus G O Sars E abyssorum G O Sars und Parerythraps obesus G O 
Sars Norwegeij (Kvalo) Belte und Sund 

213 M abyssorum Hansen — $ 1 39 mm lang und 0 965 mm breit An 
tennen 2gliedrig, Kephalothorax mit seitlichen Haarreihen auch etwas hinter den 
Maxilhpeden behaart ^ 0 164 mm lang und etwa ebenso breit, Kephalothorax vorn 
abgestutzt mit maBig breitom \orderrand, Basalglicd der Maxilhpeden distal mit mafiig 
langem Vorsprung am AuBenrande Rumpf ohne Erhabenheiten Haare normal — Im 
Marsupium von Erythrops abyssorum G 0 Sars (a S X g 41), Norwegen 

Gattung Asptdoecia Giard & Bonnier 1889 
mit 214 A n or m a m Giard & Boimier (Fig 192) — $ 0 82 mm lang 103 mm 
breit Antennen einghedng S 0147 mm lang 0 120 mm breit, Vorderrand des Ke 
phalothorax stark verspringend, median cingeschnitten — Aiif Erytkrop<i crytkroph-
tkalmus G 0 Sars E serratus G O Sars und E abyssorum G O Sars ^orwegen 
(Kvalo, Tjoto) 

III Tribus Arguloidea. 

Die Arguloidea sthheCen sich den Gahgifoimes an Ih r Korper ist 
dorsoventral abgeplattet Die ]ungen Larven leben anfanglich frei Die 
Eier werden f rei abgelegt Bei der Festheftung bilden sicli die eisten 
Maxilhpeden zu emer Saaigscheibe um 

Familie Ar g uil d a e 
Mit den Meikmalen des Tribus — Hierher nur die 

Gattung ArgulugO F Muller 1785 
mit 215 A foliaceu'i L — An verschiedenen Cyprinidae usw des Sufiwassers, 
mit ihren Wirten bis in die Ostsee verdringend (s S XII t 73) 

Nach t rag j^jg die Urabiuchkorrektur schon voilag, erschienen 
^ neue Arbeiten 2 von WlLSON uber Paras i tare Copepoden von „the 
Dry Tortugas" und von der Kuste Kaliforniens Ende 135, und 1 von 
B E R E (Mai 1936) von Fischen aus dem Golf von Mexico, die unsere 
Kenntnisse uber die tiergeographische Verbreitung gleichwie uber die 
Anatomie dieser Parasi ten nicht unwesentlich ausbreiten Um doch 
die geographischen Ergebnisse der genannten Arbeiten mit aufnehmen 
zu konnen, haben wir hier hinter den Fundorten in Ziffern, die mit den 
Artnummern der vorhergehenden im Text uberemstimmen, die betreffen-
den Parasi ten angedeutet 
Dry Tortugas 24, U, 110, 126 
Kuste Kahforniens 37, 38, 59, 62, 98, 109, 115 150, 154, 202, letztere Art 

auf Aphthmna peniacantha (Echinoderm) 
Mexico 84, 104, 128, 129, 166 

F u r die betreffenden Wirtstiere ziehe man die genannten Arbeiten 
im Original zu Rate 

U t r e c h t , 3 Jul i 1936 

Regis ter der Wir ts t iere 

file:///orderrand


Klasse, Ordnüng 

Annelida 
Polychaeta 

Echlnoderma 
Cryptozonia 

Ophiuroidea 

Kehinoidea 

Crustacea 
Amphipoda 

Unterordnung 

errantia 

sedeutaria 

Forcipulata 

Spinul 09a 

Ophiurae 

Regularla 

Gammaridea 

I Familie | 
zu der der Wirt gehort 

Name Sit/. 
des Parasiten X 

P 

Aphroditidae 

Eunicidae 
Spionidae 

Sabellidae 

Asttridae 

Echinasteridae 

Asteronyehidae 

Strongylo centrotida e 

Echinidae 

Ampeliscidae 

Hausioriidae 

Gattyana cirrosa (l'allas) 

Harmothoë imhricaia (L.) 
H. impar Johnston 

Malmgrenia casianea 
Mcintosh 

Lagisca extenuata (Grube) 
Eunice spec. 
Polydara ciliata (Johnston) 
P. giardi Mesnil 
Sahella sarsi Kröyer 

Asterias ruhens L. 

Henricia sanguinolenia 
(O. F. Muller) 

Asteronyx lovéni Mtilier & 
Troschel 

Strongylocentrotus dröhachl 
ensis (O. F. Muller) 

Echinus esculentus L. 
E. elegans Düben & Koren 

Ampelisca macrocephala 
Lilljeborg 

A. tenuicornis Lilljeborg 

A. hrtvicornis (Costa) 

Bathyporeia ptlagica ] 
(Sp. Bate) jl 

B. guilliamsoniana Sp. Bate' | 
B. robertsoni Sp. Bate |J 

188. Silenium polynoës Kröyer 
189. Hedyphanella superba 

Leigh-Sharpe 
188. Silenium polynoës Kröyer 

190. Sarsilenium crassirostris 
(M. Sars) 

194. Phallusiella vera 
Leigh-Sharpe 

193. Ph. psalliota Leigh-Sharpe 
30. Eunicicola clausi Steiner 

, 51. Cymbasoma rigidum 
Thompson 

23. Sabelliphilus elongatus 
M. Sars 

1. Ascomyzon asterockeres 
Boeck 

8. Scottomyzon gibberum 
Scott 

1. Ascomyzon asterocheres 
Boeck 

2. A. lilljeborgi Therell 

80. Chordeumium obesum 
(Jungersen) 

5. Echinoch(res violac(Us 
Claus 

12. Pseudanthessius liber 
Brady 

5. Echinochfres violactus 
Claus 

206. Sphacronella frontalis 
Hansen 

203. Sp. longipes Hansen 
207. Sp. microcephala 

Giard & Bonnier 
192. Rhtzorhina ampeliscae 

Hansen 

201. Sphaeronella paradoxa 
Hansen 

Kiemen 

Brutsack 

Brutsack 
Brutsack 

Biutsark 

8= 

d 

B 



Isopoda 
Cumacea 

Mysidacea 

Decapoda 

M o l h i s c a 
Lamelhbra i ioh i i 
P r i i n o d e s m a t e a 

Telodesmacea 

Valvifeia 

Reptant ia 

Tsodonta 

D j s o d o n t a 

Amphilochtdae 

Stenothoidae 

Oediceroiidae 

Ttromdae 
Atyhdae 

Gammaridae 

Phohdae 

Cerophitdae 

Podoctridae 

Jamridae 
Leuconidae 

Diastyltdae 

Mysidae 

Nfphropstdae 

Palinuridae 

Pechmdae 

Myülidae 

Cardttdae 

Venendae 
Macindae 

Amphitochotdes odontonyx 
Boeck 

Sttnothoë martna (Sp Bate) 

Pertoculodfs longtmanus 
(Ba t e & Westwood) 

Bruzi ha tijpica Boeck 
Notoir opis ^wammtrdami 

( M L d w a r d s ) 
Chetrocratus ^undttalh 

(Ra thke) 
Mtcroprotopus maculatus 

Norman 
Corophium crassicorne 

Bruze l i u s 
Duhchta monacantha 

Metzger 
Jamra maculosa Laach 
Eudort Ua emarginaia 

(Kroj-er) 
Dtasiylis luafira K r o j e r 

D rornuia Boeck 
D laevis Norman 
Erythrops abyisorum 

G O S a i s 

E 'itrraius G O Sar s 
E erythrophthalmus 

G O Sars 
Parerylhrops ohesus 

Cx O S a i s 
Homarus vulgaris 

H M E d w a r d s 
Pahnurus lulgans L a t r 

Pecten maximus L 

Chlamys opirculans ( L ) 

Mytilus idulis L 
Modiolus modiolus ( L ) 
Cardium tdule L 

Paphia pullastra (Mont ) 
Macira coraïUna L 

204 Ap amphilochi Hansen 

195 Stenotochira sarsn 
Hansen 

201 Sphaeronella paradoxa 
Hansen 

202 Sp tntirmedia Hansen 
198 Sp atyh Hansen 

197 Sp eUqantula Hansen 

200 Sp venitta Hansen 

199 Sp damca Hansen 

205 Sp duhchiae Hansen 

211 Sp affinis Hansen 
208 Sp modesta Hansen 

196 Homocosceht minuta 
Hanoi n 

. 210 Sphaerontlla tnsigm'i 
H i n s e n 

212 Mysidwn commune Hansen 
213 M abyssorum Hansen 
214 Aspidoccia normam 

Giard & Bonnier 
212 Mysidwn commune Hansen 

. 214 Aspidofcm normam 
G i a i d & Bonn ie r 

212 Mysidwn commune Hansen 

9 Ntcothoe attaci 
l A u d o u m & M E d w a r d s 

21 Modiohcola inermis Canu 
21 M mermis Canu 

22 Paranthessius ro'iiratus 
( C a n u ) 

20 Modwhcola insigms 
Auiiva l l ius 

22 Paranthfsstus rostraius 
( C a n u ) 

B i u l s a t k 

Bru t s ack 

Bi u tsack 

Bi utsack 
B u i t s a c k 

Biutback 

rutsack 

rutsacl-

rutsack 

1utsack 
1 utsack 

O 
o 
•a 

o 
»s 

'S 

Kiemen 

Bi utsack 

Bru t sack 

Branch ia lhüh ie 
Kiemen 

Kleinen 
Kiemen 

Mantelhohle 

Kiemen 

Kiemen 
Heden 

Kiemen 

td 

X 



Klasse, Ordnung 

Opisthobrantliia 

'1 unicata 
(vergl S XU a 109 

und auBerdem 
Ascidiacea) 

Piscos 
Bilasmobranchu 

Unterordnung 

Nudi branch ia 

• 

Phlebobranchiata 

Aplousobranühiata 

Stolidobranehiata 

Selachii 

Familie | Art 
zu der der Wirt gehort . 

Doridtdae 

Polycendae 

Aeohdidae 

Dotomdae 

HhodosomaUdae 

Ascidtidae 

Synoicidae 

Boiryllidae 

Scylhidae 

üoris teJilaculata Autor 1 

Dendrodons luguhris 
(Gravenhoist) 

Doridopsï6 hmbata Cuvier 
Chromodoris elegans 

Leuckart 
Glosiodoris elegaw^ Cantrai 
Archidoris iuherculaia 

Cuvier 
A brittamca (Johnston) 
Jorunna iomtntosa Cu\ier 
PaUo Ussom Orbigny 
Tnops clavigera Muller i 
Aeolis papilloma L i 
Coryphella rufibranchtah^ 

Johnston 
l'acehna drummondt 

Thompson 
F coronata 1 orbes 
Antiopa crtstata Chiaja 

Doto coronata Gmelin 

D pitinatifida (Montagu) 

Corella jmralUlogtamma 
( 0 t Mullei) 

Asctdtella aspersa 
0 F Muller 1 

Aphdium ficus ficotdes 

Botrylloidet leachi Savigny 
Botryllus schlossert (Pallas) 

Scylhum camcula L 

18 

46 

1 1 18 
f 

:8 
{ 46 
[ 46 

f ^ 
.3 

l 58 
83 

79 
83 

153 

des Parasi ten 

Ltchomolgus agtlis 
(Loydig) 

Splanelnotrophus brevipes 
Hancock & Noiman 

Ltchomolgus agihs 
(Leydig) 

Ltchomolgus agilis 
(Leydig) 
Svlanchnotrofjhut hrevtpes 
Hancock & Norman 
Splanchnotrophus br(itp(s 
^o^man 

Asromyion hoeckt (Brady) 
Notoddphys rufescens 
Thorell 
N prasma Thorel 
Enlerocola fulgeris 
P J V Beneden 
Mtfchophtlwi rosoiula Gia\ 
Enterocola fulgens 
P J V Beneden 

Ltrnaeopoda galet Kroyer 

Sltz 

Uute' der Haut 

K Kiemenhohle 

Kaïiale 
Kiemenhohle 

Gonopoden 
des 3 

X 

e. 

B 

o 



Carchariidae 

Lamnidac 

S catulus Cuvier 
Gallus vulgaris Flem 

Carcharias glaucus L 

Mustelus vulgaris 
Muller & Henle 

Lamna cornubica Gmel 

Aloptas lulpes Gmel 

155 L scylhcola Leigh Sharpe 

156 L globosa Leigh Shaipe 
109 Pandarus bicolor Leach 
43 Acanthochondrites annula 

ius (Olsson) 
104 Trebius caudatus Kröyer 

109 Pandarus bicolor Leach 
126 Kroyei ia Imeata 

P J \ Beneden 
130 Nemesis robusta 

P J V Beneden 
153 Lernaeopoda galei Krojer 

154 L bidiscahs de Visme Kane 

107 Eckthrogaleus coleoptratus 
(Guerin) 

109 Pandarus bicolar Leach 
110 P cranckn Leach 
126 Kroyeria lineata 

P J V Beneden 
130 Nemesis robusta 

P J V Beneden 
109 Pandarus bicolor Leach 

185 Tripapkylum mu^tili 
(P J V Beneden) 

158 Ommatokotta elongata 
(Grant) 

153 Lernaeopoda galei Kroyer 
154 L bidiscahs de Visme Kane 

157 L mustehcola Leigh Sharpe 
106 Dmematura producta 

(O F Muller) 

107 Eckthrogaleus coleoptialu 
(Guónn) 

115 Anthosoma crassum 
(Abilgaaid) 

158 Ommatokotta elongata 
(Grant) 

106 Dmematura producta 
(O F MuUci) 

Bauchüosseti, 
Appendices 

mascuhnae 
Nasenhöhle 
Ilaut 
Kloake 

Konf, 
Nasenhöhle 

Haut 
Kiemen 

Bauchflossen, 
Kiemen 

Afterflossen 
gegend 

Kiemen 
Appendices 

mascuhnae 

* Haut 

^ Kiemen 

Haut 

Kiemen 

Kiemenbog^n 

Nasenhöhle 
Appendices 

mascuhnae 
Kloake 
Haut, in der 

Nahe der 
Rückenflosse 

l Haut 

Kiemenbogen, 
Auge 

Haut 



K l a s s e , O r d n u n i j 
U n t e r o r d n u n n I F a m i l i e 

z u d e r d e r W i r t g e h o r t 

A r t ^ a m e S i tz 

d e s I*.ir,i>vit(n X 

o 
r r 
c 
c 
- i 

3 Batoidei 

Sptnacidae 

Scymntdae 

Rhinidae 

llajidae 

Selache maxima Gunn 

Acantkias vulgaris (Risao) 

Laimargus bortahs Muller 
& Henle 

Rkma squatma L 

Raja clavata L 

H radiafa Donov 

R maculata Mont 

R ctrcularts Couch 

R blanda Holt & Calderw 

U fiillonica L 

106 
86 

107 

124 
151 

D producta O F Muller 
Cahgus rapax M E d w a r d s 

Echthrogakus coleoptratus 
( G u é r m ) 
Pandarus bicolor Leach 
Eudactyhna acuta 
P J V Btneden 
Eu acanthii A Scott 
Lernaeopoda galei Kroye r 

Brachtella obesa ( K r o y e r ) 
B pasttnacae P J v 
Beneden 
Lepeoph thd rus hippoglossi 
( K r o y e r ) 
Dmematura producta 
(O F Muller) 
Ommatokotta (longata 
( G r a n t ) 
Eudactihna acuta 
P J V Beneden 
Cahgus rapax M E d w a r d s 
Lepeophth etrus pectoralis 
(O F Muller) 
Charopinus ramosus 
K r o y e r 
Lepeophthetrus pectoralis 
(O F Muller) 
Eudactyhna similis T S(o t 
Lernatopodina cluthae 
( T Scott) 
Trebïus caudatus K i o j t r 

Charopinus ramosus 
K r DJ er 
Ch dubius T Scott 

Cahgus rapax M E d w a r d s 
Trebius caudatus K r o y e r 
T caudatus Kroye r 

Eudactyhna simihs T Scott 

Kiemen 
( L a i v e n ) 

Hau t 

Hau t 

Kiemen 

Bauch- u n d 
Afterflosse 

Nasenhohle 

Hau t 

Kiemenbogen 
A u g e 

Kiemen 

B a u c h h a u t 

Kiemen, 
K lemen togen 

Brustflossen 

Kiemen 
Kiemenblal tchen 

Kopf, 
Nasenhohle 

Kiemen, 
Kiemenbogen 

Kiemen, 
Kiemenbogen 

Bauchsei te 
Haut , Mund 
Kopf, 

Nasenhohle 
Kiemen 



fp 

^ 

4 

Chondrostei 

m PhjBoatomi 

X 

Clupeiformes 

Trygonidae 

Acipensertdae 

Clupeidae 

Salmonidae 

R hatis L 

R oxyrhynchus L 

Trygon pasttnaca L 

^ctpenser sturto L 

Clupea harengus L 
C sprattus L 

r ^n?a Cuvier 

C' aïosa L 

Engrauhhtt crusicholus Cuv 

Saimo saïar L 

148 

151 

43 

86 
104 

147 

148 
165 

147 

125 

127 

150 

153 
164 

86 
103 

114 

143 

144 

180 

144 

180 

144 

101 

1 lo: 
llTi 

102 
178 

Charopinus dubius T Scott 

L(rna€Opodina cluthae 
(T Scott) 

Acanthockondrttes annula 
tus (OÏsson) 
Cahgus rapax M Ldwarda 
Trebtus caudatus Kroyer 

Charopinus dalmanm 
(Retzius) 
Ch dubius T Scott 
Brachiella parktri 
G M Thomson 
Charopinus dalmanm 
(Retzius) 
kudactylina minuta 
T Scott 
Ergastlina robusta 
P J V Beneden 
Charopinus bicaudatu 
Krojer 
Lirnaeopoda galei Krbyer 
Brachiella pastinacae 
V Beneden 
Cahgus rapax AI Edwards 
Lepeophthfirus sturionts 
Kroyer 
Dichelestmm oblongum 
Abilgaard 
Lernaeemcus sprattae 
(Sowerl j ) 
L encrasickoh (Turton) 

Clavellisa imargtnata 
(Kioyer) 
Lernaeemcus tncrasicJwh 
(Turton) 
Clavellisa emarginata 
(Krojer) 
Lernaeemcus encra^icholi 
(Turton) 
Lepeophiheirus salmoms 
(Krbyer) 
L pollachii B Smith 
Salmmcola salmoma 
(Gissler) 



K l a s s e , O r d n u n g 

P h j a o c l j a l i 

ü n t e r o r d n u n g j 

i 

Apodes 

Esociforiucs 

O a t a n o p h j s i 

Scorabresociformea 

Svngna th i formcs 

Plectognathi 

Amraodj t i formea 

F a m i l i e | A r t 

I'll d e r d e r W i i t g e h o r t 

Anguillidae 

Fsocidae 

Cypnmdae 

Ditcmdae 

Gasbo'itexdae 

Syngnathidae 

0} thagoTiscidae 

Ammodyhdae 

S irutia L 

Coregonus 

Conger lulgans Cuv 

Esox luciwi L 

Cyprtnus carpio L 

Leuctscus ruttlus ( L ) 

Abramis hrama L 

Belone acus K1330 

Gastrosteus acuhatw; L 

Sptnachia lulgaris Flein 

Syngnathus typhle L 

Orthagoriscua mola L 

Ammodites tohtanus L 

N a r n e 

d e s P i r a s i t e n 
S i t z 

X 

86 CaUgus rapax M E d w a r d s 
152 Achtktres percarum 

V Nordmaim 
25 Erqasilus steboldi 

V Nordmann 
121 Congeritola pallida 

P J van Beneden 
132 Lernaeocera hranchiahs L 
142 Lernaea esoctna Burmeis te r 

25 Eegasïlus sieholdi 
\ Nordmann 

25 E sieholdi v Nordmann 
141 Lernaea cyprinacta ( L ) 
142 L (socina Burmeis te r 

25 Ergasüus steboldi 
V Nordmann 

25 E sieboldt v Nordmann 
141 Lernaea cyprmacea ( L ) 

29 Bomolochus bdlones 
Burmeis t e r 

87 Caligus belones K r o y e r 
26 Thersttma gasterostet 

(Pagena techer ) 
142 lernaea esocina Burmeis t 
26 Thersttma gasttrostet 

(Pagena techer ) 
86 Caltgw^ rapax M E d w a r d s 
24 Ergastlus nanus 

P J V Beneden 
86 Caligus rapax M E d w a r d a 
98 Lepeopkthcirus nordmanni I 

( M E d w a r d s ) 
107 Echthrogaleus coleoptraius 

(Gi ie r in ) 
111 Cecrops latreilh Leach 
112 Orthagortscola muricata 

( K r o y e i ) 
113 Philorthagoriscus serratus 

{KTO}er) 
137 Pennella orihagorisci 

W n g h t 
132 Lernaeocera branchiah'i L 

Kiemen Larve 
Kiemen 

Kiemen 

Kiemen 

Haut 

Kiemen 

Korpe r 
oberflache 

Korpe rhau t 

Kiemenhöhle 

ta 
P 
O 
o 

Kicmendeckel 

Kiemen 
Kiemendeckel 

Kiemen Larven 
Kiemen 

U 

c 
c 
B 
p 

en 

W 
(D 

13-



o 

Gailiformrs 

AthoriniforniPS Mugilidae 

Gadiine 

Mugil chelo Cuv. 

f̂. capita Cuv. 

Gadus aeglcfinus L. 

G. mon-hua L. 

G. luscus L. 

G. minutus L. 

G. mfrlangus L. 

G. pajjacfiius L. _ 

24. Ergasilus nanus 
P. J. V. Beneden 

86. Caligus rapax M.-Edward9 
86. C. rapax M.-Edwards 
24. Ergasilus nanus 

P. J. V. Benwlen 
27. Bomolochus soleae Claus 
84. Caligus curtus O. F. Müll. 

133. Lernatoccra lusci 
Basset-Smith 

132. L. branchialis L. 
146. Epibrachiella impudica 

V. Nordmann 
173. Clavclla dubia 

T. & A. Scott 
174. C. brertcolUs M.-Edwards 

27. Bomolochus soleae Claus 
84. Caligus curtus O. F. Müll. 
86. C. rapax M.-Edwards 

132. Lfrnaeocera branchialis L. 
169. Clavclla sciath(rica 

Lcigh-Sliarpe 

170. C. iadda Leigh-Sharpe 

27. Bomolochus soUae Claus 
132. Lcrnaeocera branchialis L. 
133. L. lusci Basset-Smith 
176. Clavclla typica Leigh-Sh. 
84. Caligus curtus O. F. Müll 

132. Lcrnaeocera branchialis L. 
27. Bomolochus soleae Claus 
84. Caligus curlus O. F. Müll. 

132. Lcrnaeocera branchialis L. 
136. Hacmobaphcs cycloptcrina 

(O. Fabricius) 
171. Clavclla devastatrix 

Leigh-Sharpe 

27. Bomolochus soUae Claus 
84. Caligus curtus O. F. Müll.' 
86. C. rapax M -Edwards I 

Kiemen 

Schuppen 

• Kiemen 

NasenlBcher 
llaut, Kiemen 
Kiemenhöhle 

• Kiemen 

Kiemenfaden 

Atterflos3en-
wurzel 

Nasenlöcher 
Haut, Kiemen 
Ki«mcn 

(Larve) 
Kiemen 
Mundhöhle, 

Pharynx. 
Kiemcnhögen 

Flossen, 
Sclnvanz, 
rund urn den 
After 

Nasenlöcher 

f Kiemen 

Haut, Kiemen 
Kiemen 
Nasenlöcher 
Körperhaut 

I Kiemen 

Kiemen, 
Pharjnx, 
Operculum 

Nasenlöcher 
Haut, Kiemen 
Kiemen 

(Larve) 

o 

9= 

X 



Klasse, Ordnung 
UnteiorOnung I Familie 

/u der (Ier Wirt geliurt 

Blennuformea Anarrhichadidae 

Zoarcidae 

Blenniidae 

G virens L 

Merluccius vulgaris Flcm 

Pkycts blennotdes Brunn 

I ota vulgaris Cuv 
Moha vulgaris Flem 

W byrkdangt L 

Onos mu%tda L 

0 cimbrtus L 
0 tricrrratus Bloch 

Anarrhichas lupus L 

^oarces vtviparus L 

Centronotus gumllus L 

N i m e 
dis Paiasiten 

Sitz 

102 Lepeophlhuruii pollachit I 
B Smith 

172 Clavdla mvicta Kroyei i 
84 Cahgus curtus O F MuU I 
86 C rapax M hdwards 

175 Claiella dfhaosa 
Leigh Sharpe 

36 Chondracenthus nurluccii 
(Holten) 

132 Ltrnaeocera branchiahs L 
159 Brachtella merluccn 

Basset Smith 
168 ParabrachuUa tnsidiosa 

(Heller) 
175 Clavella dehctosa 

Leigh Sharpe 
177 C stellata Kroyer 
135 Lernafoara lusci 

Bassett Smith 
84 Cahgwi curtus O F Muil 
27 Bomolochut soleae Claus 

102 Lepeophtheirus poUachii 
B Smith 

132 Lernaiocera branchiahs L 
84 Cahgus curtus O F MuU 

r 42 Acanthochondria toleae 
Kroyer 

28 Bomolochus onost T S( ott 
95 Pstudocahgus breiipedes 

[ Baast tt Smith 
28 Bomolochus ono'^i T Sujtt 
95 Pseudocahgus brevipedes 

Bassett Smith 
97 Lepeophtheirus pectorahs 

O F Muller 
179 Claiellodes rugosa Krbyer 
186 Sphyrwn lumpi (Kroyer) 
97 Lepiophtheirus pectorahs 

O F Muller 
132 Lernaeoceta branchtahs L 
136 Haemobaphcs cyclopiertna 

Fabr 

Mundhühle 

Haut, Kiemen 
Kiemen 

(Larve) 
Kiemen 

Mund, 
Operculum 

• Kiemen 

Haut 
Kiemen 

Haut Kiemen 
Nasenhohle 
Zunge 

Kiemen 
Haut Kiemen 
Ki( men 

• Kicmendeckel 

Bi u3*tIosse 

Kiemen 
Kiemendeckel 

Brustllosse 

Kiemen 

O 
o 

CC 
o 

c 
c 

W 



Trachiniformes 

Gobiiformps 

Catlionymidae 

Lophiidae 

Gobiidae 

Heterosomata Hippogloftsidae 
(Pleiironeotiformes) 

PUuronectidae 

Callionymus maculatus Raf. 

6". lyra L. 

Lophius pismtorius L. 

(rohius minutus Pallas 
(!. paganellus L. 

llippogloüAus vuïjarin Flem. 

Drepanopsetta plattssoides 
0. Fabr. 

Pleuronectes fiesus L. 

P. platessa IJ. 

P. microcephalus Donov. 

P. iimanda L. 

45. 

183. 

| l 32 . 
•• 35. 

86. 
95. 

84. 
86. 
97. 

99. 
100. 
116. 

167. 

40. 

27. 
37. 

39. 
41. 
42. 
97. 

86. 

132. 

27. 
37. 

97. 

132. 
38. 

46. 
97 

Disphaerocephalus ornatus 
B.-Smith 
Clavellopsis quadrata 
B.-Smith 
Lernaeocera hranchialis Li 
Chondracanthus lophii 
Johnston 
Caligus rapax M.-Kdwards 
Pseudocaligus hrevipedes 
Bassett-Smilh 
Caligus curtus O. F. Müll. 
C. rapax M.-Edwards 
Lepeophtheirus pirloralix 
(O. F. Muller) 
L. hippoglossi (Kröyer) 
L. thompsoni Bainl 
Hatschekia hippoglossi 
(Kröyer) 
Parahrachiella rostrafa 
(Kröyer) 
Acanthochondria fturae 
(Kröyer) 
Bomolochus soUae Claua 
Acanthochondria cornuta 
(O. F. Miilkr) 
A. depressa (T. Scott) 
A. limandae (Kröyer) 
A. soUae Kröyer 

, Lepeophtheirus pectoralis 
(O. F. Muller) 
Caligus rapax M.-Edwards' 

Lernaeocera hranchialis L.' 

Bomolochus soleae Claus 
Acantochondria cornula \ 
(O. F. Muller) 
Lepeophtheirus pectoralis 
(O. F. MüUcr) 
Lernaeocera hranchialis L. 
Acantochondria clai^ata 
(Bassett-Smith) 
A. limandae (Kröyer) 
Lepeophtheirus pectoralis 
(O. F. Muller) 

Innenseite 
Kiemendeckel 

Kiemen 

Kiemend<'ckel 

Kiemen, Larve 
Innenseite 

Kiemendeekel 
Haut 
Kiemen 
Ha lit, 

Brustflossen 
Rückenflosse 
Haiit, Kiemen 

Kiemen 
} 

Nasenlöcher 

• Kiemen 

Kiemenhöhle 
Haut, 

Brustflosaen 
Haut, 

erwachaen 
(Larval) 

Kiemen 
Nasenlöohfr 
Kiemen 

Haut, 
Brustflossen 

Kiemen 

l Kiemen 

Haut, 
Brustflossen 



Klasse, Ordnung 
Unterordnung I Familie | 

/ u d t r der Wirt gehort 
Art 

Heterosomata 
(Soleiformes) 

Scleroparei 

Rhombidae 

Sohtdae 

Scorpaentdae 

Tngltdae 

P cyvoglossus L 

Hhomhus maximus L 

Rh laeiis (Rondelat) 

hepidorhomhus whiff 
(Walbaum) 

Soha vulgaris Quensel 

Sebastes marinus L 

8 viviparus Kroyer 

Trtgla gurnardus L 

/ hirundo Bloch 

ISame Sitz 
des Pi ras i ten X 

40 

100 

99 
100 
37 

27 
42 

133 

136 

44 

31 
33 
89 
90 
92 

Acantochondria fiurae 
(Krojer) 
Lepeophtheirus thompsont 
Baird 
L hippoglossi (Kroyer) 
L thompsont Baird 
Acantochondria cornuta 
{MüUcr) 
Bomolochus soltae Claus 
Acantochondria soUae 
Kröyer 
Lemacoctra lusci I 
Basset Smith 
Chondracanthopsis nodosus 
(O F MuUer) 
Haemobaphes cycloptenna 
(O Fabnciua) 
Chondracanthopsis nodosus 
(O F MüUer) 
Lernenioma aselUna (L ) 
Orialcn tnglae (BlainviUe) 
Caligus gurnardi Kroyer 
C hreticaudatus A Seott 
C diaphanus v Nordm 

146 Eptbrachiella tmpudica 
V Nordmann 

160 Bracktella triglae Claus 
161 B ohesa (Kroyer) 
162 B oialis (Kroyer) 
163 B hispmosa \ Nordmann 
32 Medisicaste iriglarum 

Krover 
33 Orialen triglae (Blamville) 
90 Caligus breiicaudatus 

A Seott 
92 C diaphanus v Nordmann 

146 Epibrackiella impudica 
(v Nordmann) 

160 Bracktella triglae Claus 
146 Epibrackiella tmpudica 

(v Nordmann) 

Kiemen, Haut 

Opeiculum 

Nasenlocher 
Kiemen, 

Nasenhohie 
Kiemcnhohle 

kiemendeckel 

Kiemen 

Kiemtndeckel 

Phaiynx 
Mund, Kiemen 
Innenaeite 

Kiemendeckel 

Kiemen 

< 

o 
o 

Q . 
to 
tri 

o 

3 

CO 

S" 

Kiemen 

Kiemendeckel-
innenseite 

Kiemen 

Kiemendeckel 
innenseite 



Labri formes 

Carangiformea 

Perciforinea 

Cottidae 

Agonidae 

Cyclopteridae 

Liparididae 

Lahridae 

Zeidae 

Pereidae 

Serranidae 

T. lineata L. 
T. pint Bloch 

( = T. cuculus) 

Coitus scorpius L. 
C hubalis Euphr. 
Agonus cataphractus L. 

Cyclopttrus lumpus L. 

Liparis vulgaris Flein. 

Lahrus hergylia Ascaii. 

L. mixtus Kröyer. 

I Crenilahrus melops L. 

Zeus faher L. 

Perca ftuviatilis L. 
I 

Lucioperca sandra Cuv. 
I 

N -
I .-Icerma ctrnwa L. 
I 

, Morone ïo6ra:r L. 

160. B. tn'glae Claus I 
33. Orialen iriglae (Blainville) | 

89. Caligus gurnardi (Kröytr) 
92. C. diapkanus v. Nordmanii 

146. Epibrachidla impudica 
(v. Nordmann) 

160. Brachiella triglae Claus 
161. B. obcsa Kröyer 
163. B. bispinosa \ . Nordmann 

1136. Haemobaphes cyclopUrina 
(0 . Fabr.) | 

I 133. Lernacocera lusci I 
Bassett-Smith 

( 27. Bomolochus soleae Claue I 
j 132. Lernatocera branchialis L. i 
i l34. L. lumpi T. Scott I 
1186. Sphyrion lumpi (Kröyer) j 
193. Lernacocera lusci 

Bassett-Smith i 
88. Caligus cenirodonii Baird 
92. C. diaphamts v. Nordmann ' 

I 94. C. lahracis T. Scott 
100. Lepeophtheirus thompsohi 

I Baird , 
I 118. Hatschekia labracis ' 

(P . J. V. Beneden) , 
j 94. Caligus lahracis T. Scott I 
I 118. Hatschekia labracis i 

(P . J. V. Beneden) 
120. Hatschekia pygmaea 

T. Scott 
34. Chondracanthus zti 

de la Roche 
93. Caligus zti Norm. & Seott 

(142. Lernaea esocina Burmeist. 
\ l52. Achtheres pcrcarum 

V. Nordmann 
100. Lfpcophthdrus thompsoni 

Baird 
142. Lernaia esocina Burmeist. 

25. Ergasilus sieboldi 
V. Nordmann 

85. Caligus minimus Otto 

Pharynx 
Operculum 

) Kiemen 

Kiemen 

Nasenhöhle 
Kiemcnbögeii 
Kiemcnbögen 
Schwana 
Kiemenhöhle 

Flossen 
Larven 
Kiemen 
Larven 

Kiemen 

Haut 

Kiemen 

Kiemendeckrl 
Mund 



Klasbe Ordnun ' 
I nterordnung Familie 

/u der der A\irt gehort 

Scombnformes 

VfamraaUa 
Cetacea 

M\stacoceti 

Odontoceti * 

Sparidae 

Mulltdae 

Seiaenidae 

Xtphttdae 

Trichiurtdae 
Scombndae 

Balaentdae 

Ziphtinae 

Delphimnae 

\Caniha)us hnealus Moiit 
^Pagellus cenirodonius 
I de la Roche 

Mullus surmuletus L 

Scmena aquila Lacépede 

Xiphias qladius L 

Trtchiurus leptwus L 
^romhtr scombrus 1 

Sarda pclamys Beumich 
Orcynus thynnwi L 

BalaenopUra acutorostrata 
LacépMe 

B mwscw/ws L 

B phusalus (L ) 

Hypiroodon ampullatus 
(Forster) 

Delphtmts delpkzs L 

Nime Nilz 
des 1'ir isittn X 

118 Ilahchekia lahracis 
(P J V Beneden) 

128 Lernanthropus króytrt 
P J V Beneden 

132 Ltrnaeocera branckiahs L 
184 Ahlla canthari (Heller) 
88 Cahgus centrodonUs Baird 

117 Hatschekia cormgera 
(T Scott) 

184 Alella canthari (Heller) 
119 Hatschekia muUi 

(P J V Beneden) 
96 bctaenophtlus tenuis 

P J V Beneden 
129 Ltrnanthropus gishri 

P J \ Beneden 
166 Brachiclla ihynni Cu\ 
86 Cahgus rapax Al Edwards 

131 Phihchthys xiphiae 
Stecnstrup & Luiken 

86 Cahgus rapax M Edwards 
91 C pelamydts Kro\€r 

181 ClaieUisa scombri Kurr 
182 Clavellopsis paradoxa 

(P J \ Beneden) 
91 Cahgus pelamydis Kio\ei 

lOo Flytkrophora brachyptcra 
Gerstïicker 

166 Brachiella thyuni Cuvier 
I 138 Pennella balaenopterae 
r Koren & Daniclaen 

139 P cras-iicornis 
Steenstiup S^ Liitken 

138 P balaenopterae 
Koien &, Danielsen 

139 P crassicornis 
Steenstiup & Lutken 

139 P crasstcorui'^ 
Steenstrup & Lutken 

145 Sarcotretes nodicornis 
Steenstrup & Lutken 

' K i t men 

Flossen 

i Kiemon 

Ki tmenhohle 

Kiemen 

KopfkanaU 

Kiemen 
Operculum 

Mund 
Kie nenbog«n 
Kiemen 

Kiemendeofce! 

Kiemen 
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Copepoda paiasitioa Vei se hiedenes X r 193 

I Schluflbemerkung In^gesanit smd in unseroni Geblete 215 4iten 
nicht-fieilebender Kopepoden festgestellt worden, \on dieson finden 
sich 112 als Parasi ten voii Kischcn und Walen, 10^ als solche von In-
vertehiaten 97 vcrschiedene F is tha i tcn fungieren als Wirte 77 Tele-
ostier, 19 Elasmobranchiei und Acipenser sturio Unter den Wirbel-
losen wurden «mnial emc Ait au t Schwammen, 7 4i"ten m Pohchaten 
,,'ofunden, fernci w ui den auf 15 Mollusken-Arten (8 Nudibranchier, 
7 Muscheln), auf 5 Echinodermen-Aiten, aaf 26 Krebstieren (15 Amphi-
poden, 1 Isopüde, 4 Kumazeen, 4 Mysideen, 2 Dekapoden [Hummer, 
Langustc]) und auf 25 Ai ten von Aszidion paiasitischo Kopepoden fest
gestellt Die an Fischen schinaiotzenden Aiten sind verhaltnismaBig 
gut bekannt Wir veimutem, daC die Zahl der Invertebraten, die Wirte 
parasitischer Kopepoden sind, sich duich weitere Foischungen noch 
wesentlich vergroBcin wiid 

Nachtrag | Zum Abschnitt Reflexe (X c^ 5) 
K S G O N I N A hat die Sinnesphvsiologie von Ergastlus sieboldi Norm 

imtersucht (Zs f Paiasi tenkde 8, p 351—355, 1936) und dabei ge-
iunden, daB E sieboldt negativ phototaktisch ist Der 4nklammerungs-
leflex uberherrscht den Chemotaxis und den schwach wirksamen Rheo-
taxis Auf Schmerzreize reagieien die Tiere nicht Durch Erschutte-
lungen werden die Schwimmbewegungen verstaikt oder setzen diese 
em, ubei winden abei den Anklainmei ungsreflex moht Erwachsene 
Ergasiliden vei lassen den Wirt nicht, so daB die einzige Infektionsmog-
lichkeit der Kiemen der Befall durch die Jugendstadien dei Kiemen-
krebschen stattfindet 

Zum Abschnitt Fortpflanzuiig (X c-, 57) 
R GURNEV (Pioceedmgs Zool Soc 1934) gibt emgehende Beschrei-

bungen der Entwicklung von einigen Cahgidae und Clatelhdae, nament-
hch von Caltgus centrodonti, Caltgus lahracift, Trebiiis caudatus, Clavella 
unnnata und Epihrachtellu inipudica Die Resultate seiner Unter-
suchungen bringen eine Eiweiterung und Benchtigung der Erforschun-
gen W I L S O N S Man veigleiche die lxtreffenden Unteisuchungen 
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10 Doropygidae 
11 Buproridae 
12 Ascidicolidae 
13 Botryllophüidae 
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I I T r i b u s 
Caligijorme 

1 Caligidae 
2 Dichelestiidae 
3 Phihchthytdae 
4 Lernaeidae 
5 Lernaeopodidae 
6 Sphyrudae 
7 Herpyllobiidae 
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